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l Wohnpartnerschaften
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Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers
erscheint am 8 . Juni 2016.

Das Haus der Musik in der
Wallstraße 1 öffnet am 28. Mai
der interessierten Öffentlichkeit
seine Pforten. Das
Konservatorium „Rudolf
Wagner-Régeny“ und die
Weltmusikschule „Carl Orff“ ver-
anstalten einen gemeinsamen Tag
der offenen Tür. Auch die
Probebühne der Norddeutschen
Philharmonie kann besucht wer-
den. Das Konservatorium wird
um 10 Uhr in der Aula den Tag
der offenen Tür mit einem
Vorschulkonzert eröffnen. In den
Vorspiel-Sälen des
Konservatoriums treten
Schülerinnen und Schüler und
Ensembles des Konservatoriums
auf. Um 10.45 Uhr wird das
gemeinsame Bläserklassen-
Projekt des Konservatoriums und
der Jenaplanschule vorgestellt.
Es gibt Probeunterricht für
Tasteninstrumente, Streichinstru-
mente, Holz- und
Blechblasinstrumente, Jazz- und
Rockinstrumente und Gesang.
Die Abteilung Elementare
Musikpädagogik bietet
Beratungen für die Angebote

Instrumentenkarussell, Instru-
mentenkunde, Eltern-Kind-Kurs,

Musikalische Früherziehung und
Musiktheorie/Gehörbildung an.

Interessenten sind herzlich will-
kommen.

Der Leiter des Konservatoriums Edgar Sheridan-Braun bei einer Probe mit jungen Musikerinnen und
Musikern. Fotos (2): Joachim Kloock/Zoo Rostock

Zoodirektor Udo Nagel (v.l.), Finanzsenator Dr. Chris Müller, Vater Thomas Köller mit Pepe Matteo und
Mutter Kerstin, Oberärztin Dr. Kerstin Hagen, Lama-Jungtier Pepe mit Tierpflegerin Lina Vandrey,
Verwaltungsdirektorin des Klinikums Südstadt Renate Fieber und Tierpfleger Jörg Küchenmeister.

Tag der offenen Tür am 28. Mai

im Haus der Musik

Seit vielen Jahren Tradition - in
Kooperation mit dem Klinikum
Südstadt Rostock erhält jede
Mutti für ihr Neugeborenes vom
Zoo eine Jahreskarte geschenkt.
Im geburtenstarken Jahr 2015
konnten sich 3.250 Rostocker
Neueltern über eine Dauerkarte
freuen. Anlässlich der 1.000.
Geburt 2016 wurde kürzlich das
Geschenk an die Eltern des klei-
nen Pepe Matteo übergeben.
„Wir freuen uns sehr, dass sich
auch für 2016 eine Zahl von
mehr als 3.000 Neugeborenen
am Südstadtklinikum abzeich-
net“, sagte Finanzsenator Dr.
Chris Müller. „Diese Zahlen
belegen eindrucksvoll die medi-
zinische Leistungsfähigkeit und
den guten Ruf, den unser städti-
sches Krankenhaus als
Geburtsklinik genießt.”

Jahreskarte

des Zoos für

Pepe Matteo

Der nächste Sprechtag von
Oberbürgermeister Roland
Methling findet am 14. Juli im
Rathaus statt. Einwohnerinnen
und Einwohner, die einen Ter-
min möchten, werden gebeten
ihr Anliegen schriftlich an das
Büro des Oberbürgermeisters,
Neuer Markt 1, 18055 Rostock,
zu richten. Bis zum 2. Juni ist
dies auch telefonisch dienstags
und donnerstags von 9.30 bis
12.00 Uhr und von 14 bis 15
Uhr unter der Telefonnummer
381-1803 möglich.

Informationen rund um die
Suchthilfe bietet die 23. Ak-
tionswoche gegen Suchtge-
fahren, die vom 30. Mai bis 4.
Juni in Rostock stattfindet.
„Wir wollen für den Umgang
mit Suchtmitteln wie Alkohol
und dessen Folgen sensibilisie-
ren”, unterstreicht Dr. Antje
Wrociszewski, Koordinatorin
für Sucht und Psychiatrie im
Gesundheitsamt der Hanse-
stadt. Auch „Mediensucht und
Prävention” ist Thema eines
Fachtages am 30. Mai im Rat-
haus. Austellungen, Filmvor-
führungen und Gespräche kom-
plettieren unter anderem das
Programm. (Lesen Sie Seite 4)

OB-Sprechtag

am 14. Juli

Aktionswoche

gegen

Suchtgefahren

ab 30. Mai

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

18055 Rostock 	 Faule Straße 17 	 0381-6 73 1924 	 Burkhard Müller
18059 Rostock 	 Erich-Weinert-Straße 32 	 0381-2 03 89 50 	 Sabine Pierstorf
18069 Rostock 	 Rahnstädter Weg 23	 0381-8 00 18 41 	 Sybille Klappoth
18106 Rostock 	 Vitus-Bering-Str. 34, Whg. 10.5 	 0381-1 20 07 58 	 Otto Röseler
18107 Lichtenhagen 	 Rosenhof 1 	 03 81-7 68 28 08 	 Horst Wölke
18107 Rostock 	 Warnowallee 23, Raum 123 	 0381-7 99 86 47 	 Hannelore Rust
18107 Rostock 	 Warnowallee 31a, Boulev. Lütten Klein 	 0381-77 88 08 66 	 Angelika Ziemer
18109 Rostock 	 Albrecht-Tischbein-Str. 45 im Klenow Tor 	 0381-1 21 01 71 	 Heino Lindhorst
18146 Rostock 	 im Ärztehaus Dierkow, Hannes-Meyer-Pl. 7 	 0381-6 86 37 90 	 Reiner Dumke
18147 Rostock 	 Oldendorfer Straße 30 	 0381-44 60 36
18182 Bentwisch 	 Fuchswinkel 5 	 0381-2 00 80 94 	 F.B.v. Säbelkampf
18182 Rövershagen 	 Rostocker Straße 30 	 03 82 02-46 39 82 	 Christine Braasch

Altkarlshof 6
18146 Rostock
T +49(0)381 66671-10

KÄRCHER CENTER FSN

Frühjahrsputz!

Kärcher Center FSN
Ferdinand Schultz
Nachfolger®
Fördertechnik

www.kaercher-center-fsn.de

Hochdruckreiniger K 4 Full Control
■ mit Druckanzeige an der Pistole

für passenden Druck bei jeder Oberfläche
■ inkl. Adapter Gartenschlauch-

anschluss A3/4“, Dreckfräser,
integriertem Wasserfilter
und Teleskopgriff

FSN

Frühjahrsputz!

für passenden Druck bei jeder Oberfl äche

Wir beraten Sie gern:
Mo bis Fr 7:00 - 18:00 Uhr
SAMSTAG 9:00 - 13:00 Uhr

statt € 249,99

€229,99
inkl. Mwst.Aktionspreis bis 31.05.2016

GESPART
€ 20,00

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

Informationstag  
am 30.05.2015

in beiden Büros
von 14.00 bis 17.00 Uhr

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

18057 Rostock, Budapester Straße 29
Tel.: 01 57-74 30 19 01
Dieter Loho
Dieter.Loho@vlh.de

18107 Rostock, 
Warnowallee 31 a, 
Boulev. Lütten Klein
Tel.: 03 81-77 88 08 66
Angelika Ziemer
Angelika.Ziemer@vlh.de

Hawermannweg 18
18069 Rostock 80 185 0

SAT-/Kabel-Anlagen/TV/HIFI
Problemlösungen für Antennen, Fernsehen und Musik

- zuverlässig seit 24 Jahren -
Fa. Wolff, Tel. 03 81/686 4605 oder 01 60/3 444 207

Beistand in schweren Stunden

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht 	 Petridamm 3b	 68 30 55
	 Dethardingstr. 11	 2 00 77 50
	 Osloer Str. 23/24	 7 68 04 53

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Geschäftsführerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

Neubau, Reparatur und Wartung 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Holzfußböden schleifen
Antik-Werkstatt / Plitt

Tel. 0173/67 57 903

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock

Schimmelgutachten und -sanierung
Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Würdesäule.

Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung

Branchen−Navigator

Küchen

Heizung/Sanitär

Bau−/Möbeltischlerei

Schimmelbekämpfung

Balkonverglasung

Kompetent
mit Rat und Tat

Dienstleistungen

D M S G
D E U T S C H E  M U L T I P L E  S K L E R O S E  G E S E L L S C H A F T

n Deutschland leben 120 000 MS Kranke. Mit 16 Landesver-
bänden und etwa 3600 ehrenamtlich und hauptamtlich tätigen

Menschen kümmern wir uns darum, daß die Betroffenen ange-
sichts ihrer Krankheit nicht resignieren. Gemeinsam betreiben
wir Aufklärungsarbeit, setzen neue Wohnformen um, unter-
halten Spezialkliniken, organisieren Fahrdienste, bieten Frei-
zeitaktivitäten an und veranstalten Fachkongresse. Und wir
unterstützen die dringend notwendige Forschung, damit diese
Krankheit eines Tages heilbar sein wird. Unterstützen Sie
unsere Arbeit, damit wir gemeinsam helfen.

I

DMSG-Bundesverband e.V., Vahrenwalder Straße 205 - 207,
30165 Hannover, Tel. (05 11) 63 30 23

Spendenkonto 31 31 31 bei allen Banken, Sparkassen
und beim Postgiroamt Köln (BLZ 370 100 50)

H o f f n u n g
für Osteuropa
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.
Konto 10 111, BKD, Duisburg,
BLZ 350 601 90, Diakonisches
Werk der EKD, Postfach 10 11 42,
70010 Stuttgart
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Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock 

über das Ausliegen von Mitteilungen
Gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unter -
haltes von Kindern alleinstehender Mütter und
Väter durch Unterhaltsvor– schüsse oder -ausfall-
leistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23.
Juli 1979 in Verbin dung mit dem § 108 des Ver -
wal  tungsverfahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpom mern (Landes verwaltungs verfahrens ge -
setz - VwVfG Meck len burg-Vorpommern) vom
10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass Mittei lun -
gen für die nachfolgend aufgeführten 

Dirk Schäffner, geb. am 11.09.1974,

Sebastian Oldenburg, geb. am 17.04.1992,

Wafi Lahlah, geb. am 20.10.1978,

Christian Parsche, geb. am 18.06.1980,

im Amt für Jugend und Sozia les, St.-Georg-Str.
109 Haus II, 18055 Rostock, Zimmer 3.04, zur
Abholung bereit liegen.

Die Abholung kann nur durch die Obengenann -
ten persönlich oder durch eine von ihnen be voll -
mäch tigte Person erfolgen. Bei der Abholung
durch eine bevollmächtigte Person ist eine Voll -
macht vorzulegen.

Die öffentliche Bekannt ma chung ist befristet. Sie
beginnt am Tage dieser Bekannt ma chung und
endet 14 Tage nach der Bekanntgabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Strauß
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock

über das Ausliegen einer Mitteilung für 
Herrn Van Cuong Nguyen, geb. am 15.09.1978

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Si cherung des
Unterhaltes von Kin dern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhalts vor schüsse oder -aus-
fallleistungen (Unterhalts vorschuss ge setz) vom
23. Juli 1979 in Verbin dung mit dem § 108 des
Verwal tungsverfahrens-, Zustellungs- und Voll -
streckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpom mern (Landesverwal tungsver fah rens ge -
setz - VwVfG Meck len burg-Vorpommern) vom
10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eine Mit -
teilung für

Herrn 
Van Cuong Nguyen

im Amt für Jugend und Sozia les, St.-Georg-Str.
109, Haus II 18055 Rostock, Zimmer 3.01, zur
Abholung bereit liegt.

Die Abholung kann nur durch Herrn Van Cuong
Nguyen persönlich oder durch eine von ihm be -
voll mächtigte Person erfolgen. Bei der Abholung
durch eine bevollmächtigte Person ist eine Voll -
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekannt ma chung ist befristet. Sie
beginnt am Tage dieser Bekanntma chung und
endet 14 Tage nach der Bekanntgabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung über
das Nachrücken einer Ersatzperson

in der 6. Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock 

Das durch den Gemeinde wahl -
ausschuss am 02. Juni 2014
fest gestellte Mitglied der 6.
Bür ger schaft der Hansestadt
Rostock

Frau Claudia Barlen

hat ihr Mandat niedergelegt.

Gemäß § 46 Absätze 2 und 3 in
Verbindung mit § 64 Abs. 5 des
Gesetzes über die Wahlen im
Land Mecklenburg-Vorpom -
mern (Landes- und Kommu -
nalwahlgesetz – LKWG M-V)
vom 16. Dezember 2010
(GVOBl. M-V S. 690), das
zuletzt durch das Gesetz vom
08. Januar 2015 (GVOBl. M-V
S. 2) geändert worden ist, geht
der Sitz auf die nächste Ersatz -
person des Wahlvorschlages
der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands für den
Wahl bereich 4 über. 

Die nächste Ersatzperson ist 

Frau Dr. Ingrid Bacher
wohnhaft in Rostock.

Gegen diese Feststellung kann
jede wahlberechtigte Person
und die Rechtsaufsichtsbehörde
binnen einer Ausschlussfrist
von zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung schriftlich
oder zur Niederschrift unter
Angabe der Gründe Einspruch
beim Gemeindewahlleiter ein-
legen.

Rostock, 25. Mai 2016

Robert Stach
Gemeindewahlleiter der
Hansestadt Rostock

Amts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostock

Herausgeberin:
Hansestadt Rostock
Pressestelle, Neuer Markt 1
18050 Rostock
Telefon 381-1417
Telefax 381-9130
staedtischer.anzeiger@rostock.de
www.staedtischer-anzeiger.de

Verantwortlich:
Ulrich Kunze

Redaktion: 
Kerstin Kanaa

Layout:
Petra Basedow

Die Redaktion behält sich das Recht der aus-
zugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor.
Veröffentlichungen müssen nicht mit der
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Für
unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bilder, Grafiken übernimmt der Verlag keine
Gewähr.

Druck:
Ostsee-Zeitung GmbH & Co. KG
Richard-Wagner-Straße 1a,
18055 Rostock

Verteilung:
kostenlos an alle Haushalte der
Hansestadt Rostock i.d.R. als Beilage
des Ostsee-Anzeigers.
Auflage 112.793 Exemplare
Der „Städtische Anzeiger“ erscheint
in der Regel 14-täglich. Änderungen
werden vorher angekündigt
Redaktionsschluss eine Woche vorher

Anzeigen und Beratung:
Jana Federmann
Telefon 0381 365-733

0160 90200059
Telefax 0381 365-334 
E-Mail: 
jana.federmann@ostsee-zeitung.de
MV Media GmbH & Co. KG
„Städtischer Anzeiger“
R.-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock

Papierverbrauch in der Stadtverwaltung deutlich
gesunken: Recyclingpapier-Anteil bei 96 Prozent
Im Jahr 2015 ist der Papier ver -
brauch in der Stadtverwaltung
deutlich gesunken. Darüber infor-
mieren das Hauptamt und das
Amt für Umweltschutz. Wurden
in der Stadtverwaltung mit ihren
35 Organisationseinheiten und
über 2.300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Jahr 2014 noch
8,5 Mio. Blatt Papier verbraucht,
so sank diese Zahl im Jahr 2015
um etwa eine Million Blatt Papier
auf insgesamt 7,5 Mio. Besonders
dabei hervorzuheben ist der an -
hal tend hohe Recycling papier -
anteil von 96 Prozent. Hier sind
insbesondere die kommunalen
Schulen Vorbilder, da sie aussch-
ließlich Recyclingpapier verwen-
den.

Potenziale zur weiteren Papier -
ein sparung werden insbesondere
im Bereich der Digitalisierung
von Verwaltungsvorgängen gese-
hen. Durch eine Beschaffung
höher wertiger Papiere für spezi-
elle Bereiche wie das Archiv we -
sen und automatisierte Kuver tie -
rungen und Versendungen könn te

auch der Recycling papier anteil
noch weiter steigen.

Die Vergleichszahlen zum Pa -
pier verbrauch sind Ergebnisse
des bundesweiten Wettbewerbs
„Pa pier atlas", an dem sich die

Hansestadt Rostock alljährlich
beteiligt. Mit der Recyclingquote
von 96 Prozent gehörte Rostock
im Jahr 2014 zu den „Aufsteigern
des Jahres". Der Bundes durch -
schnitt liegt derzeit bei lediglich
84 Prozent.

Angebote der Volkshochschule
Rostocker-Alpha-Treff
- Informationen zu Angeboten
im Bereich Grundbildung, 
Einblicke in die Kursarbeit –
ohne Voranmeldung
Termin: 7. Juni 
Zeit: Dienstag, 

15.00 Uhr-16.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: frei

Buchführung am PC 
mit Buchführungssoftware 
Lexware - Xpert
Beginn: 31. Mai 
Zeit: dienstags und freitags, 

17.00 Uhr-20.15 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
48 Kursstunden = 204,00 EUR

Intensivkurs Englisch - 
4. Stufe - Niveaustufe A2.2
Zielgruppe: Interessenten mit
Vorkenntnissen auf A2.1-Niveau
Dauer: 30. Mai-4. Juni
Zeit: Montag-Samstag, 

08.00 Uhr-13.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
36 Kursstunden = 126,00 EUR

Italienisch für Touristen –
Niveaustufe A1.1
Dauer: 20. Juni-24. Juni

Zeit: Montag – Freitag, 
09.00 Uhr -12.15 Uhr

Ort: Am Kabutzenhof 20a 
20 Kursstunden = 70,00 EUR

Mangas und Comics –
Digitales Zeichnen am Grafik-
tablett - Fortsetzungskurs
Termin: 28. Mai
Zeit: Samstag, 

12.30 Uhr -16.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
5 Kursstunden = 14,75 EUR

Naturkundliche Führung mit
historischem Hintergrund durch
den Hütter Wohld – Entlang der
Teichkette der Zisterzienserm önc he
Termin: 28. Mai
Zeit: Samstag, 

10.00 Uhr-13.00 Uhr
Treffpunkt: Hütten, großer Park- 
platz am Ende der Zufahrtsstraße
aus Parkentin
Entgelt: 9,00 EUR (wird vor 

Beginn vor Ort kassiert)
Bitte um vorherige Anmeldung!

Anmeldung und Informationen:
Am Kabutzenhof 20a, 
Telefon 0381 381- 43 
oder im Internet unter 
www.vhs-hro.de
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Aufruf zur ehrenamtlichen
Mitarbeit in einem

Wahlvorstand

Der Agenda 21-Rat wird sich auf einer erweiterten
Sitzung am 1. Juni 2016 mit der UN-Agenda für
nachhaltige Entwicklung und ihre Bedeutung für
Bund, Länder und Kommunen befassen. Die UN-
Agenda 2030 wurde im September 2015 in New
York verabschiedet. Sie ist der globale Rahmen für
die Umwelt- und Entwicklungspolitik der kommen-
den 15 Jahre.  Kernstück sind 17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung, Sustainable Development Goals
(SDGs), die alle Politikbereiche berühren. Nach
dem  Prinzip der globalen Gerechtigkeit werden da -
bei insbesondere die Industrieländer in die Pflicht
genommen, was aber gleichzeitig die kommunale
Verantwortung mit einschließt. 
Gastreferent ist Jens Martens, der Leiter des Europa-
Büros des Global Policy Forums in Bonn und
Vorstandsmitglied des Global Policy Forums bei der
UN in New York.
Das Global Policy Forum (GPF) ist eine internatio-
nale Nichtregierungsorganisation, die sich darauf
spezialisiert hat, die Politik der Vereinten Nationen
zu überwachen und größere Transparenz für die
Öffent lichkeit herzustellen. Das Themenspektrum

reicht dabei von der Sicherheits- über die Wirt schafts-
und Sozialpolitik bis hin zum Schutz der Menschen -
rechte und zur Finanzierung globaler öffentlicher
Güter. 
In der Diskussion wird es um die Bedeutung der
Ziele der UN-Agenda 2030 für Bund, Länder und
Kommunen gehen, speziell um die Weiter ent wick -
lung der bisherigen Arbeitsfelder des Rostocker
Agenda 21-Rates, wie Energiewende, Bürger betei -
ligung, Mobilität, Bevölkerungsentwicklung, Woh -
nungs bau, Kultur und Kreislaufwirtschaft. 

Die öffentliche Sitzung des Agenda 21-Rates findet
am 1. Juni 2016 um 17.30 Uhr im Beratungsraum 1b
im Rathausanbau am Neuen Markt 1 in 18055
Rostock statt. Gäste sind herzlich willkommen und
werden gebeten, sich rechtzeitig anzumelden. 
Kontakt: Dr. Hinrich Lembcke, Hansestadt Rostock,
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirt -
schaft, Tel. 381-6136, hinrich.lembcke@rostock.de

Arvid Schnauer
Sprecher des Agenda 21-Rates

UN-Agenda 2030 für nachhaltige
Entwicklung am 1. Juni im Agenda 21-Rat

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger der Hansestadt Rostock,

am 04. September 2016 findet die
7. Landtagswahl in Meck lenburg -
Vorpommern statt.
Zur Wahldurchführung und Er -
gebnisfeststellung in 134 allge-
meinen Wahlvorständen und 28
Briefwahlvorständen benötigen
wir ca. 1.300 Wahlhel fe rin nen und
Wahlhelfer, denn zu jedem Wahl -
vorstand gehören eine Wahl vor -
steherin oder ein Wahl vorsteher,
ihre oder seine Stell vertretung, die
Schrift füh rung so wie bis zu fünf
weitere Mit glieder. Wahlhelfe rin -
nen und Wahlhelfer dürfen selbst
nicht Wahlbewerberin oder Wahl -
be wer ber, Vertrauensperson eines
Wahlvorschlages oder Mitglied in
einem anderen Wahlorgan z.B.
Wahlausschuss sein.
Fungieren als Wahlhelferin oder
Wahlhelfer können alle Deut schen
im Sinne des Grund ge set zes, die
am Wahltag das 18. Lebensjahr
voll endet haben und seit minde-
stens 37 Tagen in Meck  lenburg-
Vor pommern eine Woh nung ha ben
und nicht vom Wahl recht ausge-
schlossen sind.

Wer sich zur Mitarbeit im Wahl -
vorstand entschließt, füllt bitte im
Vorfeld die beiliegende Be reit -
schaftserklärung zur Über nah me
des Ehrenamtes in einem Wahl -
vorstand vollständig aus, unter-
schreibt persönlich und schickt sie
an die aufgedruckte Adresse.
Mit dem Berufungsschreiben er -
halten Sie die Angaben zu Ihrer
Funktion im Wahl vor stand, zum
Einsatzort und zur Einsatzzeit.
Wahlvor steherinnen und Wahl vor -
steher, stellvertretende Wahl vor -
 ste he rin nen und stellvertretende
Wahl vorsteher sowie die Schrift -
füh rerinnen und Schrift führer be -
kommen gleichzeitig die Ein la -
dung zur Schulung für Mit glie der
in Wahl vorständen. Infor mie ren
Sie uns bitte mittels Be reit schafts -
er klärung, welchen Schu  lungs -
zeitpunkt (10 oder 18 Uhr) Sie
wahrnehmen möchten.

In Würdigung des Ehrenamtes
wird eine erhöhte Aufwands ent -

schädigung für die Wahl vor ste -
herin und den Wahlvorsteher von
40 Euro, für die Stell ver tre tung
und für die Schriftführung von 35
Euro sowie für die übrigen Mit -
glieder der Wahl vor stän de von 30
Euro gewährt, die wir nach dem
Wahlsonntag zeitnah überweisen.

Hinweisen möchten wir darauf,
dass nach den wahlrechtlichen
Vor schriften die Gemeinde wahl -
be hörde befugt ist, personenbezo-
gene Daten von Wahl be rech tigten
zum Zweck ihrer Beru fung zu
Mitgliedern von Wahl vor stän den zu
erheben und zu verarbeiten. Eine
Datei derjenigen wahlberechtigten
Perso nen, die zur Tätig keit in
Wahl vor ständen ge eignet sind,
darf auch für künftige Wah len an -
gelegt werden. Betrof fene ha ben
das Recht, der Verar beitung ih rer
Daten zu widersprechen. In der
Be reit schafts er klä rung und im
Berufungsschreiben wird auf das
Widerspruchsrecht schriftlich hin-
gewiesen.

Das Büro der Wahlhelfer ver wal -
tung wird ab dem 15. Juni 2016
mit Frau Doreen Seemann und
Frau Anne Hammer besetzt sein.
Es befindet sich im Rat haus-An -
bau, Zimmer 5.13 und ist Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 15 Uhr geöffnet. 
Gibt es Ihrerseits noch Fragen
zum Wahlehrenamt, dann nutzen
Sie bitte die E-Mail-Adresse der
Wahlhelferverwaltung: 
wahlhelfer@rostock.de.
Wir bedanken uns schon jetzt bei
allen, die sich für die Übernahme
einer ehrenamtlichen Tätigkeit
entschieden haben und wünschen
viel Erfolg bei der Erfüllung der
übertragenen Auf gaben. Die Inte -
ressierten möchten wir ermutigen
ein Wahl ehrenamt zu überneh-
men. Die Bereitschaftserklärung
steht als Download im Internet
unter www.rostock.de/wahlen und
ist online ausfüllbar.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Gemeindewahlbehörde
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23. Rostocker Aktionswoche gegen Suchtgefahren
vom 30. Mai bis 4. Juni 2016

„Gesoffen wurde doch schon immer!“ „Das haben wir als
Jugendliche doch auch gemacht!“ „Was kann daran denn so
schlimm sein?“ Diese und andere Aussagen von Erwach -
senen begegnen den Suchtpräventions- und Suchttherapie -
fachkräften in ihrer täglichen Arbeit immer wieder. 
Die Fakten des Europäischen Gesundheitsberichtes vom
September 2015 zeigen ein ganz anderes Bild: Tabak- und
Alkoholkonsum sind in Europa alarmierend! 
Laut Bericht leben die Europäer zwar immer länger, rau-
chen und trinken aber so viel, dass die Lebenserwartung
künftiger Generationen (auch wegen steigender Adipo si tas -
raten) wieder sinken könnte. „Es besteht ein sehr reelles Ri -
si ko, dass diese Erfolge verloren gehen, wenn der Tabak-
und Alkoholkonsum weiter auf dem gegenwärtigen Niveau
bleibt. Dies gilt insbesondere für junge Menschen, die
Gefahr laufen, kürzer zu leben als ihre Großeltern.“ (Zitat
von Dr. Zsuzsanna Jakab, WHO-Regionaldirektorin für
Europa, nach „europaticker“). 
Die Autoren des Berichts sehen im hohen Tabak- und Alko -
hol konsum eine Ursache für die starke Verbreitung nicht-
übertragbarer Erkrankungen wie Krebs und Herz-Kreis lauf -
erkrankungen. Bei der Zurückdrängung dieser Risiko fak to -
ren seien einige Fortschritte zu verzeichnen. Dazu trügen
politische Interventionen in der Bekämpfung des Alkohol -
konsums, etwa durch Einflussnahme auf Verfügbarkeit und
Preis, bei. Der Rückgang des Tabakkonsums reiche in den
meisten Ländern allerdings nicht aus, um die Zielvorgabe
einer Verringerung um 30 % bis zum Jahr 2025 zu erreichen. 
Für Deutschland heißt das: Die vorhandenen Ansätze der
Verhältnisprävention wirksam stärken und deutlich ausbau-
en! Beim Thema Alkohol ist noch viel Raum für Verbes se -
run gen. Die Fortentwicklung wirksamer Interventionen
liegt seit Jahrzehnten am Boden. Werbung und Sponsoring
sind weitestgehend erlaubt, die Alkoholsteuern liegen bei
Bier und Wein an der untersten Grenze in Europa und die
Ver fügbarkeit ist an sieben Tagen der Woche rund um die
Uhr und ohne Jugendschutz garantiert. 
(www.euro.who.int/de/ data-and-evidence/news/ news/
2015/09/ european-health-report-2015-published)

Die Deutschen haben in den Sommermonaten 2015 mehr
geraucht. Entsprechend bescherten die Raucher in Deutsch -
land im dritten Quartal 2015 dem Staat mehr Steuerein nah -
men als im Vergleichsquartal ein Jahr zuvor.
Insgesamt wurden von Juli bis Ende September 2015 Ta -
bak waren im Kleinverkaufswert von 7,1 Milliarden Euro
versteuert. (s. Statistisches Bundesamt) Dabei flossen aus
der Tabaksteuer 4 Milliarden Euro in die Staatskassen. Das
waren 2,4 Prozent mehr als im Vorjahr. Zudem kommt das
Shisha-Rauchen offenbar stärker in Mode: So stieg die Menge
des im Handel verkauften Pfeifen- und Wasserpfeifen-Tabaks
um mehr als 50 Prozent. 
Um diesen Entwicklungen entgegen zu steuern, zielen seit
Jahren viele Präventions- und Therapieprogramme darauf
ab, eine Verbesserung herbeizuführen. Mit Erfolg, wie stati-
stische Zahlen belegen. So sinkt der Alkoholverbrauch je
Einwohner in Litern reinen Alkohols in der Bundesrepublik
kontinuierlich. 1995 waren es ganze 11,1 Liter, währendes
2012 nur noch 9,5 l waren. Im Rahmen der KiGGS Studie
konnten Lampert und Kuntz 2014 zeigen, dass der Anteil
der Jugendlichen, die jemals Alkohol getrunken haben von
62 % auf 54 % deutlich zurückgegangen ist.

Ebenso zeigte die jüngste Umfrage der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung, dass Rauchen bei Jugendlichen
„out“ ist. Noch vor zehn Jahren lag die Raucherquote unter
den 14- bis 17-Jährigen bei 27,5 Prozent, im vergangenen
Jahr ist sie auf 11,7 Prozent geschrumpft. Das könnte darauf
hindeuten, dass sich das Suchtverhalten von Jugendlichen
langfristig auch dem Zeitgeist anpasst. 
Allerdings ist ein neues Suchtverhalten von Minderjährigen
und jungen Erwachsenen in den öffentlichen Fokus geraten
ist: die Mediensucht. Für Kinder und Jugendliche ist die
Beschäftigung mit Computer, Smartphone und dem Internet
zum festen Bestandteil ihrer Lebenswelt geworden. Sie sur-
fen, liken, twittern, spielen, mailen, posten und whatsappen,
dass manchem Erwachsenen schwindelig wird. Wenn die
Zeit vor dem Computer zum einzigen Lebensinhalt wird,
dann sind Eltern und Angehörige meist ratlos. So führt
intensive Computernutzung in vielen deutschen Familien zu
Problemen. Jedes fünfte Kind reagiert ruhelos und gereizt
auf Online-Einschränkungen. Elf Prozent der 12- bis 17-
Jährigen haben mehrfach erfolglos versucht, ihre
Internetnutzung in den Griff zu bekommen. Oft geben El -
tern ihren Kindern keine Regeln zum Umgang mit Laptop
oder Smartphone. Das zeigt auch die aktuelle Studie der
DAK-Gesundheit und des Deutschen Zentrums für Sucht -
fragen zur „Internetsucht im Kinderzimmer“. 
Vor dem Hintergrund der genannten Daten ergibt sich auch
für die Hansestadt Rostock weiterhin Handlungsbedarf.  Die
Vertreter der AG Sucht und ihre Kollegen arbeiten im Be -
reich der Suchtkrankenhilfe der Hansestadt an einer steten
Verbesserung und werden täglich nicht nur mit den mögli-
chen Folgen eines Alkoholmissbrauches bzw. der Alkohol -
sucht konfrontiert, sondern mit einer Vielfalt von Abhängig- 
keiten, hinter denen individuelle Lebensläufe mit ganz per-
sönlichen Schicksalen eines Menschen aus unserer Mitte
stecken. 
Angepasst an die Veränderungen im Suchtverhalten der
Mens chen haben sich die drei Suchtberatungsstellen der
Stadt seit Mitte der „Nullerjahre” auch gezielt auf Medien-
und Spielsüchtige, deren Leben außer Kontrolle geraten ist,
eingestellt.
Daher gestalten die Einrichtungen der Rostocker Suchtk ran -
kenh ilfe gemeinsam vom 30. Mai bis 4. Juni die 23. Ak- 
tionsw oche gegen Suchtgefahren. Sie soll einen Beitrag lei-
sten, um zum einen den Umgang mit Alkohol und dessen
Folgen wieder mehr in unser aller Bewusstsein zu rücken
und zum anderen auch zum Umgang mit anderen Sucht- 
mitteln sensibilisieren. Alkohol ist ein Zellgift und die häu-
figste konsumierte Droge. Wir sollten uns alle in der Verant -
wortung sehen, unsere Kinder und Jugendlichen so zu stär-
ken, dass sie im Erwachsenenalter möglichst wenig und risi-
koarm Alkohol konsumieren. Zudem gilt es, die Jugendl i -
chen und Erwachsenen vor der Entwicklung einer Abhän -
gigk eitserkrankung zu bewahren oder bei bereits bestehen-
der Abhängigkeit, die Schritte zu einer nachhaltigen und zu- 
friedenen Abstinenz aufzuzeigen und zu unterstützen.

Das gleiche gilt für die Mediensucht: das frühe Hinsehen
von Eltern, Pädagogen, pädagogischen Fachkräften sowie
Menschen, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben,
und gewisse Regeln bilden den Rahmen für einen altersge-
rechten Umgang mit Medien und Internet.

Wie diese aussehen kann, darüber soll u.a. der Fachtag zum
Thema „Medien_leiden_schaf(f)t“ – Mediensucht und Prä -
vention am 30. Mai 2016 im Rathaus der Hansestadt infor-
mieren. Auf diesem Fachtag werden renommierte Referen -
ten über die neueste Erkenntnisse aus den Bereichen der
sucht-therapeutischen Arbeit im Zusammenhang mit den
neuen Medien und der Medienpädagogik berichten sowie
Anreize zur Umsetzung erfolgreicher Methoden aufzeigen.
Diese Tagung wird durch das Gesundheitsamt der Hanse -
stadt Rostock in Kooperation mit dem Medien päda go gi -
schen Zentrum des Instituts für Qualitätsentwicklung Meck -
lenburg Vorpommern organisiert und ist durch das Minis -
terium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales gefördert.
Eine weitere Veranstaltung im Rahmen der 23. Rostocker
Aktionswoche gegen Suchtgefahren stellt das Sucht sym po -
sium der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psycho -
therapie der Universitätsmedizin Rostock dar. Das Sym po -
sium mit seinen  unterschiedlichen Themen kann als Fort -
bildung von Fachleuten aus verschiedenen Bereichen ge -
nutzt werden. Einen Überblick und die Anmeldung findet
man unter: http://www.psychiatrie.med.uni-rostock.de .

Im Rahmen der Aktionswoche bekommt die Sucht präven -
tion gerichtet an Jugendliche und junge Erwachsenen einen
großen Raum. Dazu bietet das Gesundheitsamt Rostock in
Kooperation mit den Regionalen Suchtpräventionsfach kräf -
ten der drei Rostocker Beratungs- und Behandlungsstellen,
Kollegen von Trockendock e.V. sowie Kollegen aus dem
Landesamt für Straffälligenarbeit in der FRIEDA 23 am 1.
Juni 2016 eine Präventionsveranstaltung zum Film „Berlin
calling“ mit einem Mitmachparcours zu den Themen Alko -
hol und illegale Drogen an. 
Die Sucht- und Behandlungsstelle der Volkssolidarität lädt
Schüler und Schülerinnen ab Klasse 8 zu einer Präventions -
veranstaltung „Schätz mal“ zum Thema Glücksspiel ein.
Bei der Evangelischen Suchtberatung Rostock können Ju -
gendliche an einem  interaktiven Wissensquiz zu „Informa -
tionen, Risiken und Suchtgefahren der Cyber-Welt“ teilneh-
men. Den Abschluss der Aktionswoche bildet eine Veran -
stal tung für Angehörige und Familien mit anschließender
Podiumsdiskussion zum Film ZOEY, ein Spielfilm über die
Lebenswelt von Kindern aus einer suchtbelasteten Familie.
(s. http://www.medienprojekt-wuppertal.de/v_204)

Nutzen Sie auch die von einigen Einrichtungen angebote-
nen „Tage der offenen Tür“. Hier gibt es für Betroffene,
Interessierte und Ehemalige die Möglichkeit sich auszutau-
schen oder auch eine Beratung in Anspruch zu nehmen.
Das detaillierte Programm mit allen Veranstaltungen finden
Sie als Gesamtübersicht im Internet unter
www.rostock.de/suchtpraevention

Die Organisatoren freuen sich sehr auf viele Besucherinnen
und Besucher.

Gesundheitsamt Rostock
Dr. Antje Wrociszewski
Sucht-/Psychiatriekoordinatorin

Doreen Donath
Fachberaterin Suchtprävention für Kinder und Jugendliche 

Noch freie Plätze für das Ausbildungsjahr 2016/17
Aufstiegsqualifizierung 2016 an „Staatlicher Fachschule“

„Staatlich geprüfter Betriebswirt“
bzw. „Staatlich geprüfte Betriebswirtin“

Die Fachschule für Wirtschaft bietet allen Interessenten
2016 noch freie Ausbildungsmöglichkeiten mit oben ge -
nanntem Bil dungsziel an:

Berufliche Aufstiegsfortbildung auf der Grundlage eines
kaufmännischen Berufsabschlusses und mindestens
einem Jahr beruflicher Praxis im Wirtschafts- und Ver -
waltungsbereich. Diese kann auch während des Fach -
schulstudiums absolviert werden.

Zugangsmöglichkeit ohne kaufmännische Berufs aus -
bildung mit mindestens 5 Jahren Wirtschafts- oder Ver -
wal tungspraxis. (Stellenwert: mittleres Manage ment/
berufliche Selbständigkeit)
Dauer: 3 Jahre, berufsbegleitend (Abendform 16.15 Uhr
bis 20.15 Uhr/21 Uhr dreimal wöchentlich).

Beginn: 1. September 2016.

Keine Prüfungs- und Ausbildungsgebühren
(außer Lehrbücher)
Bewerbungen ab sofort an:

Fachschule für Wirtschaft an der
Beruflichen Schule Wirtschaft
in Trägerschaft der Hansestadt Rostock
Stephan-Jantzen-Ring 3/4
18106 Rostock

Tel. 0381 12725-00
Fax 0381 12725-01
Ansprechpartnerin: Frau Cardenas
Weitere Informationen unter: 
www.bs-wirtschaft-rostock.de

1. Preis für 
Carolin Lindner 

beim 
Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert”

Beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert”, der
über die Pfingst tage in Kassel ausgetragen wurde,
hat Carolin Lindner in der Kate gorie „Violine Solo”
einen 1. Preis gewonnen. Darüber informiert das
Konservatorium „Rudolf Wagner-Régeny”. Carolin
Lindner ist Schülerin der Musikschule der Han se -
stadt Rostock und zugleich Mitglied der „young
academy rostock” (yaro) der Hochschule für Musik
und Theater Rostock. Chioma Susanna Eyermann,
Quer flöte, erspielte sich in der Kategorie „Duo:
Klavier und ein Holz blasinstrument” einen 2. Preis.

shop.ostsee-zeitung.de

shop Maritime Lebensart
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Erhältlich in unseren OZ-Service-Centern,
unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter
0381 38303017 (Nationaler Tarif entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters)

29,90 €

DDR-Marine – 1949-1990
Diese umfassende Darstellung über die 
DDR-Marine widmet sich dem Aufbau und 
der Struktur aller Verbände, Truppenteile und 
Lehreinrichtungen. 
288 Seiten, gebunden
Format: 23 x 26,5 cm

Seenotretter
Zum Jubiläum der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger gibt der WESER-KURIER 
ein Magazin mit dem Titel „Seenotretter“ heraus. 
36 Redakteure erzählen darin 48 Geschichten 
aus diesen 150 Jahren.
164 Seiten, Format: 21 x 30 cm

DVD Volksmarine der DDR
Diese Dokumentationen nehmen Sie mit auf
See und zeigen die Ausrüstung und Ausbil-
dung der Volksmarine.
Produktion DDR, 1972-1985
Laufzeit 129 Min.
mit OZ-Abo-Karte 9,99 €9,80 € 10,99 €

5,00 €

Toilettenpapierhaus - Bootshaus
So wird es garantiert

auf der Toilette nie
langweilig. Das ToPa-

Haus von Werkhaus
im Bootshäuschen

Design ist die 
lustige Variante 
Toilettenpapier 

aufzubewahren.
Durch einfaches

Zusammenstecken
erzielt der Papier- 

spender seine Form 
und kann 

anschließend
an der Wand
angebracht

werden.

Hanse Sail
Magazin 2016
Im Mittelpunkt stehen
die Schiff e, die vom
11. bis 14. August
2016 zur 26. Hanse
Sail nach Rostock und
Warnemünde kommen.
Ergänzt werden diese
Porträts und Interviews
mit Neuigkeiten und
Wissenswertem aus
dem maritimen Rostock,
Norddeutschland und
der Welt. Ein Schmöker- 
schmaus für alle Fans
des Maritimen und der
traditionellen Seefahrt.

17,95 €

%

Maße: 18 x 14,5 x 14,5 cm, Zum Aufbauen!120 Seiten, Format: 21 x 30 cm
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Das Eventwochenende MUSIK,
KUNST & MEE(H)R wird als Ko -
operationsveranstaltung der Tou -
ris muszentrale Rostock und War -
ne münde, des Amtes für Kultur,
Denkmalpflege und Museen der
Hansestadt Rostock, des Förder -
ver eins Leuchtturm Warnemünde
e.V., der Agenturen Kultur meer
und 3 ART, der Galerie Möller
und weiterer Partner aus Handel,
Gastronomie und Industrie reali-
siert. 

Künstlerische Einzelevents un ter -
schiedlicher Couleur werden im
unmittelbaren Umfeld von Kunst -
werken im öffentlichen Raum
präsentiert.
Die Veranstaltungen finden in der
Mühlenstraße, im Kurpark, im
Kur  hausgarten, an der Prome na -
de, auf dem Leuchtturmvorplatz
und Am Strom (Höhe Bahnhofs -
brücke) statt. Einzigartig werden
die Unplugged-Konzerte von Mu-
 si kern direkt am Kunstwerk bzw.
Denkmal sein. Hierbei wird nicht
nur eine örtliche, sondern auch
inhaltlich ästhetische Symbiose
der verschiedenen Kunstformen
realisiert, da Lieder aufgeführt
werden, die zum Teil eigens zum
jeweiligen Kunstwerk im öffent-
lichen Raum geschrieben wurden
bzw. dessen thematische Aus rich -
tung aufgreifen. 

Auch in die große Abendshow im
Kurhausgarten, der sich in seiner
88-jährigen Historie zu einer un-
verzichtbaren Kunst- und Kultur -
stätte in Warnemünde und da -
durch selbst zu einem Kunst- und

Kulturdenkmal im öffentlichen
Raum etabliert hat, werden die
dort platzierten Kunstwerke ein-
bezogen. An den  Veranstaltungen
sind etwa 100 überwiegend ein-
heimische Künstlerinnen und
Künstler beteiligt. 

Dr. Andreas Buhse

Programm

Donnerstag, 2. Juni 

19.00 Uhr
1. Ausstellungseröffnung 
(Galerie Möller, Am Strom 68)  
Michael Emig: „See-Stücke“
(Malerei & Grafik)
Gabrielle Putz: „Schmuck-
Stücke“ (Schmuck)
ERÖFFNUNG durch den Schau -
spieler & Regisseur Eckhard Emig
MUSIK: Sebastian Wirth/Gitarre
& Gesang und Robin Haring/
Schlagzeug

Freitag, 3. Juni 

19.00 bis 22.00 Uhr
Aufführung der Film-Musik-
Rock-Revue „DIE ALTEN
FILME II“ im Kurhausgarten 
Eine von Ola Van Sander (Bad
Penny) eigens für dieses Event
zusammengestellte Rockband
(Olaf Hobrlant, Carolin Hinz u.a.)
wird im Zusammenwirken mit
anderen Künstlern (z.B. Tanz -
atelier Luna) beliebte Sound-
trackmelodien aus  bekannten
Filmen wie „Der letzte Mohi ka -
ner”, „Philadelphia”, „True Ro -
mance”, „The Hateful Eight”,

„Die glorreichen Sieben”, „The
Wall”, „Das Boot”, „Der Profi”,
„Iron Man II”, „Game of Thrones”
u.v.a. präsentieren. Zu hören sein
werden Songs von Ennio Morri -
cone, Vangelis, Klaus Doldinger,
Johnny Cash, The Rolling Stones,
Bruce Springsteen, AC/DC, Hans
Zimmer u.v.a. 

20.00 bis 23.00 Uhr
Auftritt von Carl Z. in der
Hallenbar (Hotel Neptun) in
unmittelbarer Nähe zu der
Schieferfassaden-Gestaltung am
Hotel Neptun von Jo Jastram
und der Bildergalerie im Neptun-
hotel (Aufgang zum Bernstein -
saal).

Samstag, 4. Juni 

10.30 bis 11.30 Uhr
Skulptur Möwenflugflug von
Reinhard Dietrich (Promenade/
Höhe Hotel Neptun), Teilnehmer
des Warnemünder Nachwuchs -
musikerwettbewerbs „Talente -
bühne“ und der kubanische Gi -
tarrist Jorge Karena präsentieren
Songs zum Thema Strand und
Meer.

12.00 bis 13.00 Uhr 
Kunstwerk Windspiel von Otto
Büttner (Promenade/Höhe Hotel
Hübner), Jokel Seefeldt spielt
Unplugged-Songs zum Thema
Leben und Liebe

15.00 bis 17.00 Uhr
Denkmal Leuchtturm (Leucht -
turmvorplatz)
Programm am Leuchtturm 
(För der verein Leuchtturm War -
ne mün de e.V.)

Buntes Programm aus Musik
(Anne Möller, Ola Van Sander,
u.a.), Theater (Anne Kalkbrenner
& Diego Hagen u.a.) 

17.30 bis 18.30 Uhr
Kunstwerk Die Welle von Anne
Sewcz  (Am Strom 63), diverse
Baudenkmale Am Strom & tech-
nisches Denkmal Bahn hofs -
brücke, „Die Weekenders” spie-
len eigene Lieder, Songwriterhits
und Chansons u.a. „AnLand”

20.00 Uhr
Kunstwerk Junge auf dem
Mühlenstein von Reinhard Buch
(Mühlenstraße) 
Warnemünder Oldieparty mit 
DJ. Knut im Honkytonk
(Mühlenstraße 27a)

Sonntag, 5. Juni

10.00 bis 10.45 Uhr
Kunstwerk Junge auf dem
Mühlenstein von Reinhard Buch
(Mühlenstraße)
Der populäre Musiker Klaus Lass
spielt Lieder der legendären
„Plattfööt“ und andere norddeut-
sche Songperlen u.a. „Uns olle
Möhl“  

11.00 bis 11.45 Uhr
Skulptur Mädchenakt von Karl
Heinz Schamal & Bücher büxe
(Kurpark/Höhe Spielplatz) 
Angela Klee präsentiert beliebte
Flower-Power-Songs 

12.00 bis 12.45 Uhr
Kunstwerk Hier und Jetzt –
where the magic happened von
Clea Stracke und Verena Seibt
(Kirchenstraße)
Olaf Hobrlant spielt Lieder sei-

ner Band Spill u.a. den für das
Kunstwerk geschriebenen Song
„Hier und jetzt”

13.15 bis 14.30 Uhr
Heimatmuseum Warnemünde
(Alexandrinenstraße 31)
Museumsdirektorin Dr. Kathrin
Möller führt durch die Ausstel -
lung „Schiff und Mee(h)r“ – Die
Geschichten hinter den Kapitäns -
bildern im Heimatmuseum
Warnemünde. 
Der beliebte Warnemünder Musi -
 ker Hein präsentiert die passen-
den Lieder zum Thema.

15.30 bis 17.00 Uhr
Bronzeplastiken Orpheus und
Eurydike von Thomas Jastram
u.a. Skulpturen (Kurhausgarten) 
Kurhausgartenkonzert mit den
Salon-Phillharmonikern, die u.a.
den Titel „Can Can” aus der Ope -
rette „Orpheus in der Unter welt“
von J. Offenbach spielen.

WEITERE 
VERANSTALTUNGEN:

Samstag, 4. Juni, 11.00 Uhr
Führung durch das Seebad
Warnemünde
Treffpunkt: Touristinformation
Warnemünde, Am Strom 59

Sonntag, 5. Juni, 14.00 Uhr
Warnemünder Geschichte(n) –
thematisch geführter Spaziergang
durch das Ostseebad mit Gerd
Hosch (Geschichtswerkstadt
Rostock e.V.), Treffpunkt:
Heimatmuseum Warnemünde
(Alexandrinenstraße 31)

MUSIK, KUNST & MEE(H)R

2. Tage der Kunst im öffentlichen Raum in Warnemünde 
vom 2. bis 5. Juni 

Im Rostocker Leichtathletik sta -
dion werden am 28. Mai ab 10.00
Uhr wieder Hunderte Mädchen
und Jungen ihre Kräfte messen.
Die schmucke Arena ist an die-
sem Sonnabend bereits zum 14.
Mal Schauplatz des Ostseepokals
für Schülerinnen und Schüler in
den Altersklassen U10 bis U14.
Aktuell haben sich beim Aus -
richter, dem Kreisleichtathletik -
verband (KLV) Rostock, fast 500
Aktive aus 47 Vereinen angemel-
det.
Traditionell sind die Nachwuchs -
athleten aus Mecklenburg-Vor -
pom mern besonders stark vertre-
ten – sie werden aus 30 Vereinen
kommen, wobei der 1. LAV Ros -
tock mit 52 Athletinnen und Ath -
leten das größte Aufgebot stellt.
Der Ostseepokal lockt aber erneut
auch Läufer, Springer und Werfer
aus ganz Deutschland an. So geht
der Stendaler LV mit 26 Jungen
und Mädchen an den Start, der
ASV Köln schickt zwölf junge
Sportler an den Start.

Gesucht werden am Sonnabend
die Gewinner in 44 Einzelent -
schei dungen und acht Staffeln.
Insgesamt werden 228 Gold-,
Silber- und Bronzemedaillen ver-
geben. Von besonderer Bedeu -
tung ist die Wertung um den Ost -
seepokal. Dazu werden die Ein -
zel leistungen in jeder der jeweils
sechs Altersklassen nach der ak -
tuellen Tabelle des Deutschen
Leichtathletik-Verbands (DLV) in
Punkte umgerechnet – der jewei-
lige Sieger wird mit einem Ostsee -
 pokal ausgezeichnet. 
Doch nicht nur der Kampf um
Bestleistungen und die begehrten
Pokale prägen alljährlich die bun-
desweit einzigartige Leichtath le -
tik-Veranstaltung, auch die fami-
liäre Atmosphäre zeichnet den
Tag aus. Viele mitgereiste Eltern,
Geschwister, Bekannte und Be -
treuer sorgen für eine Stimmung
wie bei einem großen Familien -
fest. So endete der stets bestens
organisierte Ostseepokal in der
Vergangenheit immer mit strah-

lenden Gesichtern bei allen Betei -
ligten.
Internationale Konkurrenz wie in
den Vorjahren wird es diesmal lei -
der nicht geben. Vereine aus Ka  li -
nin grad und Riga haben in die-
sem Jahr aus organisatorischen
Gründen absagen müssen, wäh -
rend sich die Skandinavier im
Wettkampfsport auf die Alters -
klassen ab 14 Jahre aufwärts fo -
ku ssieren. So werden die Zahlen
aus dem Rekordjahr 2013 – 676
Teilnehmer aus 52 Vereinen –
wohl nicht erreicht werden. Der
guten Stimmung sollte das aber
keinen Abbruch tun. Und die
Bilanz des Ostseepokals bei den
bisherigen 13 Auflagen spricht
ohnehin für sich. Aktive aus 126
Vereinen und sieben Ländern
haben bislang im Rostocker
Leichtathletikstadion ihre Kräfte
gemessen.

Burkhard Ehlers
Pressesprecher Ostseepokal

Ostseepokal am 28. Mai im Leichtathletikstadion

500 Nachwuchssportler aus ganz
Deutschland am Start

Einziehung von öffentlichen
Verkehrsflächen 

im Bereich der Hansestadt Rostock
Einziehungsverfügung des Ministeriums für Energie,

Infrastruktur und Landes entwicklung
MecklenburgVorpommern vom 29. April 2016

- VIII 240-555-41 -

Die im Bereich der Hansestadt Rostock gelegene Verkehrs flä che
eines Gehweges in der Hein rich-Heine-Straße 1 wird gemäß § 9
Abs. 2 Straßen- und Wegegesetz Meck lenburg-Vor pom mern in
Teilen eingezogen.
Die Verkehrsfläche ist belegen in der Gemarkung Warne mün de,
Flurbezirk I, Flur 1, Flurstück 284 (ca. 77 m²) und 585/2 (ca.
59 m²).
Der Verwaltungsakt und seine Be gründung sowie der Lage plan
kann im Ministerium für Energie, Infrastruktur und Lan des ent -
wick  lung M-V, Schloß straße 6-8, 19053 Schwerin, Dienstzimmer
245, während der üblichen Dienst   zeiten eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Veröf -
fent lichung Klage beim Ver wal tungs gericht Schwerin,
Wismarsche Straße 323a, 19055 Schwerin, schriftlich oder zur
Niederschrift des Ur kunds beam ten der Ge schäfts stelle erhoben
werden.

Im Auftrag

René Müller

4. Diskontinuierliche Emissionsmessungen

Gemäß Genehmigungsbescheid Nr. StAUN HRO 410.5711.0.801-2

vom 12.03.2007 sind die Massenkonzentrationen der in der nach-

folgenden Übersicht dargestellten Schadstoffe im Abgas im Zeit-

raum von zwölf Monaten nach Aufnahme des bestimmungsgemäßen

Betriebes alle zwei Monate und anschließend wiederkehrend einmal

jährlich durch eine nach § 26 bekannt gegebene Stelle diskontinuier-

lich messen zu lassen.

Die Ergebnisse der 12. diskontinuierlichen Emissionsmessungen,

ermittelt im Zeitraum vom 09.03–11.03.2015, liegen der Behörde in

Form eines Berichtes der Messstelle vor.

Nachfolgend sind die Ergebnisse der diskontinuierlichen Emissions-

messungen in tabellarischer Form zusammengestellt.

Alle Messwerte lagen zum Teil deutlich unter den Grenzwerten.

5. Prüfung der Entstaubungseinrichtungen

Die Funktionstüchtigkeit der Entstaubungsanlagen der Lager- und

Vorratsbehälter sind gemäß Genehmigungsbescheid Nr. 2.2.2.4 im

Rahmen der Emissionsmessungen zur Hilfskesselanlage durch Au-

genschein zu prüfen.

Die Emissionen an Gesamtstaub in der Abluft jeder der 6 Entstau-

bungseinrichtungen

• Kalkhydratsilo Q 4 a,

• Branntkalksilo Q 4 b,

• Kalkmilchverdünnungsbehälter Q 4 c,

• Herdofenkokssilo Q 5,

• Kesselaschesilo Q 8,

• Filterstaubsilo Q 9

dürfen gemäß Nebenbestimmung Nr. 2.3.2.10 des Genehmigungs-

bescheides 10 mg/Nm³ bezogen auf den Normzustand nicht über-

schreiten.

Die visuelle Begutachtung der Austrittsöffnungen am 27.04.2015

ergab an keiner der Entstaubungseinrichtungen erkennbare Ablage-

rungen oder Verkrustungen.

Die Vorgaben gelten somit als eingehalten.

Der entsprechende Messbericht vom 05.06.2015 liegt der Behörde vor.

Anzeige

Uwe Senger
Betriebsleiter

Rostock, 25.04.2016

Dr. Karin Feist
Leiterin betriebliche

Überwachung

* Messwerte bilden die Maximalwerte ohne Berücksichtigung der Messunsicherheit ab.

Komponenten Einheit Grenzwerte Messwerte*

∑ Cd, Tl sowie deren
Verbindungen, angege­
ben als ∑ von Cd und Tl

mg/Nm3 0,012 0,0035

∑ Sb, As, Pb, Cr, Co, Cu,
Mn, Ni, V, Sn sowie deren
Verbindungen, angege­
ben als ∑ Sb, As, Pb, Cr,
Co, Cu, Mn, Ni, V, Sn

mg/Nm3 0,20 0,126

∑ As, Cd, Co, Cr und de­
ren Verbindungen sowie

Benzo(a)pyren
mg/Nm3 0,020 0,0157

Benzo(a)pyren mg/Nm3 0,0028 < 0,0001

PCDD/PCDF mg/Nm3 0,021 0,0011

HF mg/Nm3 1,0 0,67

Tabelle 3: Ergebnisse der 12. diskontinuierlichen Emissionsmessung

Sonderveröffentlichung – Jahresbericht für das Jahr 2015
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Die aktuellen Tagesordnungen bzw.
Nachtragstagesordnungen finden
Sie etwa fünf Tage vor der Sitzung
im Internet unter www.rostock.de/ksd
auch als Aushang im jeweiligen
Ortsamt.

Lichtenhagen
31. Mai, 18.30 Uhr
Kolping Initiative, Eutiner Straße 20
Tagesordnung:
- Bericht der Ortsamtsleiterin über

wichtige Angelegenheiten des 
Ortsamtsbereiches

- Mitteilungen des Vorsitzenden 
des Ortsbeirates

- Bericht des Ausschusses Wirt-
schaft, Verkehr, Soziales und 
Stadtentwicklung

- Aktuelles Thema
Bericht der Polizei zur aktuellen 
Kriminalstatistik im Stadtteil 
Lichtenhagen 

Kröpeliner-Tor-Vorstadt
1. Juni, 19 Uhr
Interkulturelles Zentrum, 
Waldemarstraße 33
Tagesordnung:
- Vorstellung der Ausführungspla-

nung zur Umgestaltung und 
Erneuerung der Ulmenstraße/ 
Maßmannstraße

- Beschlussvorlagen
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Bauantrag) „Errich-
tung Gästehaus auf dem Dach 
eines Werkstatt- und Lagerge-
bäudes“, Carl-Hopp-Straße 14b, 
Az.: 01896-15

- Berichte aus den Ausschüssen
- Informationen des Ortsamtes und

der Ortsbeiratsvorsitzenden

Südstadt
2. Juni, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszentrum
„Heizhaus“, Tychsenstraße 9b
Tagesordnung:
- Grundhafter Ausbau der Albert-

Einstein-Straße, 3. BA/Bauzeit 
und Termine

- Vorstellung des Projektes 
„Enter Hub“ im SBZ

- Vorstellung Wohltat e.V. 
Suppenküche

- Erweiterung der Geschäfte am 
Hochhaus Platz der Freundschaft
durch den Inhaber

- Jahresbericht Ausschuss 
Bau/Verkehr/Ordnung

- Informationen der Ortsamts-
leiterin und der Ortsbeirats-
vorsitzenden

- Berichte der Ausschüsse

Brinckmansdorf
7. Juni, 18.30 Uhr
Klassenraum, Grundschule „John
Brinckman“, Vagel-Grip-Weg 10a
Tagesordnung:
- Anträge 

Ersatzneubau eines Burger King 
Schnellrestaurants im 
„Gewerbepark Brinckmansdorf“

- Beschlussvorlagen
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Bauantrag) „Errich-
tung einer Grundschule als 
Erweiterungsbau für die Kinder-
kunstakademie“, hier: 1. Nach-
trag zur Baugenehmigung Az.: 
03816-12 vom 05.01.2016, 
Vicke-Schorler-Ring 94, 
Az.: 00733-16

- Informationen des Ortsbeirates 
und des Ortsamtes

Dierkow-Ost, Dierkow-West
7. Juni, 18.30 Uhr
Galerie, Musikgymnasium Käthe
Kollwitz, Heinrich-Tessenow-
Straße 47
Tagesordnung:
- Berichte der Ausschüsse, des 

Quartiermanagers und der Vereine
- Informationen des Ortsbeirats-

vorsitzenden und des Ortsamtes

Schmarl
7. Juni, 18.30 Uhr
Haus 12, Am Schmarler Bach 1
Tagesordnung:
- Bericht der Ortsamtsleiterin über

wichtige Angelegenheiten des 
Ortsamtsbereiches

- Aktuelles Thema
Vorstellung der neuen Amts-
leiterin Frau Dr. Fischer-Gäde 
vom Amt für Stadtgrün, Natur-
schutz und Landschaftspflege

Sitzungen der Ortsbeiräte

Der Seniorenbeirat der Hanse stadt
Rostock tritt zu seiner nächsten
öffentlichen Sitzung am Don  ners -
tag, den 2. Juni  2016, um 15 Uhr
in der St.-Georg-Straße 109,
Haus II, 2. Etage, im Raum 2.50,
zusammen. 

Auszug aus der Tagesordnung

- „Diagnose Demenz kann 
jeden treffen“ 
niedrigschwellige Be treuungs -
angebote für pflegende Ange -
hörige, Vorstellung des Projek -
tes „Vergissmeinnicht“,
Referentinnen Petra Duwe, 
Rostocker Heimstiftung, 
Projektmanagerin 
Melina Meding, 
Deutsche Alzheimer Gesell -
schaft, LV M-V

- Fragen von Seniorinnen und 
Senioren

- Angelegenheiten des 
Senioren beirates

- Bericht aus dem 
Landesseniorenbeirat

- Berichte der Arbeitsgruppen 
aus Teilnahme an Aus schuss -
sitzungen der Bürgerschaft

- Bericht der Arbeitsgruppe 
„Gesundheit, Soziales, 
Wohnen im Alter”, 
Leiterin der Arbeitsgruppe 

- Informationen, Termine 

Die nächste öffentliche Sitzung
des Senioren beirats der Hanse -
stadt Rostock findet am 28. Juli
2016 statt. Thema ist die Hospiz-
/Palliativ ver sor gung. 

Öffentliche 
Seniorenbeiratssitzung

Landeszentrum für Gleichstellung und
Vereinbarkeit in Rostock

Dienstleistung und Vereinbarkeit – unmöglich? 
Arbeitsorganisation ist seit vielen
Jahren für Arbeit gebende und Ar -
beitnehmende ein wichtiges Thema.
Vor dem Hintergrund ei nes erhöh-
ten Fachkräfte bedarfs, der Ge sund -
erhaltung am Arbeits platz und zu -
nehmender Pflege aufgaben gewinnt
dieses Thema hinsichtlich der At -
traktivität des Unternehmens, des
Betriebs kli mas und der Bindung
an Unternehmen stetig an Bedeu -
tung. Das Inte res se, Unternehmen
diesbezüglich zu unterstützen, ist
sehr groß und soll u.a. durch eine
enge Zusam men arbeit mit regiona -
len Sozial partnern, wie beispiels -
weise der Hans e stadt Rostock,
gelingen.

Das „Landeszentrum für Gleich -
stellung und Ver einbarkeit in M-
V“ bietet im Rahmen eines geför-
derten Projektes*, Unternehmen

der Dienst leis tungs branche (spe-
ziell des Einzelhandels sowie des
Hotel- und Gaststättengewerbes)
vielseitige Un ter stützungs ange -
bote, Materialien, Coachings etc.
zu unter schiedlichen Themen, wie
bspw. zur Bewer ben den ansprache,
Führungstandems, elternfreundli-
ches Schichtmodell, Digitalisie -
rung an. 

Eine Voraussetzung hierfür ist,
dass im Vorfeld einige Angaben
aus beteiligten Unternehmen zur
Ver fü gung stehen, um Schwer -
punkte identifizieren und passge-
naue Angebote unterbreiten zu
können. Ziel ist es, mit möglichst
vielen Unternehmen aus Ros tock,
dem Landkreis Rostock und dem
Landkreis Mecklenburgische
Seen  platte zu kooperieren und
weitere Instrumente und Metho -

den für den Dienst leistungssektor
in ganz M-V zu entwickeln.
Sie haben Fragen und/oder Inte -
resse? Melden Sie sich unter:

Thomas Hauptmann, 
Telefon: 0381-375 8647, 
E-Mail: hauptmann@landesfrau-
enrat-mv.de, 
Landeszentrum für Gleich stel lung
und Vereinbarkeit in M-V, Heili -
gengeisthof 3, 18055 Rostock

*Das Landeszentrum für Gleich -
stellung und Ver einbarkeit in M-V
ist ein Projekt des Landes frauen -
rates MV e.V. und wird gefördert
durch das Land Mecklenburg-Vor -
pommern aus Mitteln des Europä -
ischen Sozialfonds.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Mit einem attraktiven Wohn pro -
jekt will das Europäische Infor -
mations Zentrum Rostock e. V.
ge meinschaftliches Wohnen von
älteren und jüngeren Menschen
be fördern. Unter dem Motto
„Woh  nen für Hilfe” sollen Gene -
rationen übergreifende Wohn  ge -
meinschaften entstehen, die Men -
schen aus verschiedenen Gene -
rationen zusammenführen und
beiden Seiten Vorteile bringen.
Ältere Menschen verfügen nicht
selten über ungenutzten Wohn -
raum, suchen Gemeinschaft oder
individuelle Unter stützung. Jün -
gere Menschen setzten sich für
gesellschaftliche Teilhabe ein und
suchen finanzielle Ent lastung bei
ihrem Studium. Das Europäische
Inte grations Zentrum Rostock e.V.
ist innerhalb des vom Amt für
Jugend und Soziales aus Landes -
mitteln für Projekte zur Stärkung
häuslicher, ambulanter und teilsta-
tionärer Pflege geförderten Pro -
jektes gemeinsam mit seinen
Partner und Unterstützern Anlauf -
stelle für beide Seiten.
Seniorinnen und Senioren, die
über freien Wohn raum verfügen
und eine Studentin oder einen

Studenten aufnehmen, erhalten als
Gegenleistung Unterstützung bei
der Verrichtung alltäglichen Din -
gen wie z. B. von Gartenarbeit,
Ein  kau fen oder Tätig keiten im
Haus halt. Zimmer suchende Stu -
die ren de, die an diesem Genera -
tio  nen projekt teilnehmen, erhalten
mietfreien Wohnraum. Soziales
Enga ge ment und Hilfsbereitschaft
treffen auf finanzielle Vergüns -
tigun gen.
Grundregel dabei ist, dass der Se -
nior oder die Seniorin Wohnraum
zur Verfügung stellt und der Stu -
die  rende leistet dafür gewünschte
Hilfe im Alltag. Die Anzahl und
die Art der Hilfeleistungen können
variieren und werden individuell
festgelegt.
Als Faustregel gilt: Pro Quadrat -
meter überlassenen Wohnraum
leisten die Studierenden eine
Stun de Hil fe im Monat. Die Ne -
benkosten wie Strom, Heizung
und Wasser tragen die Studie ren den.
Und so kommen die Partner zu -
einander: Die Wohn raum anbie -
terin bzw. der Wohnraumanbieter
sowie die Studierenden melden
sich über einen Bewer bungs bogen
an oder nutzen ein persönliches

Be ra tungsgespräch für die Bewer -
bung. Stimmen Wün sche und
Erwartungen überein, werden bei -
de Seiten kontaktiert und ein ers -
tes gemeinsames Treffen verein-
bart. Wenn sich beide Partner ent-
schieden haben, wird ein Wohn -
raum überlassungsvertrag ge -
schlossen und die Wohnpart ner -
schaft in der ersten Zeit auch be -
gleitet. Die Vermittlung ist für
beide Wohnpartner kostenlos.
Partner des Projektes sind neben
dem Amt für Jugend und Soziales
das Studentenwerk Rostock, der
Allgemeine Studierenden aus -
schuss der Univer sität Rostock,
Stadt teilbegegnungszentren und
Wohn gesellschaften.

Weitere Informationen unter:
www.wfh-rostock.de
Ansprechpartnerin: Sonja Beuch, 
wohnenfuerhilfe@rostock.de 
Sprechzeiten für Seniorinnen und
Senioren: Seniorenbüro im Amt
für Jugend und Soziales 
jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr 
St. Georg-Straße 109, Haus II,
Zimmer 0.25

„Wohnen für Hilfe” –
Wohnpartnerschaften in Rostock

Öffentliche Bekanntmachung
Die nächste planmäßige Sit zung der
Bürgerschaft findet am Mitt woch,
dem 08.06.2016 um 16.00 Uhr im
Sitzungssaal der Bürger schaft,
Rathaus, Neuer Markt 1, 18055
Ros  tock, statt.

Die Tagesordnung zur Sitzung
wird spätestens am 02.06.2016 als
Aushang im Schaukasten am
Rathaus und in den Orts ämtern so -
wie im Internet unter der Adresse
www.rostock.de/ksd veröffentlicht
und die Unter la gen für den öffent-
lichen Teil der Sitzung können ab
diesem Zeitpunkt beim Sitzungs -
dienst der Bürgerschaft, Neuer
Markt 1 (Zimmer 39) und ebenfalls
im Internet eingesehen werden.

Sollte die Tagesordnung nicht ab -
gearbeitet werden, wird die Sit zung
am Donnerstag, dem 09.06.2016
um 16.00 Uhr im Rat haus
(Sitzungs saal der Bürger schaft)
fortgesetzt.

Plätze für Gäste sind beim Sit -
zungs dienst der Bür ger schaft
(Telefon 381-1308) bis zum
07.06.2016, 15.00 Uhr, zu reser-
vieren. Die Erhebung der Na men
erfolgt zweckgebunden aus Kapa -
zitäts- und Sicher heits gründen und
wird nach der Sitzung vernichtet.

Die Karten für die reservierten
Plätze werden am 08.06.2016 bis
16.00 Uhr von der Infothek des

Rat hauses ausgegeben und gelten
auch für eine even  tuelle Fort set -
zung der Sitzung am 09.06.2016.

Aus bauordnungsrechtlichen Grün -
 den können nur 41 Gäste plätze
vergeben werden.

Hinweis: Für die Benutzung der
Führungs- und Dolmet scher an -
lage für Hörbehinderte wird gebe-
ten, sich kurz vor Beginn der Sit -
zung beim Ton techniker im Sit -
zungssaal der Bürgerschaft zu
melden.

Dr. Wolfgang Nitzsche
Präsident der Bürgerschaft

3. Kontinuierliche Emissionsmessungen

3.1 Funktionsprüfungen der Emissionsmessgeräte

Im Zeitraum vom 12.01.–16.01. und 05.03.–13.03.2015 wurde gemäß

der Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheides Nr. StAUN

HRO 410 5711.0.801-2 vom 12.03.2007 die Kalibrierung an auto-

matischen Mess- und elektronischen Auswerteeinrichtungen zur

Überwachung durchgeführt.

Aufgrund der Installation eines neuen Mehrkomponenten-Analysators

(MCA04 MCA10) mit der zusätzlichen Emissionskomponente NH
3

und um die Einheitlichkeit des dreijährigen Turnus der Kalibrierung zu

wahren, wurde die Kalibrierung aller kontinuierlich zu überwachenden

Emissionskomponenten inklusive der Temperatur der Nachbrennzone

veranlasst.

Der ausführliche Bericht vom 28.04.2015 liegt der Behörde vor.

Darin wird festgestellt, dass die Funktionsprüfungen ohne Beanstan-

dungen verliefen. Die überprüften Emissionsmesseinrichtungen sind

funktionstüchtig und entsprechen den Mindestvorgaben der Richtlini-

en des BMU über die bundeseinheitliche Praxis bei der Überwachung

von Emissionen vom 13.06.2005 und der Ergänzung, veröffentlicht

im RdSchr. d. BMU vom 04.08.2010, Az.: IG I 2-51134/0, sowie den

Anforderungen nach Anhang B der DIN EN 14181 (Stand 09/2004).

Überschreitungen des Kalibrierbereiches für die Parameter Hg und

SO
2
machten eine Neukalibrierung gemäß DIN EN 14181 (Stand

02/2015) i. V. mit den Richtlinien des BMU über die bundeseinheit-

liche Praxis bei der Überwachung von Emissionen erforderlich.

Diese Neukalibrierung fand im Zeitraum vom 17.08.–21.08.2015 statt.

Der Bericht vom 16.09.2015 liegt der Behörde vor.

Nach der Eingabe der neuen Kalibrierparameter wurde durch die ge-

mäß § 26 BImSchG bekannt gemachte Stelle ein fehlerfreies Arbeiten

des Auswertesystems bestätigt.

3.2 Ergebnisse der kontinuierlichen Emissionsmessungen

Zur Emissionsüberwachung der Anlage wurden kontinuierlich Emissi-

onsmessungen im Abgas zum Kamin nach den Bestimmungen der

17. BImSchV durchgeführt.

Die Messergebnisse wurden mittels Emissionsdatenfernübertragung

via Internet der zuständigen Behörde in Form von Tages-, Monats-

und Jahresprotokollen übermittelt.

In der nachfolgenden tabellarischen Übersicht, Tabelle 1, ist der

Mittelwert der kontinuierlich gemessenen Emissionen dem jeweili-

gen einzuhaltenden Tagesmittelwert (TMW) und Halbstundenmittel-

wert (HMW) einer Komponente gegenübergestellt.

Tabelle 1: Jahreskonzentration 2015 der Emissionen

Die gemessenen Konzentrationen unterschreiten im Mittel sicher die

zulässigen Grenzwerte.

Im Zeitraum vom 01.01.2015–31.12.2015 gab es folgende Grenz-

wertüberschreitungen:

Tabelle 2: Darstellung der Grenzwertüberschreitungen von Schad-

stoffparametern 2015

Grundlage der Auswertung sind circa 12.000 Halbstundenmittelwerte

je Komponente im betrachteten Zeitraum.

Die Überschreitungen, ihre Ursache und die eingeleiteten Gegenmaß-

nahmen wurden der Behörde angezeigt.

Die Verfügbarkeit des Emissionsrechners lag bei 99,85 %.

Anzeige

Komponenten
TMW

mg/Nm3

HMW
mg/Nm3

Jahreskonzentration
in mg/Nm3

CO 50 100 3,39

NOX
200 400 183,41

SO2
50 200 26,65

Staub 5 20 0,01

HCl 10 60 7,51

Hg 0,0084 0,05 0,00047

C
Ges

10 20 0,14

NH
3

10 15 4,84

Überschrei­
tungen

Para­
meter

Datum
2015

Grenzwert Messwert

TMW Hg 05.03. 8,4 µg/Nm³ 8,83 µg/Nm³

HMW CO 13.03. 100 mg/Nm³ 174,9 mg/Nm³

HMW HCl 11.04. 60 mg/Nm³ 65,4 mg/Nm³

HMW SO
2

11.04. 200 mg/Nm³ 203,0 mg/Nm³

HMW CO 28.08. 100 mg/Nm³ 110,4 mg/Nm³

HMW

Abluft­
volumen­
strom

(trocken)

28.08. 140.000 Nm³/h

148.085 Nm³/h

147.463 Nm³/h

148.274 Nm³/h

HMW

Abluft­
volumen­
strom
(feucht)

28.08. 160.000 Nm³/h

170.179 Nm³/h

166.183 Nm³/h

166.790 Nm³/h
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Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses der Satzung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 09.SO.156.1

Erweiterung „Landhotel Rittmeister“
Das Plangebiet wird begrenzt:

im Norden durch das
Wohngrundstück Biestower
Damm Nr. 2  sowie Freiflächen
eines Reiterhofes 

im Osten durch den Biestower
Damm

im Westen und Süden durch den
Dammerower Weg. 

Die Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock hat in ihrer Sitzung am
04.11.2015 die Satzung des vor ha -
ben bezo genen Bebauungsplans Nr.
09.SO.156.1 Erweiterung „Land -
ho tel Rittmeister“, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), als Satzung
beschlossen. Der Be schluss wird
hiermit bekannt ge macht. Der Be -
bau ungsplan tritt mit dieser Be -
kanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebau ungs -
plan und die Begründung dazu, so -
wie die DIN EN 1793-2, „Lärm -
schutz an Straßen“ und die EN ISO
140-5 „Messung der Schall däm mung
in Gebäuden und von Bauteilen“,
ab sofort im

Amt für Stadtentwicklung, 
Stadt pla nung und Wirtschaft 
im Dienst gebäude Neuer Markt 3

Bauamt, Abteilung Bauordnung
im Dienstgebäude 
Holbeinplatz 14

während der nachstehend ge nann -
ten Zeit einsehen und über den In -
halt Auskunft verlangen:

Dienstags         9.00 bis 12.00 Uhr 
und       13.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstags     9.00 bis 12.00 Uhr       
und   13.30 bis 16.00 Uhr

Die Einsichtnahme zu anderen Zei ten
ist nur nach vorheriger Ab sprache
möglich. 

Eine beachtliche Verletzung der in
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBl. I S.
2414), das zuletzt durch Ar tikel 6
des Gesetzes vom 20. Oktober
2015 (BGBl. I S. 1722) geändert
worden ist, be zeichneten Verfah -
rens- und Form vor schrif ten, eine
unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche   der
Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungs plans und des Flä -
chennutzungs plans sowie nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Män gel des Abwägungs vor -
gangs werden unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung schrift -
lich gegenüber der Hanse stadt
Rostock geltend gemacht worden

sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel
be  gründen soll, darzulegen.

Verstöße gegen Verfahrens- und
Formvorschriften, die in der Kom -
munalverfassung für das Land
Meck lenburg-Vorpommern (KV
M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl.
M-V. S. 777), enthalten oder auf-
grund der KV M-V erlassen wor-
den sind, können nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht wer-
den. Diese Folge tritt nicht ein,
wenn der Verstoß innerhalb der
Jahres frist schriftlich unter Be -
zeichnung der verletzten Vorschrift
und der Tatsache, aus der sich der
Verstoß ergibt, gegenüber der
Hansestadt Rostock geltend ge -
macht wird. Eine Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder
Be kannt ma chungsvorschriften
kann abweichend davon stets gel-
tend ge macht werden.

Roland Methling
Oberbürgermeister

Hansestadt Rostock, 12. Mai 2016

Übersichtsplan zur öffentlichen
Bekanntmachung des Beschlusses der
Satzung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 09.SO.156.1
„Erweiterung Landhotel Rittmeister”
im Stadtteil Biestow

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung der Genehmigung der 12. Änderung des

Flächennutzungsplans der Hansestadt Rostock
- Erweiterung von Bauflächen in Biestow -

1. Die von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in der Sitzung
am 04.11.2015 beschlossene 12.
Änderung des Flächen nut zungs -
plans der Hansestadt Rostock –
Erweiterung von Bau flächen in
Biestow – wurde durch die höhere
Verwaltungsbehörde am 04.04.2016,
AZ:V-512-00000-2016/002-001
mit Hin wei sen genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht.

2. Die 12. Änderung des Flä chen -
nutzungsplans und die Be grün -
dung dazu werden ab sofort im 

Amt für Stadt ent wick lung, 
Stadt planung und Wirt schaft,
Abtei lung Stadtentwick lung und

Wirt schaft, Neuer Markt 3, 
18055 Rostock, 
dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr    
und 13.00 bis 18.00 Uhr 
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 16.00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht bereitge-
halten. Über den Inhalt wird auf
Verlangen Aus kunft erteilt. 
Eine Einsichtnahme zu anderen
Zeiten ist nach vorheriger Ab -
sprache möglich.

3. Eine beachtliche Verletzung
der in § 214 Baugesetzbuch be -
zeichneten Verfahrens- und Form   -
vorschriften und Mängel der
Abwägung werden unbeachtlich,

wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der
12. Änderung des Flächen nut -
zungs plans schriftlich gegenüber
der Hansestadt Rostock unter
Dar legung des die Verletzung
begründenden Sachverhaltes gel-
tend gemacht worden sind. Dabei
ist der Sachverhalt, der die Ver -
letzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.
Gemäß § 5 Abs.7 i.V.m. Abs. 5
Kommunalverfassung Mecklen -
burg-Vorpommern  sind Verstöße
gegen Verfahrens- und Form vor -
schriften, die in diesem Gesetz
enthalten oder aufgrund dieses
Gesetzes erlassen worden sind,
un  beachtlich, wenn sie nicht

inner  halb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich un -
ter Bezeichnung der verletzten
Vor schrift und der Tatsache, aus
der sich der Verstoß ergibt, ge gen -
 über der Hansestadt Rostock gel-
tend gemacht worden sind. Eine
Verletzung von Anzeige-, Geneh -
migungs- oder Bekanntma chungs -
 vorschriften kann abweichend
davon stets geltend gemacht wer-
den. 

Roland Methling
Oberbürgermeister     

- Siegel-

Vorlese- und
Erzählbox für
Integrations-

arbeit
Unter dem Motto „Geschichten
öffnen Türen – Vorlesen und Er -
zählen mit Kindern aus aller
Welt” bietet die Stadtbibliothek
Ros tock ab sofort ehrenamtli-
chen Vor lesepatinnen/-paten, In -
te  gra tions helferinnen und -hel-
fern so wie allen, die haupt- oder
ehren amtlich die gesellschaftli-
che In te gration von Flüchtlingen
un terstützen, Bü cher und Medien
zum Aus leihen an. Diese können
für die Arbeit mit Flüchtlingen
bis zu drei Monate an Vorlese -
paten, Kindertagesstätten, Tages -
müt ter und -väter, Fami lien  bil -
dungs zentren, Stadtteil- und Be -
gegnungszentren und andere ent-
liehen werden.

„Der Schlüssel für die Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben ist
die Sprache. Erzählen und
Vorlesen helfen den Menschen,
die in unserem Land Schutz
suchen, sich zu orientieren, ein-
zuleben und Kontakte zu knüp-
fen. Die positiven Erfahrungen
mit den vielfältigen Begeg nun -
gen und gemeinsamen Erleb -
nissen erleichtern den Zugang
zur deutschen Sprache”, unter-
streicht der Leiter der Stadt -
bibliothek Manfred Heckmann.

Die teils mehrsprachigen Bü cher
fördern die Wortschatz er wei te -
rung. Das Erlernen der deutschen
Sprache kann mit Bilderbüchern
für Kleinkinder bis zum dritten
Lebensjahr, mit Wörter- und
Bildkarten, Spiel büchern sowie
Büchern für ältere Kinder spiele-
risch er leich tert werden.

Mit Bundesmitteln der Bundes -
initiative „Netzwerke Frühe Hil -
fen und Familien hebam men”
(2015-2018) hat die Netz werk -
koordinatorin Frühe Hilfen der
Hansestadt Rostock die von der
Stiftung Lesen zu sammen ge stell -
 ten Bücher und Medien finanzie-
ren können und der Stadt biblio -
thek zur Ver fügung gestellt.
Zusätzlich wird das Angebot
durch ein Projekt der Fachstelle
Öffentliche Bi bliotheken Meck -
lenburg-Vor pommern erweitert.

Auf Anfrage in der Stadt- bi -
bliothek (Zentral bibliothek, Krö -
peliner Str. 82) können die Me -
dien für die Inte grations arbeit
kostenlos ausgeliehen werden.
Ehrenamtliche Vor le se  paten, die
die Integrations arbeit mit Er zäh -
len und Vorlesen mit und für
Flücht  lingsfamilien unterstützen
möch ten, können sich gern an die
Stadtbibliothek wenden. 

Ansprechpartnerin ist 

Andrea Krause 
Tel. 0381 381-2840
E-Mail:
stadtbibliothek@rostock.de

12. Änderung des Flächennutzungsplans
Informelle Darstellung des Geltungsbereichs im rechtswirksamen
Flächennutzungsplan
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Das Flurbereinigungsgebiet ist
auf den mit diesem Beschluss
verbundenen Gebietskarten durch
Umrandung gekennzeichnet; es
umfasst ca. 101,7 ha.
Die genaue Abgrenzung nach
Flurstücken kann beim Staat li -
chen Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Mittleres Mecklenburg,
Dienststelle Bützow in einem
Zeitraum von zwei Wochen, ge -
rechnet vom ersten Tag nach der
öffentlichen Bekanntmachung, zu
den üblichen Dienststunden ein-
gesehen werden.

III.

Am Flurbereinigungsverfahren
sind als Teilnehmer die Eigen tü -
mer der zum Verfahrensgebiet
gehörenden Grund stücke und Ge -
bäude beteiligt. Erbbau berech tig -
te stehen Eigentümern gleich.
Die Eigentümer und Erbbaube -
rech tig ten bilden die Teilnehmer -
gemeinschaft, eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts, die mit
diesem Beschluss entsteht und
den Namen führt:
„Teilnehmergemeinschaft des

Flur bereinigungsverfahren

„Peez“, kreisfreie Stadt Rostock,
Land kreis Rostock und Vorpom -
mern - Rügen mit Sitz in Rostock.
Nebenbeteiligte sind die Genos -
sen schaften, die Gemein den, an -
dere Körperschaften des öffentli-
chen Rechts, Wasser- und Bo den -
verbände und Inhaber von Rech -
ten an Grundstücken im Verfah -
rensgebiet. 
Nebenbeteiligte sind des Weite ren
Eigentümer von nicht zum Ver -
fah rensgebiet gehörenden Grund -
stücken, die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des
Flurbereinigungsgebietes mitzu-
wirken haben.

IV.

Inhaber von Rechten, die nicht
aus dem Grundbuch ersichtlich
sind, die aber zur Teilnahme am
Flur berei ni gungsverfahren be -
rech tigen, werden aufgefordert,
diese Rechte innerhalb von 3 Mo -
naten - gerechnet vom ersten Tag
der Bekanntmachung dieses Be -
schlusses - bei der Flurneuord -
nungs behörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen
der Flurneuordnungs behörde in ner -

 halb einer von dieser zu setzen -
den weiteren Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf
der vorbezeichneten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann
die Flurneu ordnungs  behörde die
bisherigen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend be -
zeichneten Rechts muss die Wir -
kung eines vor der Anmeldung ein -
getretenen Frist ablaufes ebenso
gegen sich gelten lassen, wie der
Betei lig te dem gegenüber die
Frist durch Bekanntgabe des Ver -
wal tungsaktes zuerst in Lauf ge -
setzt worden ist.

V.

Von der Bekanntgabe dieses Be -
schlusses bis zur Unan fecht bar -
keit des Flurbereini gungs pla nes
dürfen ohne Zustimmung der
Flur neuordnungsbehörde
1. die Nutzungsarten der Grund 

stücke nicht verändert werden,
so weit es nicht zum ordnungs
gemäßen Wirt schafts betrieb 
gehört,

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, 
Einfriedungen und ähnliche 
Anlagen weder errichtet, 
wesentlich verändert noch 
beseitigt werden,

3. Bäume, Sträucher, Gehölze 
und Ähnliches nicht beseitigt 
werden.

Bei Zuwiderhandlungen können
Maßnahmen zu 1. und 2. im Flur -
be rei nigungsverfahren unberück-
sichtigt bleiben. Die Flurneu ord -
nungsbehörde kann den früheren
Zustand wiederherstellen lassen.
Im Falle der Ziffer 3 müssen Er -
satz pflanzungen angeordnet wer-
den (§ 34 FlurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausfüh rungs -
 anordnung Holzein schläge über
den Rahmen einer ordnungsge -
mäßen Bewirt schaftung hinaus
nur mit Zustimmung der Flurneu -
ord nungs behörde vorgenommen
werden, andernfalls sie die Wie -
der  aufforstung anordnen kann (§
85 Ziffer 5 und 6 FlurbG).  

Bei den zutreffenden Maßnahmen
han delt die Flurneuordnungs be -
hör de im Einvernehmen mit der
Forst aufsichtsbehörde.

Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1
Nr. 2 und 3 und § 85 Nr.5 FlurbG
genannten Tatbestände können
als Ordnungs widrigkeiten mit
Geldbußen geahndet werden (§
154 FlurbG).

VI.
Begründung

Die Anordnung des vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens be -
ruht auf § 86 Abs. 1FlurbG. Das
angeordnete Verfahren dient städ-
tebaulichen Maßnahmen (Nr. 1).
Das Ziel ist die Erweiterung des
Hafens.
Die Eigentümer von Flächen –
das Land Mecklenburg-Vorpom -
mern und der Landwirt Jan-Hein -
rich Lass sowie der Träger der
Maßnahme – die Hafenentwick -
lungsgesell schaft Rostock mbH –
haben um die Durchführung eines
Bodenordnungsverfahrens er -
sucht, mit dem Ziel die mittelfri-
stige Hafenentwicklung eigen -
tums rechtlich zu sichern.

Die Neuregelungen sollen helfen,
den Wirtschaftsstandort Rostock
zu stärken.

Die vom Land bereitgestellten
Abfindungsflurstücke für den
Land wirt dienen der wertgleich
Abfindung und der Arrondierung
seiner bewirtschafteten Flächen.

Im Aufklärungstermin am
10.05.2016 sind die voraussichtli-
chen Teilnehmer über den Ver fah -
rensgang und über die Finan zie -
rung der Kosten unterrichtet wor-
den (§ 5 Abs. 1 FlurbG).
Die Anordnungen zu Ziffer III bis
V beruhen auf §§ 6, 14, 16 und 34
FlurbG.

VII.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss ist als
Rechtsbehelf der Widerspruch
gegeben. Der Widerspruch ist in -
nerhalb einer Frist von einem Mo -
nat, die mit dem Tage der Be kannt -
machung beginnt, beim Staat li -
chen Amt für Land wirt schaft und
Umwelt Mittleres Mecklenburg, 

schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Anordnung der sofortigen 

Voll ziehung

Die sofortige Vollziehung des Flur -
bereinigungsbeschlusses wird an -
geordnet mit der Folge, dass
Rechts behelfe gegen sie keine
auf schiebende Wirkung haben.

Gründe:

Sie beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1
Nr. 4 Verwaltungsgerichts ord -
nung (VwGO) und soll vermei-
den, dass durch Widersprüche der 

im öffentlichen Interesse und im 
Interesse der Mehrheit der Be -
teiligten liegende Anordnung des
Flurbereinigungsverfahrens ge -
hemmt wird. Die sofortige Voll -
ziehung soll die kurzfristige Auf -
nahme der Verfahrensbear beitung
ermöglichen.

Im Auftrag

Antje Adjinski  

-Siegel-

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Hansestadt Rostock
Landkreis Rostock und Vorpommern - Rügen

Gemeinde Hansestadt Rostock, Blankenhagen,
Stubbendorf, Stadt Marlow

Verfahrensgebiet

unmaßstäblich

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Hansestadt Rostock
Gemeinde Hansestadt Rostock
Gemarkung Peez
Flur 1 und 2

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Landkreis Rostock und Vorpommern - Rügen
Gemeinde Blankenhagen und Stadt Marlow
Gemarkung Blankenhagen, Mandelshagen,
Völkshagen
Flur 1 , 1 und 4

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Landkreis Rostock
Gemeinde Stubbendorf
Gemarkung Stubbendorf
Flur 1 und 2

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Nach den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit
späteren Änderungen ergeht folgender Beschluss:

I.

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren „Peez“ wird hiermit angeordnet.
II.

Das Flurbereinigungsgebiet wird wie folgt festgestellt:

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Hansestadt Rostock Peez 1 33/6, 33/9, 45, 46/1, 79/10, 80/2, 85/4, 89/1,

90/6, 91/5, 91/8, 94/6, 95/4, 96/7, 110/8, 118
Hansestadt Rostock Peez 2 44/4, 45/19, 45/20, 49/1, 51/2, 52/4, 53/4, 76,

124/7, 124/10, 124/11, 125/3, 125/10
Blankenhagen Blankenhagen 1 88, 107
Blankenhagen Mandelshagen 1 88, 89/11, 94
Stubbendorf Stubbendorf 1 12, 128, 131
Stubbendorf Stubbendorf 2 62
Stadt Marlow Völkshagen 4 136, 137, 138

Öffentliche Bekanntmachung – Flurbereinigungsbeschluss
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt, Mittleres Mecklenburg 

- Flurneuordnungsbehörde -   Az.: 30a/5433.5-72-31501
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren: „Peez“

Gemeinden:  Hansestadt Rostock, Blankenhagen, Stubbendorf, Stadt Marlow

Landkreis:    kreisfreie Stadt Rostock, Rostock und Vorpommern - Rügen
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Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses der Satzung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 09.SO.156.1

Erweiterung „Landhotel Rittmeister“
Das Plangebiet wird begrenzt:

im Norden durch das
Wohngrundstück Biestower
Damm Nr. 2  sowie Freiflächen
eines Reiterhofes 

im Osten durch den Biestower
Damm

im Westen und Süden durch den
Dammerower Weg. 

Die Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock hat in ihrer Sitzung am
04.11.2015 die Satzung des vor ha -
ben bezo genen Bebauungsplans Nr.
09.SO.156.1 Erweiterung „Land -
ho tel Rittmeister“, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), als Satzung
beschlossen. Der Be schluss wird
hiermit bekannt ge macht. Der Be -
bau ungsplan tritt mit dieser Be -
kanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebau ungs -
plan und die Begründung dazu, so -
wie die DIN EN 1793-2, „Lärm -
schutz an Straßen“ und die EN ISO
140-5 „Messung der Schall däm mung
in Gebäuden und von Bauteilen“,
ab sofort im

Amt für Stadtentwicklung, 
Stadt pla nung und Wirtschaft 
im Dienst gebäude Neuer Markt 3

Bauamt, Abteilung Bauordnung
im Dienstgebäude 
Holbeinplatz 14

während der nachstehend ge nann -
ten Zeit einsehen und über den In -
halt Auskunft verlangen:

Dienstags         9.00 bis 12.00 Uhr 
und       13.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstags     9.00 bis 12.00 Uhr       
und   13.30 bis 16.00 Uhr

Die Einsichtnahme zu anderen Zei ten
ist nur nach vorheriger Ab sprache
möglich. 

Eine beachtliche Verletzung der in
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBl. I S.
2414), das zuletzt durch Ar tikel 6
des Gesetzes vom 20. Oktober
2015 (BGBl. I S. 1722) geändert
worden ist, be zeichneten Verfah -
rens- und Form vor schrif ten, eine
unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche   der
Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungs plans und des Flä -
chennutzungs plans sowie nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Män gel des Abwägungs vor -
gangs werden unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung schrift -
lich gegenüber der Hanse stadt
Rostock geltend gemacht worden

sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel
be  gründen soll, darzulegen.

Verstöße gegen Verfahrens- und
Formvorschriften, die in der Kom -
munalverfassung für das Land
Meck lenburg-Vorpommern (KV
M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl.
M-V. S. 777), enthalten oder auf-
grund der KV M-V erlassen wor-
den sind, können nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht wer-
den. Diese Folge tritt nicht ein,
wenn der Verstoß innerhalb der
Jahres frist schriftlich unter Be -
zeichnung der verletzten Vorschrift
und der Tatsache, aus der sich der
Verstoß ergibt, gegenüber der
Hansestadt Rostock geltend ge -
macht wird. Eine Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder
Be kannt ma chungsvorschriften
kann abweichend davon stets gel-
tend ge macht werden.

Roland Methling
Oberbürgermeister

Hansestadt Rostock, 12. Mai 2016

Übersichtsplan zur öffentlichen
Bekanntmachung des Beschlusses der
Satzung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 09.SO.156.1
„Erweiterung Landhotel Rittmeister”
im Stadtteil Biestow

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung der Genehmigung der 12. Änderung des

Flächennutzungsplans der Hansestadt Rostock
- Erweiterung von Bauflächen in Biestow -

1. Die von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in der Sitzung
am 04.11.2015 beschlossene 12.
Änderung des Flächen nut zungs -
plans der Hansestadt Rostock –
Erweiterung von Bau flächen in
Biestow – wurde durch die höhere
Verwaltungsbehörde am 04.04.2016,
AZ:V-512-00000-2016/002-001
mit Hin wei sen genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht.

2. Die 12. Änderung des Flä chen -
nutzungsplans und die Be grün -
dung dazu werden ab sofort im 

Amt für Stadt ent wick lung, 
Stadt planung und Wirt schaft,
Abtei lung Stadtentwick lung und

Wirt schaft, Neuer Markt 3, 
18055 Rostock, 
dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr    
und 13.00 bis 18.00 Uhr 
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 16.00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht bereitge-
halten. Über den Inhalt wird auf
Verlangen Aus kunft erteilt. 
Eine Einsichtnahme zu anderen
Zeiten ist nach vorheriger Ab -
sprache möglich.

3. Eine beachtliche Verletzung
der in § 214 Baugesetzbuch be -
zeichneten Verfahrens- und Form   -
vorschriften und Mängel der
Abwägung werden unbeachtlich,

wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der
12. Änderung des Flächen nut -
zungs plans schriftlich gegenüber
der Hansestadt Rostock unter
Dar legung des die Verletzung
begründenden Sachverhaltes gel-
tend gemacht worden sind. Dabei
ist der Sachverhalt, der die Ver -
letzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.
Gemäß § 5 Abs.7 i.V.m. Abs. 5
Kommunalverfassung Mecklen -
burg-Vorpommern  sind Verstöße
gegen Verfahrens- und Form vor -
schriften, die in diesem Gesetz
enthalten oder aufgrund dieses
Gesetzes erlassen worden sind,
un  beachtlich, wenn sie nicht

inner  halb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich un -
ter Bezeichnung der verletzten
Vor schrift und der Tatsache, aus
der sich der Verstoß ergibt, ge gen -
 über der Hansestadt Rostock gel-
tend gemacht worden sind. Eine
Verletzung von Anzeige-, Geneh -
migungs- oder Bekanntma chungs -
 vorschriften kann abweichend
davon stets geltend gemacht wer-
den. 

Roland Methling
Oberbürgermeister     

- Siegel-

Vorlese- und
Erzählbox für
Integrations-

arbeit
Unter dem Motto „Geschichten
öffnen Türen – Vorlesen und Er -
zählen mit Kindern aus aller
Welt” bietet die Stadtbibliothek
Ros tock ab sofort ehrenamtli-
chen Vor lesepatinnen/-paten, In -
te  gra tions helferinnen und -hel-
fern so wie allen, die haupt- oder
ehren amtlich die gesellschaftli-
che In te gration von Flüchtlingen
un terstützen, Bü cher und Medien
zum Aus leihen an. Diese können
für die Arbeit mit Flüchtlingen
bis zu drei Monate an Vorlese -
paten, Kindertagesstätten, Tages -
müt ter und -väter, Fami lien  bil -
dungs zentren, Stadtteil- und Be -
gegnungszentren und andere ent-
liehen werden.

„Der Schlüssel für die Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben ist
die Sprache. Erzählen und
Vorlesen helfen den Menschen,
die in unserem Land Schutz
suchen, sich zu orientieren, ein-
zuleben und Kontakte zu knüp-
fen. Die positiven Erfahrungen
mit den vielfältigen Begeg nun -
gen und gemeinsamen Erleb -
nissen erleichtern den Zugang
zur deutschen Sprache”, unter-
streicht der Leiter der Stadt -
bibliothek Manfred Heckmann.

Die teils mehrsprachigen Bü cher
fördern die Wortschatz er wei te -
rung. Das Erlernen der deutschen
Sprache kann mit Bilderbüchern
für Kleinkinder bis zum dritten
Lebensjahr, mit Wörter- und
Bildkarten, Spiel büchern sowie
Büchern für ältere Kinder spiele-
risch er leich tert werden.

Mit Bundesmitteln der Bundes -
initiative „Netzwerke Frühe Hil -
fen und Familien hebam men”
(2015-2018) hat die Netz werk -
koordinatorin Frühe Hilfen der
Hansestadt Rostock die von der
Stiftung Lesen zu sammen ge stell -
 ten Bücher und Medien finanzie-
ren können und der Stadt biblio -
thek zur Ver fügung gestellt.
Zusätzlich wird das Angebot
durch ein Projekt der Fachstelle
Öffentliche Bi bliotheken Meck -
lenburg-Vor pommern erweitert.

Auf Anfrage in der Stadt- bi -
bliothek (Zentral bibliothek, Krö -
peliner Str. 82) können die Me -
dien für die Inte grations arbeit
kostenlos ausgeliehen werden.
Ehrenamtliche Vor le se  paten, die
die Integrations arbeit mit Er zäh -
len und Vorlesen mit und für
Flücht  lingsfamilien unterstützen
möch ten, können sich gern an die
Stadtbibliothek wenden. 

Ansprechpartnerin ist 

Andrea Krause 
Tel. 0381 381-2840
E-Mail:
stadtbibliothek@rostock.de

12. Änderung des Flächennutzungsplans
Informelle Darstellung des Geltungsbereichs im rechtswirksamen
Flächennutzungsplan
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Das Flurbereinigungsgebiet ist
auf den mit diesem Beschluss
verbundenen Gebietskarten durch
Umrandung gekennzeichnet; es
umfasst ca. 101,7 ha.
Die genaue Abgrenzung nach
Flurstücken kann beim Staat li -
chen Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Mittleres Mecklenburg,
Dienststelle Bützow in einem
Zeitraum von zwei Wochen, ge -
rechnet vom ersten Tag nach der
öffentlichen Bekanntmachung, zu
den üblichen Dienststunden ein-
gesehen werden.

III.

Am Flurbereinigungsverfahren
sind als Teilnehmer die Eigen tü -
mer der zum Verfahrensgebiet
gehörenden Grund stücke und Ge -
bäude beteiligt. Erbbau berech tig -
te stehen Eigentümern gleich.
Die Eigentümer und Erbbaube -
rech tig ten bilden die Teilnehmer -
gemeinschaft, eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts, die mit
diesem Beschluss entsteht und
den Namen führt:
„Teilnehmergemeinschaft des

Flur bereinigungsverfahren

„Peez“, kreisfreie Stadt Rostock,
Land kreis Rostock und Vorpom -
mern - Rügen mit Sitz in Rostock.
Nebenbeteiligte sind die Genos -
sen schaften, die Gemein den, an -
dere Körperschaften des öffentli-
chen Rechts, Wasser- und Bo den -
verbände und Inhaber von Rech -
ten an Grundstücken im Verfah -
rensgebiet. 
Nebenbeteiligte sind des Weite ren
Eigentümer von nicht zum Ver -
fah rensgebiet gehörenden Grund -
stücken, die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des
Flurbereinigungsgebietes mitzu-
wirken haben.

IV.

Inhaber von Rechten, die nicht
aus dem Grundbuch ersichtlich
sind, die aber zur Teilnahme am
Flur berei ni gungsverfahren be -
rech tigen, werden aufgefordert,
diese Rechte innerhalb von 3 Mo -
naten - gerechnet vom ersten Tag
der Bekanntmachung dieses Be -
schlusses - bei der Flurneuord -
nungs behörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen
der Flurneuordnungs behörde in ner -

 halb einer von dieser zu setzen -
den weiteren Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf
der vorbezeichneten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann
die Flurneu ordnungs  behörde die
bisherigen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend be -
zeichneten Rechts muss die Wir -
kung eines vor der Anmeldung ein -
getretenen Frist ablaufes ebenso
gegen sich gelten lassen, wie der
Betei lig te dem gegenüber die
Frist durch Bekanntgabe des Ver -
wal tungsaktes zuerst in Lauf ge -
setzt worden ist.

V.

Von der Bekanntgabe dieses Be -
schlusses bis zur Unan fecht bar -
keit des Flurbereini gungs pla nes
dürfen ohne Zustimmung der
Flur neuordnungsbehörde
1. die Nutzungsarten der Grund 

stücke nicht verändert werden,
so weit es nicht zum ordnungs
gemäßen Wirt schafts betrieb 
gehört,

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, 
Einfriedungen und ähnliche 
Anlagen weder errichtet, 
wesentlich verändert noch 
beseitigt werden,

3. Bäume, Sträucher, Gehölze 
und Ähnliches nicht beseitigt 
werden.

Bei Zuwiderhandlungen können
Maßnahmen zu 1. und 2. im Flur -
be rei nigungsverfahren unberück-
sichtigt bleiben. Die Flurneu ord -
nungsbehörde kann den früheren
Zustand wiederherstellen lassen.
Im Falle der Ziffer 3 müssen Er -
satz pflanzungen angeordnet wer-
den (§ 34 FlurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausfüh rungs -
 anordnung Holzein schläge über
den Rahmen einer ordnungsge -
mäßen Bewirt schaftung hinaus
nur mit Zustimmung der Flurneu -
ord nungs behörde vorgenommen
werden, andernfalls sie die Wie -
der  aufforstung anordnen kann (§
85 Ziffer 5 und 6 FlurbG).  

Bei den zutreffenden Maßnahmen
han delt die Flurneuordnungs be -
hör de im Einvernehmen mit der
Forst aufsichtsbehörde.

Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1
Nr. 2 und 3 und § 85 Nr.5 FlurbG
genannten Tatbestände können
als Ordnungs widrigkeiten mit
Geldbußen geahndet werden (§
154 FlurbG).

VI.
Begründung

Die Anordnung des vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens be -
ruht auf § 86 Abs. 1FlurbG. Das
angeordnete Verfahren dient städ-
tebaulichen Maßnahmen (Nr. 1).
Das Ziel ist die Erweiterung des
Hafens.
Die Eigentümer von Flächen –
das Land Mecklenburg-Vorpom -
mern und der Landwirt Jan-Hein -
rich Lass sowie der Träger der
Maßnahme – die Hafenentwick -
lungsgesell schaft Rostock mbH –
haben um die Durchführung eines
Bodenordnungsverfahrens er -
sucht, mit dem Ziel die mittelfri-
stige Hafenentwicklung eigen -
tums rechtlich zu sichern.

Die Neuregelungen sollen helfen,
den Wirtschaftsstandort Rostock
zu stärken.

Die vom Land bereitgestellten
Abfindungsflurstücke für den
Land wirt dienen der wertgleich
Abfindung und der Arrondierung
seiner bewirtschafteten Flächen.

Im Aufklärungstermin am
10.05.2016 sind die voraussichtli-
chen Teilnehmer über den Ver fah -
rensgang und über die Finan zie -
rung der Kosten unterrichtet wor-
den (§ 5 Abs. 1 FlurbG).
Die Anordnungen zu Ziffer III bis
V beruhen auf §§ 6, 14, 16 und 34
FlurbG.

VII.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss ist als
Rechtsbehelf der Widerspruch
gegeben. Der Widerspruch ist in -
nerhalb einer Frist von einem Mo -
nat, die mit dem Tage der Be kannt -
machung beginnt, beim Staat li -
chen Amt für Land wirt schaft und
Umwelt Mittleres Mecklenburg, 

schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Anordnung der sofortigen 

Voll ziehung

Die sofortige Vollziehung des Flur -
bereinigungsbeschlusses wird an -
geordnet mit der Folge, dass
Rechts behelfe gegen sie keine
auf schiebende Wirkung haben.

Gründe:

Sie beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1
Nr. 4 Verwaltungsgerichts ord -
nung (VwGO) und soll vermei-
den, dass durch Widersprüche der 

im öffentlichen Interesse und im 
Interesse der Mehrheit der Be -
teiligten liegende Anordnung des
Flurbereinigungsverfahrens ge -
hemmt wird. Die sofortige Voll -
ziehung soll die kurzfristige Auf -
nahme der Verfahrensbear beitung
ermöglichen.

Im Auftrag

Antje Adjinski  

-Siegel-

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Hansestadt Rostock
Landkreis Rostock und Vorpommern - Rügen

Gemeinde Hansestadt Rostock, Blankenhagen,
Stubbendorf, Stadt Marlow

Verfahrensgebiet

unmaßstäblich

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Hansestadt Rostock
Gemeinde Hansestadt Rostock
Gemarkung Peez
Flur 1 und 2

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Landkreis Rostock und Vorpommern - Rügen
Gemeinde Blankenhagen und Stadt Marlow
Gemarkung Blankenhagen, Mandelshagen,
Völkshagen
Flur 1 , 1 und 4

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Gebietskarte
zum Beschluss über die Anordnung

des Flurbereinigungsverfahrens
������

Landkreis Rostock
Gemeinde Stubbendorf
Gemarkung Stubbendorf
Flur 1 und 2

Verfahrensgebiet

Ca. M 1: 50.000

Nach den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit
späteren Änderungen ergeht folgender Beschluss:

I.

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren „Peez“ wird hiermit angeordnet.
II.

Das Flurbereinigungsgebiet wird wie folgt festgestellt:

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Hansestadt Rostock Peez 1 33/6, 33/9, 45, 46/1, 79/10, 80/2, 85/4, 89/1,

90/6, 91/5, 91/8, 94/6, 95/4, 96/7, 110/8, 118
Hansestadt Rostock Peez 2 44/4, 45/19, 45/20, 49/1, 51/2, 52/4, 53/4, 76,

124/7, 124/10, 124/11, 125/3, 125/10
Blankenhagen Blankenhagen 1 88, 107
Blankenhagen Mandelshagen 1 88, 89/11, 94
Stubbendorf Stubbendorf 1 12, 128, 131
Stubbendorf Stubbendorf 2 62
Stadt Marlow Völkshagen 4 136, 137, 138

Öffentliche Bekanntmachung – Flurbereinigungsbeschluss
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt, Mittleres Mecklenburg 

- Flurneuordnungsbehörde -   Az.: 30a/5433.5-72-31501
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren: „Peez“

Gemeinden:  Hansestadt Rostock, Blankenhagen, Stubbendorf, Stadt Marlow

Landkreis:    kreisfreie Stadt Rostock, Rostock und Vorpommern - Rügen
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Die aktuellen Tagesordnungen bzw.
Nachtragstagesordnungen finden
Sie etwa fünf Tage vor der Sitzung
im Internet unter www.rostock.de/ksd
auch als Aushang im jeweiligen
Ortsamt.

Lichtenhagen
31. Mai, 18.30 Uhr
Kolping Initiative, Eutiner Straße 20
Tagesordnung:
- Bericht der Ortsamtsleiterin über

wichtige Angelegenheiten des 
Ortsamtsbereiches

- Mitteilungen des Vorsitzenden 
des Ortsbeirates

- Bericht des Ausschusses Wirt-
schaft, Verkehr, Soziales und 
Stadtentwicklung

- Aktuelles Thema
Bericht der Polizei zur aktuellen 
Kriminalstatistik im Stadtteil 
Lichtenhagen 

Kröpeliner-Tor-Vorstadt
1. Juni, 19 Uhr
Interkulturelles Zentrum, 
Waldemarstraße 33
Tagesordnung:
- Vorstellung der Ausführungspla-

nung zur Umgestaltung und 
Erneuerung der Ulmenstraße/ 
Maßmannstraße

- Beschlussvorlagen
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Bauantrag) „Errich-
tung Gästehaus auf dem Dach 
eines Werkstatt- und Lagerge-
bäudes“, Carl-Hopp-Straße 14b, 
Az.: 01896-15

- Berichte aus den Ausschüssen
- Informationen des Ortsamtes und

der Ortsbeiratsvorsitzenden

Südstadt
2. Juni, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszentrum
„Heizhaus“, Tychsenstraße 9b
Tagesordnung:
- Grundhafter Ausbau der Albert-

Einstein-Straße, 3. BA/Bauzeit 
und Termine

- Vorstellung des Projektes 
„Enter Hub“ im SBZ

- Vorstellung Wohltat e.V. 
Suppenküche

- Erweiterung der Geschäfte am 
Hochhaus Platz der Freundschaft
durch den Inhaber

- Jahresbericht Ausschuss 
Bau/Verkehr/Ordnung

- Informationen der Ortsamts-
leiterin und der Ortsbeirats-
vorsitzenden

- Berichte der Ausschüsse

Brinckmansdorf
7. Juni, 18.30 Uhr
Klassenraum, Grundschule „John
Brinckman“, Vagel-Grip-Weg 10a
Tagesordnung:
- Anträge 

Ersatzneubau eines Burger King 
Schnellrestaurants im 
„Gewerbepark Brinckmansdorf“

- Beschlussvorlagen
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Bauantrag) „Errich-
tung einer Grundschule als 
Erweiterungsbau für die Kinder-
kunstakademie“, hier: 1. Nach-
trag zur Baugenehmigung Az.: 
03816-12 vom 05.01.2016, 
Vicke-Schorler-Ring 94, 
Az.: 00733-16

- Informationen des Ortsbeirates 
und des Ortsamtes

Dierkow-Ost, Dierkow-West
7. Juni, 18.30 Uhr
Galerie, Musikgymnasium Käthe
Kollwitz, Heinrich-Tessenow-
Straße 47
Tagesordnung:
- Berichte der Ausschüsse, des 

Quartiermanagers und der Vereine
- Informationen des Ortsbeirats-

vorsitzenden und des Ortsamtes

Schmarl
7. Juni, 18.30 Uhr
Haus 12, Am Schmarler Bach 1
Tagesordnung:
- Bericht der Ortsamtsleiterin über

wichtige Angelegenheiten des 
Ortsamtsbereiches

- Aktuelles Thema
Vorstellung der neuen Amts-
leiterin Frau Dr. Fischer-Gäde 
vom Amt für Stadtgrün, Natur-
schutz und Landschaftspflege

Sitzungen der Ortsbeiräte

Der Seniorenbeirat der Hanse stadt
Rostock tritt zu seiner nächsten
öffentlichen Sitzung am Don  ners -
tag, den 2. Juni  2016, um 15 Uhr
in der St.-Georg-Straße 109,
Haus II, 2. Etage, im Raum 2.50,
zusammen. 

Auszug aus der Tagesordnung

- „Diagnose Demenz kann 
jeden treffen“ 
niedrigschwellige Be treuungs -
angebote für pflegende Ange -
hörige, Vorstellung des Projek -
tes „Vergissmeinnicht“,
Referentinnen Petra Duwe, 
Rostocker Heimstiftung, 
Projektmanagerin 
Melina Meding, 
Deutsche Alzheimer Gesell -
schaft, LV M-V

- Fragen von Seniorinnen und 
Senioren

- Angelegenheiten des 
Senioren beirates

- Bericht aus dem 
Landesseniorenbeirat

- Berichte der Arbeitsgruppen 
aus Teilnahme an Aus schuss -
sitzungen der Bürgerschaft

- Bericht der Arbeitsgruppe 
„Gesundheit, Soziales, 
Wohnen im Alter”, 
Leiterin der Arbeitsgruppe 

- Informationen, Termine 

Die nächste öffentliche Sitzung
des Senioren beirats der Hanse -
stadt Rostock findet am 28. Juli
2016 statt. Thema ist die Hospiz-
/Palliativ ver sor gung. 

Öffentliche 
Seniorenbeiratssitzung

Landeszentrum für Gleichstellung und
Vereinbarkeit in Rostock

Dienstleistung und Vereinbarkeit – unmöglich? 
Arbeitsorganisation ist seit vielen
Jahren für Arbeit gebende und Ar -
beitnehmende ein wichtiges Thema.
Vor dem Hintergrund ei nes erhöh-
ten Fachkräfte bedarfs, der Ge sund -
erhaltung am Arbeits platz und zu -
nehmender Pflege aufgaben gewinnt
dieses Thema hinsichtlich der At -
traktivität des Unternehmens, des
Betriebs kli mas und der Bindung
an Unternehmen stetig an Bedeu -
tung. Das Inte res se, Unternehmen
diesbezüglich zu unterstützen, ist
sehr groß und soll u.a. durch eine
enge Zusam men arbeit mit regiona -
len Sozial partnern, wie beispiels -
weise der Hans e stadt Rostock,
gelingen.

Das „Landeszentrum für Gleich -
stellung und Ver einbarkeit in M-
V“ bietet im Rahmen eines geför-
derten Projektes*, Unternehmen

der Dienst leis tungs branche (spe-
ziell des Einzelhandels sowie des
Hotel- und Gaststättengewerbes)
vielseitige Un ter stützungs ange -
bote, Materialien, Coachings etc.
zu unter schiedlichen Themen, wie
bspw. zur Bewer ben den ansprache,
Führungstandems, elternfreundli-
ches Schichtmodell, Digitalisie -
rung an. 

Eine Voraussetzung hierfür ist,
dass im Vorfeld einige Angaben
aus beteiligten Unternehmen zur
Ver fü gung stehen, um Schwer -
punkte identifizieren und passge-
naue Angebote unterbreiten zu
können. Ziel ist es, mit möglichst
vielen Unternehmen aus Ros tock,
dem Landkreis Rostock und dem
Landkreis Mecklenburgische
Seen  platte zu kooperieren und
weitere Instrumente und Metho -

den für den Dienst leistungssektor
in ganz M-V zu entwickeln.
Sie haben Fragen und/oder Inte -
resse? Melden Sie sich unter:

Thomas Hauptmann, 
Telefon: 0381-375 8647, 
E-Mail: hauptmann@landesfrau-
enrat-mv.de, 
Landeszentrum für Gleich stel lung
und Vereinbarkeit in M-V, Heili -
gengeisthof 3, 18055 Rostock

*Das Landeszentrum für Gleich -
stellung und Ver einbarkeit in M-V
ist ein Projekt des Landes frauen -
rates MV e.V. und wird gefördert
durch das Land Mecklenburg-Vor -
pommern aus Mitteln des Europä -
ischen Sozialfonds.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Mit einem attraktiven Wohn pro -
jekt will das Europäische Infor -
mations Zentrum Rostock e. V.
ge meinschaftliches Wohnen von
älteren und jüngeren Menschen
be fördern. Unter dem Motto
„Woh  nen für Hilfe” sollen Gene -
rationen übergreifende Wohn  ge -
meinschaften entstehen, die Men -
schen aus verschiedenen Gene -
rationen zusammenführen und
beiden Seiten Vorteile bringen.
Ältere Menschen verfügen nicht
selten über ungenutzten Wohn -
raum, suchen Gemeinschaft oder
individuelle Unter stützung. Jün -
gere Menschen setzten sich für
gesellschaftliche Teilhabe ein und
suchen finanzielle Ent lastung bei
ihrem Studium. Das Europäische
Inte grations Zentrum Rostock e.V.
ist innerhalb des vom Amt für
Jugend und Soziales aus Landes -
mitteln für Projekte zur Stärkung
häuslicher, ambulanter und teilsta-
tionärer Pflege geförderten Pro -
jektes gemeinsam mit seinen
Partner und Unterstützern Anlauf -
stelle für beide Seiten.
Seniorinnen und Senioren, die
über freien Wohn raum verfügen
und eine Studentin oder einen

Studenten aufnehmen, erhalten als
Gegenleistung Unterstützung bei
der Verrichtung alltäglichen Din -
gen wie z. B. von Gartenarbeit,
Ein  kau fen oder Tätig keiten im
Haus halt. Zimmer suchende Stu -
die ren de, die an diesem Genera -
tio  nen projekt teilnehmen, erhalten
mietfreien Wohnraum. Soziales
Enga ge ment und Hilfsbereitschaft
treffen auf finanzielle Vergüns -
tigun gen.
Grundregel dabei ist, dass der Se -
nior oder die Seniorin Wohnraum
zur Verfügung stellt und der Stu -
die  rende leistet dafür gewünschte
Hilfe im Alltag. Die Anzahl und
die Art der Hilfeleistungen können
variieren und werden individuell
festgelegt.
Als Faustregel gilt: Pro Quadrat -
meter überlassenen Wohnraum
leisten die Studierenden eine
Stun de Hil fe im Monat. Die Ne -
benkosten wie Strom, Heizung
und Wasser tragen die Studie ren den.
Und so kommen die Partner zu -
einander: Die Wohn raum anbie -
terin bzw. der Wohnraumanbieter
sowie die Studierenden melden
sich über einen Bewer bungs bogen
an oder nutzen ein persönliches

Be ra tungsgespräch für die Bewer -
bung. Stimmen Wün sche und
Erwartungen überein, werden bei -
de Seiten kontaktiert und ein ers -
tes gemeinsames Treffen verein-
bart. Wenn sich beide Partner ent-
schieden haben, wird ein Wohn -
raum überlassungsvertrag ge -
schlossen und die Wohnpart ner -
schaft in der ersten Zeit auch be -
gleitet. Die Vermittlung ist für
beide Wohnpartner kostenlos.
Partner des Projektes sind neben
dem Amt für Jugend und Soziales
das Studentenwerk Rostock, der
Allgemeine Studierenden aus -
schuss der Univer sität Rostock,
Stadt teilbegegnungszentren und
Wohn gesellschaften.

Weitere Informationen unter:
www.wfh-rostock.de
Ansprechpartnerin: Sonja Beuch, 
wohnenfuerhilfe@rostock.de 
Sprechzeiten für Seniorinnen und
Senioren: Seniorenbüro im Amt
für Jugend und Soziales 
jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr 
St. Georg-Straße 109, Haus II,
Zimmer 0.25

„Wohnen für Hilfe” –
Wohnpartnerschaften in Rostock

Öffentliche Bekanntmachung
Die nächste planmäßige Sit zung der
Bürgerschaft findet am Mitt woch,
dem 08.06.2016 um 16.00 Uhr im
Sitzungssaal der Bürger schaft,
Rathaus, Neuer Markt 1, 18055
Ros  tock, statt.

Die Tagesordnung zur Sitzung
wird spätestens am 02.06.2016 als
Aushang im Schaukasten am
Rathaus und in den Orts ämtern so -
wie im Internet unter der Adresse
www.rostock.de/ksd veröffentlicht
und die Unter la gen für den öffent-
lichen Teil der Sitzung können ab
diesem Zeitpunkt beim Sitzungs -
dienst der Bürgerschaft, Neuer
Markt 1 (Zimmer 39) und ebenfalls
im Internet eingesehen werden.

Sollte die Tagesordnung nicht ab -
gearbeitet werden, wird die Sit zung
am Donnerstag, dem 09.06.2016
um 16.00 Uhr im Rat haus
(Sitzungs saal der Bürger schaft)
fortgesetzt.

Plätze für Gäste sind beim Sit -
zungs dienst der Bür ger schaft
(Telefon 381-1308) bis zum
07.06.2016, 15.00 Uhr, zu reser-
vieren. Die Erhebung der Na men
erfolgt zweckgebunden aus Kapa -
zitäts- und Sicher heits gründen und
wird nach der Sitzung vernichtet.

Die Karten für die reservierten
Plätze werden am 08.06.2016 bis
16.00 Uhr von der Infothek des

Rat hauses ausgegeben und gelten
auch für eine even  tuelle Fort set -
zung der Sitzung am 09.06.2016.

Aus bauordnungsrechtlichen Grün -
 den können nur 41 Gäste plätze
vergeben werden.

Hinweis: Für die Benutzung der
Führungs- und Dolmet scher an -
lage für Hörbehinderte wird gebe-
ten, sich kurz vor Beginn der Sit -
zung beim Ton techniker im Sit -
zungssaal der Bürgerschaft zu
melden.

Dr. Wolfgang Nitzsche
Präsident der Bürgerschaft

3. Kontinuierliche Emissionsmessungen

3.1 Funktionsprüfungen der Emissionsmessgeräte

Im Zeitraum vom 12.01.–16.01. und 05.03.–13.03.2015 wurde gemäß

der Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheides Nr. StAUN

HRO 410 5711.0.801-2 vom 12.03.2007 die Kalibrierung an auto-

matischen Mess- und elektronischen Auswerteeinrichtungen zur

Überwachung durchgeführt.

Aufgrund der Installation eines neuen Mehrkomponenten-Analysators

(MCA04 MCA10) mit der zusätzlichen Emissionskomponente NH
3

und um die Einheitlichkeit des dreijährigen Turnus der Kalibrierung zu

wahren, wurde die Kalibrierung aller kontinuierlich zu überwachenden

Emissionskomponenten inklusive der Temperatur der Nachbrennzone

veranlasst.

Der ausführliche Bericht vom 28.04.2015 liegt der Behörde vor.

Darin wird festgestellt, dass die Funktionsprüfungen ohne Beanstan-

dungen verliefen. Die überprüften Emissionsmesseinrichtungen sind

funktionstüchtig und entsprechen den Mindestvorgaben der Richtlini-

en des BMU über die bundeseinheitliche Praxis bei der Überwachung

von Emissionen vom 13.06.2005 und der Ergänzung, veröffentlicht

im RdSchr. d. BMU vom 04.08.2010, Az.: IG I 2-51134/0, sowie den

Anforderungen nach Anhang B der DIN EN 14181 (Stand 09/2004).

Überschreitungen des Kalibrierbereiches für die Parameter Hg und

SO
2
machten eine Neukalibrierung gemäß DIN EN 14181 (Stand

02/2015) i. V. mit den Richtlinien des BMU über die bundeseinheit-

liche Praxis bei der Überwachung von Emissionen erforderlich.

Diese Neukalibrierung fand im Zeitraum vom 17.08.–21.08.2015 statt.

Der Bericht vom 16.09.2015 liegt der Behörde vor.

Nach der Eingabe der neuen Kalibrierparameter wurde durch die ge-

mäß § 26 BImSchG bekannt gemachte Stelle ein fehlerfreies Arbeiten

des Auswertesystems bestätigt.

3.2 Ergebnisse der kontinuierlichen Emissionsmessungen

Zur Emissionsüberwachung der Anlage wurden kontinuierlich Emissi-

onsmessungen im Abgas zum Kamin nach den Bestimmungen der

17. BImSchV durchgeführt.

Die Messergebnisse wurden mittels Emissionsdatenfernübertragung

via Internet der zuständigen Behörde in Form von Tages-, Monats-

und Jahresprotokollen übermittelt.

In der nachfolgenden tabellarischen Übersicht, Tabelle 1, ist der

Mittelwert der kontinuierlich gemessenen Emissionen dem jeweili-

gen einzuhaltenden Tagesmittelwert (TMW) und Halbstundenmittel-

wert (HMW) einer Komponente gegenübergestellt.

Tabelle 1: Jahreskonzentration 2015 der Emissionen

Die gemessenen Konzentrationen unterschreiten im Mittel sicher die

zulässigen Grenzwerte.

Im Zeitraum vom 01.01.2015–31.12.2015 gab es folgende Grenz-

wertüberschreitungen:

Tabelle 2: Darstellung der Grenzwertüberschreitungen von Schad-

stoffparametern 2015

Grundlage der Auswertung sind circa 12.000 Halbstundenmittelwerte

je Komponente im betrachteten Zeitraum.

Die Überschreitungen, ihre Ursache und die eingeleiteten Gegenmaß-

nahmen wurden der Behörde angezeigt.

Die Verfügbarkeit des Emissionsrechners lag bei 99,85 %.

Anzeige

Komponenten
TMW

mg/Nm3

HMW
mg/Nm3

Jahreskonzentration
in mg/Nm3

CO 50 100 3,39

NOX
200 400 183,41

SO2
50 200 26,65

Staub 5 20 0,01

HCl 10 60 7,51

Hg 0,0084 0,05 0,00047

C
Ges

10 20 0,14

NH
3

10 15 4,84

Überschrei­
tungen

Para­
meter

Datum
2015

Grenzwert Messwert

TMW Hg 05.03. 8,4 µg/Nm³ 8,83 µg/Nm³

HMW CO 13.03. 100 mg/Nm³ 174,9 mg/Nm³

HMW HCl 11.04. 60 mg/Nm³ 65,4 mg/Nm³

HMW SO
2

11.04. 200 mg/Nm³ 203,0 mg/Nm³

HMW CO 28.08. 100 mg/Nm³ 110,4 mg/Nm³

HMW

Abluft­
volumen­
strom

(trocken)

28.08. 140.000 Nm³/h

148.085 Nm³/h

147.463 Nm³/h

148.274 Nm³/h

HMW

Abluft­
volumen­
strom
(feucht)

28.08. 160.000 Nm³/h

170.179 Nm³/h

166.183 Nm³/h

166.790 Nm³/h
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Das Eventwochenende MUSIK,
KUNST & MEE(H)R wird als Ko -
operationsveranstaltung der Tou -
ris muszentrale Rostock und War -
ne münde, des Amtes für Kultur,
Denkmalpflege und Museen der
Hansestadt Rostock, des Förder -
ver eins Leuchtturm Warnemünde
e.V., der Agenturen Kultur meer
und 3 ART, der Galerie Möller
und weiterer Partner aus Handel,
Gastronomie und Industrie reali-
siert. 

Künstlerische Einzelevents un ter -
schiedlicher Couleur werden im
unmittelbaren Umfeld von Kunst -
werken im öffentlichen Raum
präsentiert.
Die Veranstaltungen finden in der
Mühlenstraße, im Kurpark, im
Kur  hausgarten, an der Prome na -
de, auf dem Leuchtturmvorplatz
und Am Strom (Höhe Bahnhofs -
brücke) statt. Einzigartig werden
die Unplugged-Konzerte von Mu-
 si kern direkt am Kunstwerk bzw.
Denkmal sein. Hierbei wird nicht
nur eine örtliche, sondern auch
inhaltlich ästhetische Symbiose
der verschiedenen Kunstformen
realisiert, da Lieder aufgeführt
werden, die zum Teil eigens zum
jeweiligen Kunstwerk im öffent-
lichen Raum geschrieben wurden
bzw. dessen thematische Aus rich -
tung aufgreifen. 

Auch in die große Abendshow im
Kurhausgarten, der sich in seiner
88-jährigen Historie zu einer un-
verzichtbaren Kunst- und Kultur -
stätte in Warnemünde und da -
durch selbst zu einem Kunst- und

Kulturdenkmal im öffentlichen
Raum etabliert hat, werden die
dort platzierten Kunstwerke ein-
bezogen. An den  Veranstaltungen
sind etwa 100 überwiegend ein-
heimische Künstlerinnen und
Künstler beteiligt. 

Dr. Andreas Buhse

Programm

Donnerstag, 2. Juni 

19.00 Uhr
1. Ausstellungseröffnung 
(Galerie Möller, Am Strom 68)  
Michael Emig: „See-Stücke“
(Malerei & Grafik)
Gabrielle Putz: „Schmuck-
Stücke“ (Schmuck)
ERÖFFNUNG durch den Schau -
spieler & Regisseur Eckhard Emig
MUSIK: Sebastian Wirth/Gitarre
& Gesang und Robin Haring/
Schlagzeug

Freitag, 3. Juni 

19.00 bis 22.00 Uhr
Aufführung der Film-Musik-
Rock-Revue „DIE ALTEN
FILME II“ im Kurhausgarten 
Eine von Ola Van Sander (Bad
Penny) eigens für dieses Event
zusammengestellte Rockband
(Olaf Hobrlant, Carolin Hinz u.a.)
wird im Zusammenwirken mit
anderen Künstlern (z.B. Tanz -
atelier Luna) beliebte Sound-
trackmelodien aus  bekannten
Filmen wie „Der letzte Mohi ka -
ner”, „Philadelphia”, „True Ro -
mance”, „The Hateful Eight”,

„Die glorreichen Sieben”, „The
Wall”, „Das Boot”, „Der Profi”,
„Iron Man II”, „Game of Thrones”
u.v.a. präsentieren. Zu hören sein
werden Songs von Ennio Morri -
cone, Vangelis, Klaus Doldinger,
Johnny Cash, The Rolling Stones,
Bruce Springsteen, AC/DC, Hans
Zimmer u.v.a. 

20.00 bis 23.00 Uhr
Auftritt von Carl Z. in der
Hallenbar (Hotel Neptun) in
unmittelbarer Nähe zu der
Schieferfassaden-Gestaltung am
Hotel Neptun von Jo Jastram
und der Bildergalerie im Neptun-
hotel (Aufgang zum Bernstein -
saal).

Samstag, 4. Juni 

10.30 bis 11.30 Uhr
Skulptur Möwenflugflug von
Reinhard Dietrich (Promenade/
Höhe Hotel Neptun), Teilnehmer
des Warnemünder Nachwuchs -
musikerwettbewerbs „Talente -
bühne“ und der kubanische Gi -
tarrist Jorge Karena präsentieren
Songs zum Thema Strand und
Meer.

12.00 bis 13.00 Uhr 
Kunstwerk Windspiel von Otto
Büttner (Promenade/Höhe Hotel
Hübner), Jokel Seefeldt spielt
Unplugged-Songs zum Thema
Leben und Liebe

15.00 bis 17.00 Uhr
Denkmal Leuchtturm (Leucht -
turmvorplatz)
Programm am Leuchtturm 
(För der verein Leuchtturm War -
ne mün de e.V.)

Buntes Programm aus Musik
(Anne Möller, Ola Van Sander,
u.a.), Theater (Anne Kalkbrenner
& Diego Hagen u.a.) 

17.30 bis 18.30 Uhr
Kunstwerk Die Welle von Anne
Sewcz  (Am Strom 63), diverse
Baudenkmale Am Strom & tech-
nisches Denkmal Bahn hofs -
brücke, „Die Weekenders” spie-
len eigene Lieder, Songwriterhits
und Chansons u.a. „AnLand”

20.00 Uhr
Kunstwerk Junge auf dem
Mühlenstein von Reinhard Buch
(Mühlenstraße) 
Warnemünder Oldieparty mit 
DJ. Knut im Honkytonk
(Mühlenstraße 27a)

Sonntag, 5. Juni

10.00 bis 10.45 Uhr
Kunstwerk Junge auf dem
Mühlenstein von Reinhard Buch
(Mühlenstraße)
Der populäre Musiker Klaus Lass
spielt Lieder der legendären
„Plattfööt“ und andere norddeut-
sche Songperlen u.a. „Uns olle
Möhl“  

11.00 bis 11.45 Uhr
Skulptur Mädchenakt von Karl
Heinz Schamal & Bücher büxe
(Kurpark/Höhe Spielplatz) 
Angela Klee präsentiert beliebte
Flower-Power-Songs 

12.00 bis 12.45 Uhr
Kunstwerk Hier und Jetzt –
where the magic happened von
Clea Stracke und Verena Seibt
(Kirchenstraße)
Olaf Hobrlant spielt Lieder sei-

ner Band Spill u.a. den für das
Kunstwerk geschriebenen Song
„Hier und jetzt”

13.15 bis 14.30 Uhr
Heimatmuseum Warnemünde
(Alexandrinenstraße 31)
Museumsdirektorin Dr. Kathrin
Möller führt durch die Ausstel -
lung „Schiff und Mee(h)r“ – Die
Geschichten hinter den Kapitäns -
bildern im Heimatmuseum
Warnemünde. 
Der beliebte Warnemünder Musi -
 ker Hein präsentiert die passen-
den Lieder zum Thema.

15.30 bis 17.00 Uhr
Bronzeplastiken Orpheus und
Eurydike von Thomas Jastram
u.a. Skulpturen (Kurhausgarten) 
Kurhausgartenkonzert mit den
Salon-Phillharmonikern, die u.a.
den Titel „Can Can” aus der Ope -
rette „Orpheus in der Unter welt“
von J. Offenbach spielen.

WEITERE 
VERANSTALTUNGEN:

Samstag, 4. Juni, 11.00 Uhr
Führung durch das Seebad
Warnemünde
Treffpunkt: Touristinformation
Warnemünde, Am Strom 59

Sonntag, 5. Juni, 14.00 Uhr
Warnemünder Geschichte(n) –
thematisch geführter Spaziergang
durch das Ostseebad mit Gerd
Hosch (Geschichtswerkstadt
Rostock e.V.), Treffpunkt:
Heimatmuseum Warnemünde
(Alexandrinenstraße 31)

MUSIK, KUNST & MEE(H)R

2. Tage der Kunst im öffentlichen Raum in Warnemünde 
vom 2. bis 5. Juni 

Im Rostocker Leichtathletik sta -
dion werden am 28. Mai ab 10.00
Uhr wieder Hunderte Mädchen
und Jungen ihre Kräfte messen.
Die schmucke Arena ist an die-
sem Sonnabend bereits zum 14.
Mal Schauplatz des Ostseepokals
für Schülerinnen und Schüler in
den Altersklassen U10 bis U14.
Aktuell haben sich beim Aus -
richter, dem Kreisleichtathletik -
verband (KLV) Rostock, fast 500
Aktive aus 47 Vereinen angemel-
det.
Traditionell sind die Nachwuchs -
athleten aus Mecklenburg-Vor -
pom mern besonders stark vertre-
ten – sie werden aus 30 Vereinen
kommen, wobei der 1. LAV Ros -
tock mit 52 Athletinnen und Ath -
leten das größte Aufgebot stellt.
Der Ostseepokal lockt aber erneut
auch Läufer, Springer und Werfer
aus ganz Deutschland an. So geht
der Stendaler LV mit 26 Jungen
und Mädchen an den Start, der
ASV Köln schickt zwölf junge
Sportler an den Start.

Gesucht werden am Sonnabend
die Gewinner in 44 Einzelent -
schei dungen und acht Staffeln.
Insgesamt werden 228 Gold-,
Silber- und Bronzemedaillen ver-
geben. Von besonderer Bedeu -
tung ist die Wertung um den Ost -
seepokal. Dazu werden die Ein -
zel leistungen in jeder der jeweils
sechs Altersklassen nach der ak -
tuellen Tabelle des Deutschen
Leichtathletik-Verbands (DLV) in
Punkte umgerechnet – der jewei-
lige Sieger wird mit einem Ostsee -
 pokal ausgezeichnet. 
Doch nicht nur der Kampf um
Bestleistungen und die begehrten
Pokale prägen alljährlich die bun-
desweit einzigartige Leichtath le -
tik-Veranstaltung, auch die fami-
liäre Atmosphäre zeichnet den
Tag aus. Viele mitgereiste Eltern,
Geschwister, Bekannte und Be -
treuer sorgen für eine Stimmung
wie bei einem großen Familien -
fest. So endete der stets bestens
organisierte Ostseepokal in der
Vergangenheit immer mit strah-

lenden Gesichtern bei allen Betei -
ligten.
Internationale Konkurrenz wie in
den Vorjahren wird es diesmal lei -
der nicht geben. Vereine aus Ka  li -
nin grad und Riga haben in die-
sem Jahr aus organisatorischen
Gründen absagen müssen, wäh -
rend sich die Skandinavier im
Wettkampfsport auf die Alters -
klassen ab 14 Jahre aufwärts fo -
ku ssieren. So werden die Zahlen
aus dem Rekordjahr 2013 – 676
Teilnehmer aus 52 Vereinen –
wohl nicht erreicht werden. Der
guten Stimmung sollte das aber
keinen Abbruch tun. Und die
Bilanz des Ostseepokals bei den
bisherigen 13 Auflagen spricht
ohnehin für sich. Aktive aus 126
Vereinen und sieben Ländern
haben bislang im Rostocker
Leichtathletikstadion ihre Kräfte
gemessen.

Burkhard Ehlers
Pressesprecher Ostseepokal

Ostseepokal am 28. Mai im Leichtathletikstadion

500 Nachwuchssportler aus ganz
Deutschland am Start

Einziehung von öffentlichen
Verkehrsflächen 

im Bereich der Hansestadt Rostock
Einziehungsverfügung des Ministeriums für Energie,

Infrastruktur und Landes entwicklung
MecklenburgVorpommern vom 29. April 2016

- VIII 240-555-41 -

Die im Bereich der Hansestadt Rostock gelegene Verkehrs flä che
eines Gehweges in der Hein rich-Heine-Straße 1 wird gemäß § 9
Abs. 2 Straßen- und Wegegesetz Meck lenburg-Vor pom mern in
Teilen eingezogen.
Die Verkehrsfläche ist belegen in der Gemarkung Warne mün de,
Flurbezirk I, Flur 1, Flurstück 284 (ca. 77 m²) und 585/2 (ca.
59 m²).
Der Verwaltungsakt und seine Be gründung sowie der Lage plan
kann im Ministerium für Energie, Infrastruktur und Lan des ent -
wick  lung M-V, Schloß straße 6-8, 19053 Schwerin, Dienstzimmer
245, während der üblichen Dienst   zeiten eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Veröf -
fent lichung Klage beim Ver wal tungs gericht Schwerin,
Wismarsche Straße 323a, 19055 Schwerin, schriftlich oder zur
Niederschrift des Ur kunds beam ten der Ge schäfts stelle erhoben
werden.

Im Auftrag

René Müller

4. Diskontinuierliche Emissionsmessungen

Gemäß Genehmigungsbescheid Nr. StAUN HRO 410.5711.0.801-2

vom 12.03.2007 sind die Massenkonzentrationen der in der nach-

folgenden Übersicht dargestellten Schadstoffe im Abgas im Zeit-

raum von zwölf Monaten nach Aufnahme des bestimmungsgemäßen

Betriebes alle zwei Monate und anschließend wiederkehrend einmal

jährlich durch eine nach § 26 bekannt gegebene Stelle diskontinuier-

lich messen zu lassen.

Die Ergebnisse der 12. diskontinuierlichen Emissionsmessungen,

ermittelt im Zeitraum vom 09.03–11.03.2015, liegen der Behörde in

Form eines Berichtes der Messstelle vor.

Nachfolgend sind die Ergebnisse der diskontinuierlichen Emissions-

messungen in tabellarischer Form zusammengestellt.

Alle Messwerte lagen zum Teil deutlich unter den Grenzwerten.

5. Prüfung der Entstaubungseinrichtungen

Die Funktionstüchtigkeit der Entstaubungsanlagen der Lager- und

Vorratsbehälter sind gemäß Genehmigungsbescheid Nr. 2.2.2.4 im

Rahmen der Emissionsmessungen zur Hilfskesselanlage durch Au-

genschein zu prüfen.

Die Emissionen an Gesamtstaub in der Abluft jeder der 6 Entstau-

bungseinrichtungen

• Kalkhydratsilo Q 4 a,

• Branntkalksilo Q 4 b,

• Kalkmilchverdünnungsbehälter Q 4 c,

• Herdofenkokssilo Q 5,

• Kesselaschesilo Q 8,

• Filterstaubsilo Q 9

dürfen gemäß Nebenbestimmung Nr. 2.3.2.10 des Genehmigungs-

bescheides 10 mg/Nm³ bezogen auf den Normzustand nicht über-

schreiten.

Die visuelle Begutachtung der Austrittsöffnungen am 27.04.2015

ergab an keiner der Entstaubungseinrichtungen erkennbare Ablage-

rungen oder Verkrustungen.

Die Vorgaben gelten somit als eingehalten.

Der entsprechende Messbericht vom 05.06.2015 liegt der Behörde vor.

Anzeige

Uwe Senger
Betriebsleiter

Rostock, 25.04.2016

Dr. Karin Feist
Leiterin betriebliche

Überwachung

* Messwerte bilden die Maximalwerte ohne Berücksichtigung der Messunsicherheit ab.

Komponenten Einheit Grenzwerte Messwerte*

∑ Cd, Tl sowie deren
Verbindungen, angege­
ben als ∑ von Cd und Tl

mg/Nm3 0,012 0,0035

∑ Sb, As, Pb, Cr, Co, Cu,
Mn, Ni, V, Sn sowie deren
Verbindungen, angege­
ben als ∑ Sb, As, Pb, Cr,
Co, Cu, Mn, Ni, V, Sn

mg/Nm3 0,20 0,126

∑ As, Cd, Co, Cr und de­
ren Verbindungen sowie

Benzo(a)pyren
mg/Nm3 0,020 0,0157

Benzo(a)pyren mg/Nm3 0,0028 < 0,0001

PCDD/PCDF mg/Nm3 0,021 0,0011

HF mg/Nm3 1,0 0,67

Tabelle 3: Ergebnisse der 12. diskontinuierlichen Emissionsmessung

Sonderveröffentlichung – Jahresbericht für das Jahr 2015
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23. Rostocker Aktionswoche gegen Suchtgefahren
vom 30. Mai bis 4. Juni 2016

„Gesoffen wurde doch schon immer!“ „Das haben wir als
Jugendliche doch auch gemacht!“ „Was kann daran denn so
schlimm sein?“ Diese und andere Aussagen von Erwach -
senen begegnen den Suchtpräventions- und Suchttherapie -
fachkräften in ihrer täglichen Arbeit immer wieder. 
Die Fakten des Europäischen Gesundheitsberichtes vom
September 2015 zeigen ein ganz anderes Bild: Tabak- und
Alkoholkonsum sind in Europa alarmierend! 
Laut Bericht leben die Europäer zwar immer länger, rau-
chen und trinken aber so viel, dass die Lebenserwartung
künftiger Generationen (auch wegen steigender Adipo si tas -
raten) wieder sinken könnte. „Es besteht ein sehr reelles Ri -
si ko, dass diese Erfolge verloren gehen, wenn der Tabak-
und Alkoholkonsum weiter auf dem gegenwärtigen Niveau
bleibt. Dies gilt insbesondere für junge Menschen, die
Gefahr laufen, kürzer zu leben als ihre Großeltern.“ (Zitat
von Dr. Zsuzsanna Jakab, WHO-Regionaldirektorin für
Europa, nach „europaticker“). 
Die Autoren des Berichts sehen im hohen Tabak- und Alko -
hol konsum eine Ursache für die starke Verbreitung nicht-
übertragbarer Erkrankungen wie Krebs und Herz-Kreis lauf -
erkrankungen. Bei der Zurückdrängung dieser Risiko fak to -
ren seien einige Fortschritte zu verzeichnen. Dazu trügen
politische Interventionen in der Bekämpfung des Alkohol -
konsums, etwa durch Einflussnahme auf Verfügbarkeit und
Preis, bei. Der Rückgang des Tabakkonsums reiche in den
meisten Ländern allerdings nicht aus, um die Zielvorgabe
einer Verringerung um 30 % bis zum Jahr 2025 zu erreichen. 
Für Deutschland heißt das: Die vorhandenen Ansätze der
Verhältnisprävention wirksam stärken und deutlich ausbau-
en! Beim Thema Alkohol ist noch viel Raum für Verbes se -
run gen. Die Fortentwicklung wirksamer Interventionen
liegt seit Jahrzehnten am Boden. Werbung und Sponsoring
sind weitestgehend erlaubt, die Alkoholsteuern liegen bei
Bier und Wein an der untersten Grenze in Europa und die
Ver fügbarkeit ist an sieben Tagen der Woche rund um die
Uhr und ohne Jugendschutz garantiert. 
(www.euro.who.int/de/ data-and-evidence/news/ news/
2015/09/ european-health-report-2015-published)

Die Deutschen haben in den Sommermonaten 2015 mehr
geraucht. Entsprechend bescherten die Raucher in Deutsch -
land im dritten Quartal 2015 dem Staat mehr Steuerein nah -
men als im Vergleichsquartal ein Jahr zuvor.
Insgesamt wurden von Juli bis Ende September 2015 Ta -
bak waren im Kleinverkaufswert von 7,1 Milliarden Euro
versteuert. (s. Statistisches Bundesamt) Dabei flossen aus
der Tabaksteuer 4 Milliarden Euro in die Staatskassen. Das
waren 2,4 Prozent mehr als im Vorjahr. Zudem kommt das
Shisha-Rauchen offenbar stärker in Mode: So stieg die Menge
des im Handel verkauften Pfeifen- und Wasserpfeifen-Tabaks
um mehr als 50 Prozent. 
Um diesen Entwicklungen entgegen zu steuern, zielen seit
Jahren viele Präventions- und Therapieprogramme darauf
ab, eine Verbesserung herbeizuführen. Mit Erfolg, wie stati-
stische Zahlen belegen. So sinkt der Alkoholverbrauch je
Einwohner in Litern reinen Alkohols in der Bundesrepublik
kontinuierlich. 1995 waren es ganze 11,1 Liter, währendes
2012 nur noch 9,5 l waren. Im Rahmen der KiGGS Studie
konnten Lampert und Kuntz 2014 zeigen, dass der Anteil
der Jugendlichen, die jemals Alkohol getrunken haben von
62 % auf 54 % deutlich zurückgegangen ist.

Ebenso zeigte die jüngste Umfrage der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung, dass Rauchen bei Jugendlichen
„out“ ist. Noch vor zehn Jahren lag die Raucherquote unter
den 14- bis 17-Jährigen bei 27,5 Prozent, im vergangenen
Jahr ist sie auf 11,7 Prozent geschrumpft. Das könnte darauf
hindeuten, dass sich das Suchtverhalten von Jugendlichen
langfristig auch dem Zeitgeist anpasst. 
Allerdings ist ein neues Suchtverhalten von Minderjährigen
und jungen Erwachsenen in den öffentlichen Fokus geraten
ist: die Mediensucht. Für Kinder und Jugendliche ist die
Beschäftigung mit Computer, Smartphone und dem Internet
zum festen Bestandteil ihrer Lebenswelt geworden. Sie sur-
fen, liken, twittern, spielen, mailen, posten und whatsappen,
dass manchem Erwachsenen schwindelig wird. Wenn die
Zeit vor dem Computer zum einzigen Lebensinhalt wird,
dann sind Eltern und Angehörige meist ratlos. So führt
intensive Computernutzung in vielen deutschen Familien zu
Problemen. Jedes fünfte Kind reagiert ruhelos und gereizt
auf Online-Einschränkungen. Elf Prozent der 12- bis 17-
Jährigen haben mehrfach erfolglos versucht, ihre
Internetnutzung in den Griff zu bekommen. Oft geben El -
tern ihren Kindern keine Regeln zum Umgang mit Laptop
oder Smartphone. Das zeigt auch die aktuelle Studie der
DAK-Gesundheit und des Deutschen Zentrums für Sucht -
fragen zur „Internetsucht im Kinderzimmer“. 
Vor dem Hintergrund der genannten Daten ergibt sich auch
für die Hansestadt Rostock weiterhin Handlungsbedarf.  Die
Vertreter der AG Sucht und ihre Kollegen arbeiten im Be -
reich der Suchtkrankenhilfe der Hansestadt an einer steten
Verbesserung und werden täglich nicht nur mit den mögli-
chen Folgen eines Alkoholmissbrauches bzw. der Alkohol -
sucht konfrontiert, sondern mit einer Vielfalt von Abhängig- 
keiten, hinter denen individuelle Lebensläufe mit ganz per-
sönlichen Schicksalen eines Menschen aus unserer Mitte
stecken. 
Angepasst an die Veränderungen im Suchtverhalten der
Mens chen haben sich die drei Suchtberatungsstellen der
Stadt seit Mitte der „Nullerjahre” auch gezielt auf Medien-
und Spielsüchtige, deren Leben außer Kontrolle geraten ist,
eingestellt.
Daher gestalten die Einrichtungen der Rostocker Suchtk ran -
kenh ilfe gemeinsam vom 30. Mai bis 4. Juni die 23. Ak- 
tionsw oche gegen Suchtgefahren. Sie soll einen Beitrag lei-
sten, um zum einen den Umgang mit Alkohol und dessen
Folgen wieder mehr in unser aller Bewusstsein zu rücken
und zum anderen auch zum Umgang mit anderen Sucht- 
mitteln sensibilisieren. Alkohol ist ein Zellgift und die häu-
figste konsumierte Droge. Wir sollten uns alle in der Verant -
wortung sehen, unsere Kinder und Jugendlichen so zu stär-
ken, dass sie im Erwachsenenalter möglichst wenig und risi-
koarm Alkohol konsumieren. Zudem gilt es, die Jugendl i -
chen und Erwachsenen vor der Entwicklung einer Abhän -
gigk eitserkrankung zu bewahren oder bei bereits bestehen-
der Abhängigkeit, die Schritte zu einer nachhaltigen und zu- 
friedenen Abstinenz aufzuzeigen und zu unterstützen.

Das gleiche gilt für die Mediensucht: das frühe Hinsehen
von Eltern, Pädagogen, pädagogischen Fachkräften sowie
Menschen, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben,
und gewisse Regeln bilden den Rahmen für einen altersge-
rechten Umgang mit Medien und Internet.

Wie diese aussehen kann, darüber soll u.a. der Fachtag zum
Thema „Medien_leiden_schaf(f)t“ – Mediensucht und Prä -
vention am 30. Mai 2016 im Rathaus der Hansestadt infor-
mieren. Auf diesem Fachtag werden renommierte Referen -
ten über die neueste Erkenntnisse aus den Bereichen der
sucht-therapeutischen Arbeit im Zusammenhang mit den
neuen Medien und der Medienpädagogik berichten sowie
Anreize zur Umsetzung erfolgreicher Methoden aufzeigen.
Diese Tagung wird durch das Gesundheitsamt der Hanse -
stadt Rostock in Kooperation mit dem Medien päda go gi -
schen Zentrum des Instituts für Qualitätsentwicklung Meck -
lenburg Vorpommern organisiert und ist durch das Minis -
terium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales gefördert.
Eine weitere Veranstaltung im Rahmen der 23. Rostocker
Aktionswoche gegen Suchtgefahren stellt das Sucht sym po -
sium der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psycho -
therapie der Universitätsmedizin Rostock dar. Das Sym po -
sium mit seinen  unterschiedlichen Themen kann als Fort -
bildung von Fachleuten aus verschiedenen Bereichen ge -
nutzt werden. Einen Überblick und die Anmeldung findet
man unter: http://www.psychiatrie.med.uni-rostock.de .

Im Rahmen der Aktionswoche bekommt die Sucht präven -
tion gerichtet an Jugendliche und junge Erwachsenen einen
großen Raum. Dazu bietet das Gesundheitsamt Rostock in
Kooperation mit den Regionalen Suchtpräventionsfach kräf -
ten der drei Rostocker Beratungs- und Behandlungsstellen,
Kollegen von Trockendock e.V. sowie Kollegen aus dem
Landesamt für Straffälligenarbeit in der FRIEDA 23 am 1.
Juni 2016 eine Präventionsveranstaltung zum Film „Berlin
calling“ mit einem Mitmachparcours zu den Themen Alko -
hol und illegale Drogen an. 
Die Sucht- und Behandlungsstelle der Volkssolidarität lädt
Schüler und Schülerinnen ab Klasse 8 zu einer Präventions -
veranstaltung „Schätz mal“ zum Thema Glücksspiel ein.
Bei der Evangelischen Suchtberatung Rostock können Ju -
gendliche an einem  interaktiven Wissensquiz zu „Informa -
tionen, Risiken und Suchtgefahren der Cyber-Welt“ teilneh-
men. Den Abschluss der Aktionswoche bildet eine Veran -
stal tung für Angehörige und Familien mit anschließender
Podiumsdiskussion zum Film ZOEY, ein Spielfilm über die
Lebenswelt von Kindern aus einer suchtbelasteten Familie.
(s. http://www.medienprojekt-wuppertal.de/v_204)

Nutzen Sie auch die von einigen Einrichtungen angebote-
nen „Tage der offenen Tür“. Hier gibt es für Betroffene,
Interessierte und Ehemalige die Möglichkeit sich auszutau-
schen oder auch eine Beratung in Anspruch zu nehmen.
Das detaillierte Programm mit allen Veranstaltungen finden
Sie als Gesamtübersicht im Internet unter
www.rostock.de/suchtpraevention

Die Organisatoren freuen sich sehr auf viele Besucherinnen
und Besucher.

Gesundheitsamt Rostock
Dr. Antje Wrociszewski
Sucht-/Psychiatriekoordinatorin

Doreen Donath
Fachberaterin Suchtprävention für Kinder und Jugendliche 

Noch freie Plätze für das Ausbildungsjahr 2016/17
Aufstiegsqualifizierung 2016 an „Staatlicher Fachschule“

„Staatlich geprüfter Betriebswirt“
bzw. „Staatlich geprüfte Betriebswirtin“

Die Fachschule für Wirtschaft bietet allen Interessenten
2016 noch freie Ausbildungsmöglichkeiten mit oben ge -
nanntem Bil dungsziel an:

Berufliche Aufstiegsfortbildung auf der Grundlage eines
kaufmännischen Berufsabschlusses und mindestens
einem Jahr beruflicher Praxis im Wirtschafts- und Ver -
waltungsbereich. Diese kann auch während des Fach -
schulstudiums absolviert werden.

Zugangsmöglichkeit ohne kaufmännische Berufs aus -
bildung mit mindestens 5 Jahren Wirtschafts- oder Ver -
wal tungspraxis. (Stellenwert: mittleres Manage ment/
berufliche Selbständigkeit)
Dauer: 3 Jahre, berufsbegleitend (Abendform 16.15 Uhr
bis 20.15 Uhr/21 Uhr dreimal wöchentlich).

Beginn: 1. September 2016.

Keine Prüfungs- und Ausbildungsgebühren
(außer Lehrbücher)
Bewerbungen ab sofort an:

Fachschule für Wirtschaft an der
Beruflichen Schule Wirtschaft
in Trägerschaft der Hansestadt Rostock
Stephan-Jantzen-Ring 3/4
18106 Rostock

Tel. 0381 12725-00
Fax 0381 12725-01
Ansprechpartnerin: Frau Cardenas
Weitere Informationen unter: 
www.bs-wirtschaft-rostock.de

1. Preis für 
Carolin Lindner 

beim 
Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert”

Beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert”, der
über die Pfingst tage in Kassel ausgetragen wurde,
hat Carolin Lindner in der Kate gorie „Violine Solo”
einen 1. Preis gewonnen. Darüber informiert das
Konservatorium „Rudolf Wagner-Régeny”. Carolin
Lindner ist Schülerin der Musikschule der Han se -
stadt Rostock und zugleich Mitglied der „young
academy rostock” (yaro) der Hochschule für Musik
und Theater Rostock. Chioma Susanna Eyermann,
Quer flöte, erspielte sich in der Kategorie „Duo:
Klavier und ein Holz blasinstrument” einen 2. Preis.

shop.ostsee-zeitung.de

shop Maritime Lebensart
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Erhältlich in unseren OZ-Service-Centern,
unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter
0381 38303017 (Nationaler Tarif entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters)

29,90 €

DDR-Marine – 1949-1990
Diese umfassende Darstellung über die 
DDR-Marine widmet sich dem Aufbau und 
der Struktur aller Verbände, Truppenteile und 
Lehreinrichtungen. 
288 Seiten, gebunden
Format: 23 x 26,5 cm

Seenotretter
Zum Jubiläum der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger gibt der WESER-KURIER 
ein Magazin mit dem Titel „Seenotretter“ heraus. 
36 Redakteure erzählen darin 48 Geschichten 
aus diesen 150 Jahren.
164 Seiten, Format: 21 x 30 cm

DVD Volksmarine der DDR
Diese Dokumentationen nehmen Sie mit auf
See und zeigen die Ausrüstung und Ausbil-
dung der Volksmarine.
Produktion DDR, 1972-1985
Laufzeit 129 Min.
mit OZ-Abo-Karte 9,99 €9,80 € 10,99 €

5,00 €

Toilettenpapierhaus - Bootshaus
So wird es garantiert

auf der Toilette nie
langweilig. Das ToPa-

Haus von Werkhaus
im Bootshäuschen

Design ist die 
lustige Variante 
Toilettenpapier 

aufzubewahren.
Durch einfaches

Zusammenstecken
erzielt der Papier- 

spender seine Form 
und kann 

anschließend
an der Wand
angebracht

werden.

Hanse Sail
Magazin 2016
Im Mittelpunkt stehen
die Schiff e, die vom
11. bis 14. August
2016 zur 26. Hanse
Sail nach Rostock und
Warnemünde kommen.
Ergänzt werden diese
Porträts und Interviews
mit Neuigkeiten und
Wissenswertem aus
dem maritimen Rostock,
Norddeutschland und
der Welt. Ein Schmöker- 
schmaus für alle Fans
des Maritimen und der
traditionellen Seefahrt.

17,95 €

%

Maße: 18 x 14,5 x 14,5 cm, Zum Aufbauen!120 Seiten, Format: 21 x 30 cm
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Aufruf zur ehrenamtlichen
Mitarbeit in einem

Wahlvorstand

Der Agenda 21-Rat wird sich auf einer erweiterten
Sitzung am 1. Juni 2016 mit der UN-Agenda für
nachhaltige Entwicklung und ihre Bedeutung für
Bund, Länder und Kommunen befassen. Die UN-
Agenda 2030 wurde im September 2015 in New
York verabschiedet. Sie ist der globale Rahmen für
die Umwelt- und Entwicklungspolitik der kommen-
den 15 Jahre.  Kernstück sind 17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung, Sustainable Development Goals
(SDGs), die alle Politikbereiche berühren. Nach
dem  Prinzip der globalen Gerechtigkeit werden da -
bei insbesondere die Industrieländer in die Pflicht
genommen, was aber gleichzeitig die kommunale
Verantwortung mit einschließt. 
Gastreferent ist Jens Martens, der Leiter des Europa-
Büros des Global Policy Forums in Bonn und
Vorstandsmitglied des Global Policy Forums bei der
UN in New York.
Das Global Policy Forum (GPF) ist eine internatio-
nale Nichtregierungsorganisation, die sich darauf
spezialisiert hat, die Politik der Vereinten Nationen
zu überwachen und größere Transparenz für die
Öffent lichkeit herzustellen. Das Themenspektrum

reicht dabei von der Sicherheits- über die Wirt schafts-
und Sozialpolitik bis hin zum Schutz der Menschen -
rechte und zur Finanzierung globaler öffentlicher
Güter. 
In der Diskussion wird es um die Bedeutung der
Ziele der UN-Agenda 2030 für Bund, Länder und
Kommunen gehen, speziell um die Weiter ent wick -
lung der bisherigen Arbeitsfelder des Rostocker
Agenda 21-Rates, wie Energiewende, Bürger betei -
ligung, Mobilität, Bevölkerungsentwicklung, Woh -
nungs bau, Kultur und Kreislaufwirtschaft. 

Die öffentliche Sitzung des Agenda 21-Rates findet
am 1. Juni 2016 um 17.30 Uhr im Beratungsraum 1b
im Rathausanbau am Neuen Markt 1 in 18055
Rostock statt. Gäste sind herzlich willkommen und
werden gebeten, sich rechtzeitig anzumelden. 
Kontakt: Dr. Hinrich Lembcke, Hansestadt Rostock,
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirt -
schaft, Tel. 381-6136, hinrich.lembcke@rostock.de

Arvid Schnauer
Sprecher des Agenda 21-Rates

UN-Agenda 2030 für nachhaltige
Entwicklung am 1. Juni im Agenda 21-Rat

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger der Hansestadt Rostock,

am 04. September 2016 findet die
7. Landtagswahl in Meck lenburg -
Vorpommern statt.
Zur Wahldurchführung und Er -
gebnisfeststellung in 134 allge-
meinen Wahlvorständen und 28
Briefwahlvorständen benötigen
wir ca. 1.300 Wahlhel fe rin nen und
Wahlhelfer, denn zu jedem Wahl -
vorstand gehören eine Wahl vor -
steherin oder ein Wahl vorsteher,
ihre oder seine Stell vertretung, die
Schrift füh rung so wie bis zu fünf
weitere Mit glieder. Wahlhelfe rin -
nen und Wahlhelfer dürfen selbst
nicht Wahlbewerberin oder Wahl -
be wer ber, Vertrauensperson eines
Wahlvorschlages oder Mitglied in
einem anderen Wahlorgan z.B.
Wahlausschuss sein.
Fungieren als Wahlhelferin oder
Wahlhelfer können alle Deut schen
im Sinne des Grund ge set zes, die
am Wahltag das 18. Lebensjahr
voll endet haben und seit minde-
stens 37 Tagen in Meck  lenburg-
Vor pommern eine Woh nung ha ben
und nicht vom Wahl recht ausge-
schlossen sind.

Wer sich zur Mitarbeit im Wahl -
vorstand entschließt, füllt bitte im
Vorfeld die beiliegende Be reit -
schaftserklärung zur Über nah me
des Ehrenamtes in einem Wahl -
vorstand vollständig aus, unter-
schreibt persönlich und schickt sie
an die aufgedruckte Adresse.
Mit dem Berufungsschreiben er -
halten Sie die Angaben zu Ihrer
Funktion im Wahl vor stand, zum
Einsatzort und zur Einsatzzeit.
Wahlvor steherinnen und Wahl vor -
steher, stellvertretende Wahl vor -
 ste he rin nen und stellvertretende
Wahl vorsteher sowie die Schrift -
füh rerinnen und Schrift führer be -
kommen gleichzeitig die Ein la -
dung zur Schulung für Mit glie der
in Wahl vorständen. Infor mie ren
Sie uns bitte mittels Be reit schafts -
er klärung, welchen Schu  lungs -
zeitpunkt (10 oder 18 Uhr) Sie
wahrnehmen möchten.

In Würdigung des Ehrenamtes
wird eine erhöhte Aufwands ent -

schädigung für die Wahl vor ste -
herin und den Wahlvorsteher von
40 Euro, für die Stell ver tre tung
und für die Schriftführung von 35
Euro sowie für die übrigen Mit -
glieder der Wahl vor stän de von 30
Euro gewährt, die wir nach dem
Wahlsonntag zeitnah überweisen.

Hinweisen möchten wir darauf,
dass nach den wahlrechtlichen
Vor schriften die Gemeinde wahl -
be hörde befugt ist, personenbezo-
gene Daten von Wahl be rech tigten
zum Zweck ihrer Beru fung zu
Mitgliedern von Wahl vor stän den zu
erheben und zu verarbeiten. Eine
Datei derjenigen wahlberechtigten
Perso nen, die zur Tätig keit in
Wahl vor ständen ge eignet sind,
darf auch für künftige Wah len an -
gelegt werden. Betrof fene ha ben
das Recht, der Verar beitung ih rer
Daten zu widersprechen. In der
Be reit schafts er klä rung und im
Berufungsschreiben wird auf das
Widerspruchsrecht schriftlich hin-
gewiesen.

Das Büro der Wahlhelfer ver wal -
tung wird ab dem 15. Juni 2016
mit Frau Doreen Seemann und
Frau Anne Hammer besetzt sein.
Es befindet sich im Rat haus-An -
bau, Zimmer 5.13 und ist Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 15 Uhr geöffnet. 
Gibt es Ihrerseits noch Fragen
zum Wahlehrenamt, dann nutzen
Sie bitte die E-Mail-Adresse der
Wahlhelferverwaltung: 
wahlhelfer@rostock.de.
Wir bedanken uns schon jetzt bei
allen, die sich für die Übernahme
einer ehrenamtlichen Tätigkeit
entschieden haben und wünschen
viel Erfolg bei der Erfüllung der
übertragenen Auf gaben. Die Inte -
ressierten möchten wir ermutigen
ein Wahl ehrenamt zu überneh-
men. Die Bereitschaftserklärung
steht als Download im Internet
unter www.rostock.de/wahlen und
ist online ausfüllbar.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Gemeindewahlbehörde

sh
op

Fü
r v

er
lo

re
ne

 E
in

tri
tts

ka
rte

n 
er

st
at

te
t d

er
 je

we
ili

ge
 Ve

ra
ns

ta
lte

r k
ei

ne
n 

Er
sa

tz
. R

üc
kn

ah
m

e, 
Um

ta
us

ch
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
�

* V
or

ve
rk

au
f b

is 
3 

Ta
ge

 vo
r d

em
 Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
st

ag
 u

nd
 n

ur
 in

 d
en

 O
Z-

Se
rv

ice
-C

en
te

rn
.

Fl
og

gi
ng

 M
ol

ly
M.

A.
U.

 C
lu

b 
Ro

st
oc

k
Le

s B
um

m
s B

oy
s

M.
A.

U.
 C

lu
b 

Ro
st

oc
k

Fe
st

iv
al

 d
er

 Tr
av

es
tie

Ku
ltu

rh
au

s G
rim

m
en

Bo
dd

en
kl

än
ge

 m
it 

Ne
na

Gr
ei

fs
wa

ld
-W

ie
ck

De
lla

 M
ile

s
St

ad
th

al
le

 R
os

to
ck

Ka
rt

en
 e

rh
äl

tli
ch

 in
 Ih

re
m

 O
Z-

Se
rv

ic
e-

Ce
nt

er
, u

nt
er

 sh
op

.o
st

se
e-

ze
itu

ng
.d

e 
od

er
 u

nt
er

 0
38

1 
38

30
30

17
**

**
Es

 g
ilt

 d
er

 n
at

io
na

le
 Ta

rif
, e

nt
sp

re
ch

en
d 

Ih
re

s F
es

tn
et

z-
 o

de
r M

ob
ila

nb
ie

te
rs

, b
ei

 e
in

er
 Fe

st
ne

tz
-F

la
tra

te
 is

t d
as

 G
es

pr
äc

h 
ko

st
en

fre
i

Än
de

ru
ng

en
 u

nd
 Ir

rtü
m

er
 v

or
be

ha
lte

n. 
Fü

r v
er

lo
re

ne
 E

in
tri

tts
ka

rte
n 

er
st

at
te

t d
er

 je
we

ili
ge

 V
er

an
st

al
te

r k
ein

en
 E

rs
at

z. 
Rü

ck
na

hm
e, 

Um
ta

us
ch

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

Fü
r d

ie 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 is
t d

ie 
OS

TS
EE

-Z
EI

TU
NG

 n
ur

 V
er

m
itt

le
r. 

Ein
 A

ng
eb

ot
 d

er
 O

st
se

e-
Ze

itu
ng

 G
m

bH
 &

 C
o. 

KG
, R

ich
ar

d-
W

ag
ne

r-S
tr.

 1
a, 

18
05

5 
Ro

st
oc

k, 
HR

A 
43

8.

sh
op

.o
st

se
e-

ze
itu

ng
.d

e

A
kt

ue
lle

 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n

Hi
er

 kö
nn

en
 S

ie
 m

it 
Ih

re
r O

Z-
Ab

o-
Ka

rte
 sp

ar
en

(n
ur

 so
 la

ng
e 

da
s K

on
tin

ge
nt

 re
ich

t)
%Fe

st
sp

ie
le

 W
ism

ar
 –

 Je
de

rm
an

n	
ab

  3
8,

00
 €

 
28

.0
7.

-0
5.

08
.1

6, 
19

.3
0 

Uh
r	

St
.-G

eo
rg

en
-K

irc
he

 W
ism

ar

Re
vo

lv
er

he
ld

: M
TV

 u
np

lu
gg

ed
 in

 d
re

i A
kt

en
  	

46
,0

0 
€ 

20
.0

8.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

Sc
hl

os
sin

se
l W

ol
ga

st

Py
ro

 G
am

es
 2

01
6	

ab
 1

7,
75

 €
 

27
.0

8.
16

, 1
8.

00
 U

hr
	

IG
A-

Pa
rk

 R
os

to
ck

3.
 W

ar
ne

m
ün

de
r T

as
ch

en
la

m
pe

nk
on

ze
rt	

12
,9

4 
€ 

01
.0

9.
21

6, 
19

.3
0 

Uh
r	

Ku
rh

au
sg

ar
te

n 
Wa

rn
em

ün
de

Dr
itt

e W
ah

l +
 G

äs
te

	
29

,2
0 

€ 
03

.0
9.

16
, 1

9.
00

 U
hr

	
IG

A 
Pa

rk
bü

hn
e 

Ro
st

oc
k

Bä
re

nf
üh

ru
ng

	
10

,0
0 

€ 
07

./1
4.

09
.1

6, 
14

.0
0 

Uh
r	

Zo
ol

og
isc

he
r G

ar
te

n 
Ro

st
oc

k

Ri
tte

r, 
To

d 
un

d 
Te

uf
el

	
19

,8
0 

€ 
07

.0
9.

-1
8.

09
.1

6, 
19

.3
0 

Uh
r	

di
v. 

Or
te

 

SA
NT

IA
NO

	
ab

 5
5,

50
 €

 
10

.0
9.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
Na

tu
rb

üh
ne

 R
al

sw
ie

k

Fe
st

iv
al

 d
er

 Tr
av

es
tie

 –
 M

ar
ia

 C
ro

hn
 &

 Fr
ie

nd
s	

30
,0

0 
€ 

10
.0

9.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

Ku
ltu

rh
au

s G
rim

m
en

59
. M

us
ik

an
te

nd
ee

l*	
18

,0
0 

€ 
13

.0
9.

16
, 1

6.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

, C
lu

bB
üh

ne
 R

os
to

ck

Vo
n 

we
ge

n 
Li

sb
et

h 
– 

Gr
an

de
 To

ur
	

17
,1

0 
€ 

16
.0

9.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

He
lg

as
 S

ta
dt

pa
la

st

Sc
hi

lle
r –

 L
ive

 2
01

6	
ab

 5
8,

50
 €

 
28

.0
9.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Ma
rio

 B
ar

th
 –

 M
än

ne
r s

in
d 

be
kl

op
pt

, a
be

r s
ex

y!
	

38
,9

5 
€ 

01
.1

0.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

De
lla

 M
ile

s	
30

,7
0 

€ 
01

.1
0.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
Cl

ub
Bü

hn
e, 

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

W
ick

i –
 D

as
 M

us
ica

l	
ab

 2
6,

90
 €

 
2.

10
.1

6, 
14

.0
0 

Uh
r	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

90
er

 R
av

e*
	

20
,3

0 
€ 

08
.1

0.
16

, 2
1.

00
 U

hr
	

Vo
ge

ls
an

gh
al

le
 S

tra
ls

un
d

Ba
um

an
n 

& 
Cl

au
se

n	
ab

 3
0,

00
 €

 
09

.1
0.

16
, 1

8.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

He
in

z R
ud

ol
f K

un
ze

	
45

,2
5 

€ 
09

.1
0.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
m

oy
a 

Ku
ltu

rb
üh

ne
 R

os
to

ck

% % % % % %

An
dr

ea
 B

er
g	

ab
 3

8,
50

 €
 

16
.1

0.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

Sp
or

t u
. K

on
gr

es
sh

al
le

 S
ch

we
rin

Ka
st

el
ru

th
er

 S
pa

tz
en

 –
 L

ive
 2

01
6	

ab
 1

8,
50

 €
 

18
.1

0.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Bo
nn

ie
 Ty

le
r-

Gr
ea

te
st

 H
its

 2
01

6	
ab

 4
3,

50
 €

 
30

.1
0.

16
, 1

9.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Nä
ch

tli
ch

e 
Tr

op
en

ex
pe

di
tio

n	
23

,0
0 

€ 
04

./1
8.

11
.1

6, 
17

.0
0 

Uh
r	

Zo
ol

og
isc

he
r G

ar
te

n 
Ro

st
oc

k

Sa
ra

h 
Ku

ttn
er

: 1
80

 G
ra

d 
Me

er
 -

 L
es

un
g	

19
,9

5 
€ 

7.
11

.1
6, 

20
.0

0 
Uh

r	
AU

DI
MA

X 
Ro

st
oc

k

Ku
rt 

Kr
öm

er
 –

 H
eu

te
 st

im
m

t a
lle

s T
ou

r	
ab

 3
1,

00
 €

 
09

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Re
vo

lv
er

he
ld

 –
 M

TV
 U

np
lu

gg
ed

 in
 d

re
i A

kt
en

	
ab

 4
5,

35
 €

 
10

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Ke
im

ze
it 

– 
Au

f e
in

em
 E

se
l i

ns
 A

ll	
29

,1
5 

€ 
12

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
m

oy
a 

Ku
ltu

rb
üh

ne
 R

os
to

ck

Be
ne

fiz
 F

ig
ht

 N
ig

ht
*	

22
,5

0 
€ 

12
.1

1.
16

, 1
8.

00
 U

hr
	

Vo
ge

ls
an

gh
al

le
 S

tra
ls

un
d

Pe
te

r M
aff

ay
 &

 B
an

d 
– 

Ta
ba

lu
ga

 2
01

6	
ab

 4
4,

30
 €

 
15

./1
6.

11
.1

6, 
15

.0
0/

20
.0

0 
Uh

r	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Sc
al

a 
& 

Ko
la

cn
y 

Br
ot

he
rs

	
ab

 3
1,

50
 €

 
18

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
m

oy
a 

Ku
ltu

rb
üh

ne
 R

os
to

ck

Ch
ip

pe
nd

al
es

	
ab

 5
0,

19
 €

 
19

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Di
et

er
 N

uh
r –

 N
ur

 N
uh

r	
ab

 2
5,

20
 €

 
24

.1
1.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

He
lg

e 
Sc

hn
ei

de
r	

ab
 3

2,
15

 €
 

25
.1

1.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ma
gi

e 
de

r T
ra

ve
st

ie
 –

 D
ie

 N
ac

ht
 d

er
 Il

lu
sio

ne
n	

36
,5

0 
€ 

26
.1

1.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

m
oy

a 
Ku

ltu
rb

üh
ne

 R
os

to
ck

HO
LI

DA
Y 

ON
 IC

E 
– 

Di
e 

Ne
ue

 S
ho

w 
20

16
	

ab
 2

9,
90

 €
  

01
.-0

4.
12

.1
6	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

In
go

 A
pp

el
t 	

27
,4

5 
€ 

09
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

m
oy

a 
Ku

ltu
rb

üh
ne

 R
os

to
ck

St
ar

s d
er

 8
0e

r*
	

20
,3

0 
€ 

10
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

Vo
ge

ls
an

gh
al

le
 S

tra
ls

un
d

% %%

%

%

Le
s B

um
m

s B
oy

s	
16

,0
0 

€ 
10

.1
2.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
M.

A.
U.

 C
lu

b 
Ro

st
oc

k

Ra
in

al
d 

Gr
eb

e 
– 

Ne
ue

s P
ro

gr
am

m
 	

30
,7

5 
€ 

15
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

m
oy

a 
Ku

ltu
rb

üh
ne

Ni
ed

ec
ke

ns
 B

AP
 –

 L
eb

en
sl

än
gl

ich
 1

97
6 

– 
20

16
	

ab
 3

8,
90

 €
 

15
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Mi
ch

ae
l M

itt
er

m
ei

er
 -

 W
IL

D	
34

,1
5 

€ 
16

.1
2.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
m

oy
a 

Ku
ltu

rb
üh

ne
 R

os
to

ck

Nu
ss

kn
ac

ke
r	

ab
 4

3,
50

 €
 

17
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Da
s D

sc
hu

ng
el

bu
ch

 M
us

ica
l	

ab
 1

9,
00

 €
 

18
.1

2.
16

, 1
6.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ma
tth

ia
s R

ei
m

 –
 L

ive
 m

it 
Ba

nd
 2

01
6	

ab
 4

0,
50

 €
 

30
.1

2.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ca
ve

m
an

	
27

,6
5 

€ 
06

./0
7.

01
.1

7, 
20

.0
0 

Uh
r	

Al
te

 B
ra

ue
re

i S
tra

ls
un

d

Eh
rli

ch
 B

ro
th

er
s -

 Fa
sz

in
at

io
n	

ab
 5

8,
30

 €
 

07
.0

1.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ci
ty

 u
np

lu
gg

ed
	

ab
 3

3,
15

 €
 

13
.0

1.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

Ni
ko

la
ik

irc
he

 R
os

to
ck

In
a 

Mü
lle

r &
 B

an
d 

– 
Ju

hu
 To

ur
 2

01
7	

ab
 4

3,
00

 €
 

14
.0

1.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

La
ur

as
 S

te
rn

-D
as

 M
us

ica
l	

ab
 1

9,
00

 €
 

28
.0

1.
17

, 1
6.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ma
rti

n 
Rü

tte
r „

na
ch

SI
TZ

en
“	

35
,0

0 
€ 

02
.0

2.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Le
t‘s

 B
ur

le
sq

ue
 	

40
,8

5 
€ 

18
.0

2.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

m
oy

a 
Ku

ltu
rb

üh
ne

 R
os

to
ck

Ch
in

es
isc

he
r N

at
io

na
lc

irc
us

	
ab

 3
7,

00
 €

 
25

.0
2.

17
, 1

6.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Pl
an

et
 W

üs
te

 –
 D

er
 n

eu
e V

on
 M

ich
ae

l M
ar

tin
	

23
,0

0 
€ 

25
.0

2.
17

, 1
9.

30
 U

hr
	

Au
di

m
ax

 R
os

to
ck

Mi
ch

el
le

 –
 Ic

h 
wü

rd
 e

s w
ie

de
r t

un
 L

ive
 2

01
7	

ab
 3

8,
90

 €
 

16
.0

3.
17

,1
9.

30
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

Ro
la

nd
 K

ai
se

r –
 A

uf
 d

en
 K

op
f g

es
te

llt
 	

ab
 4

6,
50

 €
 

17
.0

3.
17

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ad

tH
al

le
 R

os
to

ck

% %%

Vo
ge

lp
ar

k 
Ma

rlo
w 

Ja
hr

es
ka

rte
*	

30
,0

0 
€ 

20
16

	
Ma

rlo
w 

Th
ea

te
rv

or
st

el
lu

ng
en

 Vo
lk

st
he

at
er

	
ab

 7
,5

0 
€ 

20
16

	
Ro

st
oc

k

Th
ea

te
rv

or
st

el
lu

ng
en

	
ab

 1
1,

50
 €

 
20

16
	

St
ra

ls
un

d, 
Gr

ei
fs

wa
ld

We
iß

e 
Fl

ot
te

 -
 S

ch
iff

sü
be

rfa
hr

te
n	

 
20

16
	

Er
hä

ltl
ich

 im
 S

C 
St

ra
ls

un
d/

Be
rg

en

Th
ea

te
rv

or
st

el
lu

ng
en

	
ab

 1
1,

50
 €

 
20

16
	

Pu
tb

us

Fe
st

sp
ie

le
 M

ec
kl

en
bu

rg
-V

or
po

m
m

er
n	

ab
 1

1,
00

 €
 

20
16

	
di

ve
rs

e 
Sp

ie
lo

rte

Ko
nz

er
tre

ih
e 

in
 d

er
 V

ill
a 

Pa
pe

nd
or

f	
ab

 1
5,

00
 €

 
20

16
	

Vi
lla

 P
ap

en
do

rf 
be

i R
os

to
ck

Di
sn

ey
’s 

DE
R 

KÖ
NI

G 
DE

R 
LÖ

W
EN

	
ab

 7
8,

64
 €

 
20

16
	

St
ag

e T
he

at
er

 im
 H

af
en

 H
am

bu
rg

DA
S 

W
UN

DE
R 

VO
N 

BE
RN

	
ab

 7
4,

90
 €

 
20

16
	

St
ag

e T
he

at
er

 a
n 

de
r E

lb
e 

TS
G 

W
ism

ar
 H

an
db

al
l F

ra
ue

n 
– 

Ja
hr

es
ka

rte
	

70
,0

0 
€ 

Sa
iso

n 
20

16
	

W
ism

ar

MV
-E

rle
bn

is-
Ca

rd
 2

01
6*

	
30

,0
0 

€ 
20

16
	

Me
ck

le
nb

ur
g V

or
po

m
m

er
n

So
m

m
er

th
ea

te
r*

	
15

,0
0 

€ 
bi

s 3
1.

08
.1

6, 
20

.3
0 

Uh
r	

Kl
os

te
rg

ar
te

n 
Ro

st
oc

k  

Ho
rs

t L
ich

te
r -

 H
er

ze
ns

sa
ch

e	
ab

 3
7,

10
 €

 
28

.0
5.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Vo
rp

om
m

er
sc

he
 L

an
de

sb
üh

ne
 G

as
ts

pi
el

e 
20

16
	

ab
 1

8,
48

 €
 

28
.0

5.
-1

0.
09

.1
6	

Zin
no

wi
tz

/H
er

in
gs

do
rf

Br
ya

n 
Ad

am
s	

ab
 7

3,
65

 €
 

29
.0

5.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

Me
rc

ed
es

 B
en

z A
re

na
 B

er
lin

De
ut

sc
hl

an
d 

su
ch

t d
en

 S
up

er
st

ar
 –

 D
ie

 To
ur

	
ab

 3
1,

00
 €

 
29

.0
5.

16
, 1

8.
00

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Si
lb

er
m

on
d 

– 
Le

ich
te

s G
ep

äc
k 

Op
en

 A
ir 

20
16

	
39

,9
5 

€ 
04

.0
6.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
Fr

ei
ch

lic
ht

bü
hn

e 
Sc

hw
er

in

Ro
st

oc
k 

Gr
iffi

ns
 –

 To
lle

ns
e 

Sh
ar

ks
	

5,
24

 €
 

08
.0

6.
16

, 1
5.

00
 U

hr
	

Le
ich

ta
th

le
tik

st
ad

io
n 

Ro
st

oc
k

% % %

%

%%

Zo
o 

Kl
as

sik
 N

ac
ht

 2
01

6	
40

,8
8 

€ 
10

.0
6.

16
, 1

9.
30

 U
hr

	
Zo

ol
og

isc
he

r G
ar

te
n 

Ro
st

oc
k

Su
nd

ko
nz

er
t m

it 
Ro

la
nd

 K
ai

se
r	

  a
b 

40
,8

8 
€ 

11
.0

6.
16

, 2
0.

00
 U

hr
	

St
ra

ls
un

d

Ro
st

oc
k 

Gr
iffi

ns
 –

 B
er

lin
 B

ea
rs

	
5,

24
 €

 
11

.0
6.

16
, 1

5.
00

 U
hr

	
Le

ich
ta

th
le

tik
st

ad
io

n 
Ro

st
oc

k

Di
e 

Ki
nd

er
m

es
se

 –
 G

ro
ße

s B
en

efi
zk

on
ze

rt	
15

,0
0 

€ 
11

.0
6.

/1
2.

06
.1

6, 
18

.0
0 

Uh
r	

Ro
st

oc
k/

W
ism

ar

Di
e 

Am
ig

os
 –

 L
ive

 2
01

6	
ab

 5
0,

90
 €

 
16

.0
6.

16
, 1

9.
30

 U
hr

	
St

ad
tH

al
le

 R
os

to
ck

Bo
dd

en
kl

än
ge

 D
IE

 P
RI

NZ
EN

	
40

,8
8 

€ 
24

.0
6.

16
, 1

9.
00

 U
hr

	
St

ra
nd

ba
d 

El
de

na
, G

re
ifs

wa
ld

 W
ie

ck

Pi
ra

te
n 

Op
en

 A
ir 

– 
Da

s G
ei

st
er

sc
hi

ff	
34

,0
0 

€ 
24

.0
6.

-0
3.

09
.1

6, 
19

.3
0 

Uh
r	

Gr
ev

es
m

üh
le

n

Bo
dd

en
kl

än
ge

 m
it 

Ne
na

	
40

,8
8 

€ 
25

.0
6.

16
, 1

9.
00

 U
hr

	
St

ra
nd

ba
d 

El
de

na
 G

re
ifs

wa
ld

-W
ie

ck

De
nn

y 
Ph

ili
pp

 W
ilk

e 
an

 d
er

 W
al

ck
er

-O
rg

el
	

11
,0

0 
€ 

26
.0

6.
16

, 1
8.

00
 U

hr
	

He
ili

ge
n 

Ge
ist

 K
irc

he
 R

os
to

ck

Fl
og

gi
ng

 M
ol

ly
	

34
,5

0 
€ 

26
.0

6.
16

, 2
1.

00
 U

hr
	

M.
A.

U.
 C

lu
b 

Ro
st

oc
k

Do
rfr

oc
k 

21
. m

it 
Re

nf
t*

	
22

,0
0 

€ 
01

.0
7.

16
	

Sc
hm

ad
eb

ec
k

Ro
st

oc
k 

Gr
iffi

ns
 –

 C
ot

tb
us

 C
ra

yfi
sh

	
5,

24
 €

 
02

.0
7.

16
, 1

5.
00

 U
hr

	
Le

ich
ta

th
le

tik
st

ad
io

n 
Ro

st
oc

k

So
m

m
er

va
rie

té
 R

üg
en

	
ab

 3
3,

90
 €

 
04

.07
.-2

3.0
9.1

6, 
div

. U
hr

ze
ite

n	
Ku

ltu
rh

au
ss

aa
l O

st
se

eb
ad

 B
in

z

Fe
st

sp
ie

le
 W

ism
ar

 -
 Fa

us
t I

	
ab

 3
8,

00
 €

 
07

.-2
4.

07
.1

6, 
19

.3
0 

Uh
r	

St
.-G

eo
rg

en
-K

irc
he

 W
ism

ar

St
ah

lze
it 

– 
Op

en
 A

ir	
29

,0
0 

€ 
09

.0
7.

16
, 2

0.
00

 U
hr

	
IG

A 
Pa

rk
 R

os
to

ck

Un
he

ili
g 

- 
Ei

n 
le

tz
te

s M
al

	
50

,5
5 

€ 
15

.0
7.

16
, 1

8.
00

 U
hr

	
IG

A 
Pa

rk
 R

os
to

ck

Ro
st

oc
k 

Ro
ck

t	
ab

 3
5,

14
 €

 
22

./2
3.

07
.1

6, 
17

.0
0/

14
.0

0 
Uh

r	
IG

A 
Pa

rk
bü

hn
e 

Ro
st

oc
k

Di
e 

Ca
lim

er
os

	
39

,0
0 

€ 
23

.0
7.

16
, 1

7.
00

 U
hr

	
Ku

rh
au

s W
ar

ne
m

ün
de

% % % % % % % % %

%



Seite 2 STÄDTISCHER ANZEIGERSTÄDTISCHER ANZEIGER 25. Mai 2016

 

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock 

über das Ausliegen von Mitteilungen
Gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unter -
haltes von Kindern alleinstehender Mütter und
Väter durch Unterhaltsvor– schüsse oder -ausfall-
leistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23.
Juli 1979 in Verbin dung mit dem § 108 des Ver -
wal  tungsverfahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpom mern (Landes verwaltungs verfahrens ge -
setz - VwVfG Meck len burg-Vorpommern) vom
10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass Mittei lun -
gen für die nachfolgend aufgeführten 

Dirk Schäffner, geb. am 11.09.1974,

Sebastian Oldenburg, geb. am 17.04.1992,

Wafi Lahlah, geb. am 20.10.1978,

Christian Parsche, geb. am 18.06.1980,

im Amt für Jugend und Sozia les, St.-Georg-Str.
109 Haus II, 18055 Rostock, Zimmer 3.04, zur
Abholung bereit liegen.

Die Abholung kann nur durch die Obengenann -
ten persönlich oder durch eine von ihnen be voll -
mäch tigte Person erfolgen. Bei der Abholung
durch eine bevollmächtigte Person ist eine Voll -
macht vorzulegen.

Die öffentliche Bekannt ma chung ist befristet. Sie
beginnt am Tage dieser Bekannt ma chung und
endet 14 Tage nach der Bekanntgabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Strauß
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock

über das Ausliegen einer Mitteilung für 
Herrn Van Cuong Nguyen, geb. am 15.09.1978

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Si cherung des
Unterhaltes von Kin dern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhalts vor schüsse oder -aus-
fallleistungen (Unterhalts vorschuss ge setz) vom
23. Juli 1979 in Verbin dung mit dem § 108 des
Verwal tungsverfahrens-, Zustellungs- und Voll -
streckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpom mern (Landesverwal tungsver fah rens ge -
setz - VwVfG Meck len burg-Vorpommern) vom
10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eine Mit -
teilung für

Herrn 
Van Cuong Nguyen

im Amt für Jugend und Sozia les, St.-Georg-Str.
109, Haus II 18055 Rostock, Zimmer 3.01, zur
Abholung bereit liegt.

Die Abholung kann nur durch Herrn Van Cuong
Nguyen persönlich oder durch eine von ihm be -
voll mächtigte Person erfolgen. Bei der Abholung
durch eine bevollmächtigte Person ist eine Voll -
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekannt ma chung ist befristet. Sie
beginnt am Tage dieser Bekanntma chung und
endet 14 Tage nach der Bekanntgabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung über
das Nachrücken einer Ersatzperson

in der 6. Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock 

Das durch den Gemeinde wahl -
ausschuss am 02. Juni 2014
fest gestellte Mitglied der 6.
Bür ger schaft der Hansestadt
Rostock

Frau Claudia Barlen

hat ihr Mandat niedergelegt.

Gemäß § 46 Absätze 2 und 3 in
Verbindung mit § 64 Abs. 5 des
Gesetzes über die Wahlen im
Land Mecklenburg-Vorpom -
mern (Landes- und Kommu -
nalwahlgesetz – LKWG M-V)
vom 16. Dezember 2010
(GVOBl. M-V S. 690), das
zuletzt durch das Gesetz vom
08. Januar 2015 (GVOBl. M-V
S. 2) geändert worden ist, geht
der Sitz auf die nächste Ersatz -
person des Wahlvorschlages
der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands für den
Wahl bereich 4 über. 

Die nächste Ersatzperson ist 

Frau Dr. Ingrid Bacher
wohnhaft in Rostock.

Gegen diese Feststellung kann
jede wahlberechtigte Person
und die Rechtsaufsichtsbehörde
binnen einer Ausschlussfrist
von zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung schriftlich
oder zur Niederschrift unter
Angabe der Gründe Einspruch
beim Gemeindewahlleiter ein-
legen.

Rostock, 25. Mai 2016

Robert Stach
Gemeindewahlleiter der
Hansestadt Rostock
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Papierverbrauch in der Stadtverwaltung deutlich
gesunken: Recyclingpapier-Anteil bei 96 Prozent
Im Jahr 2015 ist der Papier ver -
brauch in der Stadtverwaltung
deutlich gesunken. Darüber infor-
mieren das Hauptamt und das
Amt für Umweltschutz. Wurden
in der Stadtverwaltung mit ihren
35 Organisationseinheiten und
über 2.300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Jahr 2014 noch
8,5 Mio. Blatt Papier verbraucht,
so sank diese Zahl im Jahr 2015
um etwa eine Million Blatt Papier
auf insgesamt 7,5 Mio. Besonders
dabei hervorzuheben ist der an -
hal tend hohe Recycling papier -
anteil von 96 Prozent. Hier sind
insbesondere die kommunalen
Schulen Vorbilder, da sie aussch-
ließlich Recyclingpapier verwen-
den.

Potenziale zur weiteren Papier -
ein sparung werden insbesondere
im Bereich der Digitalisierung
von Verwaltungsvorgängen gese-
hen. Durch eine Beschaffung
höher wertiger Papiere für spezi-
elle Bereiche wie das Archiv we -
sen und automatisierte Kuver tie -
rungen und Versendungen könn te

auch der Recycling papier anteil
noch weiter steigen.

Die Vergleichszahlen zum Pa -
pier verbrauch sind Ergebnisse
des bundesweiten Wettbewerbs
„Pa pier atlas", an dem sich die

Hansestadt Rostock alljährlich
beteiligt. Mit der Recyclingquote
von 96 Prozent gehörte Rostock
im Jahr 2014 zu den „Aufsteigern
des Jahres". Der Bundes durch -
schnitt liegt derzeit bei lediglich
84 Prozent.

Angebote der Volkshochschule
Rostocker-Alpha-Treff
- Informationen zu Angeboten
im Bereich Grundbildung, 
Einblicke in die Kursarbeit –
ohne Voranmeldung
Termin: 7. Juni 
Zeit: Dienstag, 

15.00 Uhr-16.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: frei

Buchführung am PC 
mit Buchführungssoftware 
Lexware - Xpert
Beginn: 31. Mai 
Zeit: dienstags und freitags, 

17.00 Uhr-20.15 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
48 Kursstunden = 204,00 EUR

Intensivkurs Englisch - 
4. Stufe - Niveaustufe A2.2
Zielgruppe: Interessenten mit
Vorkenntnissen auf A2.1-Niveau
Dauer: 30. Mai-4. Juni
Zeit: Montag-Samstag, 

08.00 Uhr-13.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
36 Kursstunden = 126,00 EUR

Italienisch für Touristen –
Niveaustufe A1.1
Dauer: 20. Juni-24. Juni

Zeit: Montag – Freitag, 
09.00 Uhr -12.15 Uhr

Ort: Am Kabutzenhof 20a 
20 Kursstunden = 70,00 EUR

Mangas und Comics –
Digitales Zeichnen am Grafik-
tablett - Fortsetzungskurs
Termin: 28. Mai
Zeit: Samstag, 

12.30 Uhr -16.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
5 Kursstunden = 14,75 EUR

Naturkundliche Führung mit
historischem Hintergrund durch
den Hütter Wohld – Entlang der
Teichkette der Zisterzienserm önc he
Termin: 28. Mai
Zeit: Samstag, 

10.00 Uhr-13.00 Uhr
Treffpunkt: Hütten, großer Park- 
platz am Ende der Zufahrtsstraße
aus Parkentin
Entgelt: 9,00 EUR (wird vor 

Beginn vor Ort kassiert)
Bitte um vorherige Anmeldung!

Anmeldung und Informationen:
Am Kabutzenhof 20a, 
Telefon 0381 381- 43 
oder im Internet unter 
www.vhs-hro.de
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In dieser Ausgabe lesen Sie:

l Sitzung der Bürgerschaft
- Seite 6

l Wohnpartnerschaften
in Rostock

- Seite 6

Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers
erscheint am 8 . Juni 2016.

Das Haus der Musik in der
Wallstraße 1 öffnet am 28. Mai
der interessierten Öffentlichkeit
seine Pforten. Das
Konservatorium „Rudolf
Wagner-Régeny“ und die
Weltmusikschule „Carl Orff“ ver-
anstalten einen gemeinsamen Tag
der offenen Tür. Auch die
Probebühne der Norddeutschen
Philharmonie kann besucht wer-
den. Das Konservatorium wird
um 10 Uhr in der Aula den Tag
der offenen Tür mit einem
Vorschulkonzert eröffnen. In den
Vorspiel-Sälen des
Konservatoriums treten
Schülerinnen und Schüler und
Ensembles des Konservatoriums
auf. Um 10.45 Uhr wird das
gemeinsame Bläserklassen-
Projekt des Konservatoriums und
der Jenaplanschule vorgestellt.
Es gibt Probeunterricht für
Tasteninstrumente, Streichinstru-
mente, Holz- und
Blechblasinstrumente, Jazz- und
Rockinstrumente und Gesang.
Die Abteilung Elementare
Musikpädagogik bietet
Beratungen für die Angebote

Instrumentenkarussell, Instru-
mentenkunde, Eltern-Kind-Kurs,

Musikalische Früherziehung und
Musiktheorie/Gehörbildung an.

Interessenten sind herzlich will-
kommen.

Der Leiter des Konservatoriums Edgar Sheridan-Braun bei einer Probe mit jungen Musikerinnen und
Musikern. Fotos (2): Joachim Kloock/Zoo Rostock

Zoodirektor Udo Nagel (v.l.), Finanzsenator Dr. Chris Müller, Vater Thomas Köller mit Pepe Matteo und
Mutter Kerstin, Oberärztin Dr. Kerstin Hagen, Lama-Jungtier Pepe mit Tierpflegerin Lina Vandrey,
Verwaltungsdirektorin des Klinikums Südstadt Renate Fieber und Tierpfleger Jörg Küchenmeister.

Tag der offenen Tür am 28. Mai

im Haus der Musik

Seit vielen Jahren Tradition - in
Kooperation mit dem Klinikum
Südstadt Rostock erhält jede
Mutti für ihr Neugeborenes vom
Zoo eine Jahreskarte geschenkt.
Im geburtenstarken Jahr 2015
konnten sich 3.250 Rostocker
Neueltern über eine Dauerkarte
freuen. Anlässlich der 1.000.
Geburt 2016 wurde kürzlich das
Geschenk an die Eltern des klei-
nen Pepe Matteo übergeben.
„Wir freuen uns sehr, dass sich
auch für 2016 eine Zahl von
mehr als 3.000 Neugeborenen
am Südstadtklinikum abzeich-
net“, sagte Finanzsenator Dr.
Chris Müller. „Diese Zahlen
belegen eindrucksvoll die medi-
zinische Leistungsfähigkeit und
den guten Ruf, den unser städti-
sches Krankenhaus als
Geburtsklinik genießt.”

Jahreskarte

des Zoos für

Pepe Matteo

Der nächste Sprechtag von
Oberbürgermeister Roland
Methling findet am 14. Juli im
Rathaus statt. Einwohnerinnen
und Einwohner, die einen Ter-
min möchten, werden gebeten
ihr Anliegen schriftlich an das
Büro des Oberbürgermeisters,
Neuer Markt 1, 18055 Rostock,
zu richten. Bis zum 2. Juni ist
dies auch telefonisch dienstags
und donnerstags von 9.30 bis
12.00 Uhr und von 14 bis 15
Uhr unter der Telefonnummer
381-1803 möglich.

Informationen rund um die
Suchthilfe bietet die 23. Ak-
tionswoche gegen Suchtge-
fahren, die vom 30. Mai bis 4.
Juni in Rostock stattfindet.
„Wir wollen für den Umgang
mit Suchtmitteln wie Alkohol
und dessen Folgen sensibilisie-
ren”, unterstreicht Dr. Antje
Wrociszewski, Koordinatorin
für Sucht und Psychiatrie im
Gesundheitsamt der Hanse-
stadt. Auch „Mediensucht und
Prävention” ist Thema eines
Fachtages am 30. Mai im Rat-
haus. Austellungen, Filmvor-
führungen und Gespräche kom-
plettieren unter anderem das
Programm. (Lesen Sie Seite 4)

OB-Sprechtag

am 14. Juli

Aktionswoche

gegen

Suchtgefahren

ab 30. Mai
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PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

PLZ  Ort Straße Telefon
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18055 Rostock 	 Faule Straße 17 	 0381-6 73 1924 	 Burkhard Müller
18059 Rostock 	 Erich-Weinert-Straße 32 	 0381-2 03 89 50 	 Sabine Pierstorf
18069 Rostock 	 Rahnstädter Weg 23	 0381-8 00 18 41 	 Sybille Klappoth
18106 Rostock 	 Vitus-Bering-Str. 34, Whg. 10.5 	 0381-1 20 07 58 	 Otto Röseler
18107 Lichtenhagen 	 Rosenhof 1 	 03 81-7 68 28 08 	 Horst Wölke
18107 Rostock 	 Warnowallee 23, Raum 123 	 0381-7 99 86 47 	 Hannelore Rust
18107 Rostock 	 Warnowallee 31a, Boulev. Lütten Klein 	 0381-77 88 08 66 	 Angelika Ziemer
18109 Rostock 	 Albrecht-Tischbein-Str. 45 im Klenow Tor 	 0381-1 21 01 71 	 Heino Lindhorst
18146 Rostock 	 im Ärztehaus Dierkow, Hannes-Meyer-Pl. 7 	 0381-6 86 37 90 	 Reiner Dumke
18147 Rostock 	 Oldendorfer Straße 30 	 0381-44 60 36
18182 Bentwisch 	 Fuchswinkel 5 	 0381-2 00 80 94 	 F.B.v. Säbelkampf
18182 Rövershagen 	 Rostocker Straße 30 	 03 82 02-46 39 82 	 Christine Braasch

Altkarlshof 6
18146 Rostock
T +49(0)381 66671-10

KÄRCHER CENTER FSN

Frühjahrsputz!

Kärcher Center FSN
Ferdinand Schultz
Nachfolger®
Fördertechnik

www.kaercher-center-fsn.de

Hochdruckreiniger K 4 Full Control
■ mit Druckanzeige an der Pistole

für passenden Druck bei jeder Oberfläche
■ inkl. Adapter Gartenschlauch-

anschluss A3/4“, Dreckfräser,
integriertem Wasserfilter
und Teleskopgriff

FSN

Frühjahrsputz!

für passenden Druck bei jeder Oberfl äche

Wir beraten Sie gern:
Mo bis Fr 7:00 - 18:00 Uhr
SAMSTAG 9:00 - 13:00 Uhr

statt € 249,99

€229,99
inkl. Mwst.Aktionspreis bis 31.05.2016

GESPART
€ 20,00

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

Informationstag  
am 30.05.2015

in beiden Büros
von 14.00 bis 17.00 Uhr

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

18057 Rostock, Budapester Straße 29
Tel.: 01 57-74 30 19 01
Dieter Loho
Dieter.Loho@vlh.de

18107 Rostock, 
Warnowallee 31 a, 
Boulev. Lütten Klein
Tel.: 03 81-77 88 08 66
Angelika Ziemer
Angelika.Ziemer@vlh.de

Hawermannweg 18
18069 Rostock 80 185 0

SAT-/Kabel-Anlagen/TV/HIFI
Problemlösungen für Antennen, Fernsehen und Musik

- zuverlässig seit 24 Jahren -
Fa. Wolff, Tel. 03 81/686 4605 oder 01 60/3 444 207

Beistand in schweren Stunden

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht 	 Petridamm 3b	 68 30 55
	 Dethardingstr. 11	 2 00 77 50
	 Osloer Str. 23/24	 7 68 04 53

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Geschäftsführerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

Neubau, Reparatur und Wartung 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Holzfußböden schleifen
Antik-Werkstatt / Plitt

Tel. 0173/67 57 903

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock

Schimmelgutachten und -sanierung
Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Würdesäule.

Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung

Branchen−Navigator

Küchen

Heizung/Sanitär

Bau−/Möbeltischlerei

Schimmelbekämpfung

Balkonverglasung

Kompetent
mit Rat und Tat

Dienstleistungen

D M S G
D E U T S C H E  M U L T I P L E  S K L E R O S E  G E S E L L S C H A F T

n Deutschland leben 120 000 MS Kranke. Mit 16 Landesver-
bänden und etwa 3600 ehrenamtlich und hauptamtlich tätigen

Menschen kümmern wir uns darum, daß die Betroffenen ange-
sichts ihrer Krankheit nicht resignieren. Gemeinsam betreiben
wir Aufklärungsarbeit, setzen neue Wohnformen um, unter-
halten Spezialkliniken, organisieren Fahrdienste, bieten Frei-
zeitaktivitäten an und veranstalten Fachkongresse. Und wir
unterstützen die dringend notwendige Forschung, damit diese
Krankheit eines Tages heilbar sein wird. Unterstützen Sie
unsere Arbeit, damit wir gemeinsam helfen.

I

DMSG-Bundesverband e.V., Vahrenwalder Straße 205 - 207,
30165 Hannover, Tel. (05 11) 63 30 23

Spendenkonto 31 31 31 bei allen Banken, Sparkassen
und beim Postgiroamt Köln (BLZ 370 100 50)

H o f f n u n g
für Osteuropa
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.
Konto 10 111, BKD, Duisburg,
BLZ 350 601 90, Diakonisches
Werk der EKD, Postfach 10 11 42,
70010 Stuttgart
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